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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.] gegenüber den Thatſachen nicht beſtehen, daß es, wie Monarchenbegegnungen entſcheidende Wendungen in der 


Euglands Aetaet. 


Die engliſche Preſſe, die ſeit zwei Jahren keinen be⸗ 
gründeten Anlaß zur Fröhlichkeit hatte, iſt in der letzten 
Zeit ganz beſonders mißgeſtimmt. Die Hiobspoſten aus 
Südafrika wollen nicht aufhören und es dämmert all⸗ 
mählich in den Köpfen auch der hoffnungsfreudigſten 
Jingos, daß Kitcheners berüchtigte Proklamation den 


halbamtlich feſtgeſtellt wurde, der Zar war, der den Weltgeſchichte herbeigeführt haben. 


Wunſch geäußert hatte, den Reichskanzler an der Seite 
des deutſchen Kaiſers zu ſehen, und daß ſich der Zar 
von der Danziger Rhede geradenwegs nach Dünkirchen 
und von dort weiter in das Innere Frankreichs 
begeben wird. Hatte man vorher aus der 
vermutheten Abweſenheit des deutſchen Reichskanzlers 
bei der Begegnung der beiden Herrſcher auf 
deren unpolitiſches Gepräge Schlüſſe gezogen, ſo kann 


ungliidjeligen Krieg wohl verſchärfen und noch mehr man nicht gut behaupten, daß die Anweſenheit des 


vergiften, aber nun und nimmermehr beenden kann. 
Die Boeren denken augenſcheinlich garnicht daran, 
ihren Henkern den Gefallen zu thun und ſich 
pünktlich vom 15. September ab zu unterwerfen. 


deutſchen Staatsmannes eine politiſche Bedentung nicht 
haben werde. Freilich hätte man ohnedies in London 
wiſſen können, daß eine Begegnung der beiden Kaiſer 
bei der gegenwärtigen Lage nicht allein höfiſch⸗dynaſtiſche 


England bleibt auf unabſehbare Zeit in Südafrika feſt⸗ Vete verfolgen kann. Es niet außerordentlich viele 


gefahren und muß mit gebundenen Händen der Ent⸗ 


Fragen der Weltpolitik, worüber ſich die beiden 


: ; 5 f b deren Rathgeber beſprechen und 
wickelung der Dinge in den übrigen Theilen der Welt permer w ; 
zuſehen. Da ift es denn fein Wunder, wenn ſich neben eventuell verſtändigen können. Indeſſen bari Englan b 
dem ſchlechten Gewiſſen auch das Mißtrauen zu regen von vornherein in einer Hinſicht vollſtändig beruhigt 
beginnt. Man glaubt ſich von Feinden ringsumgeben ſein. Es iſt gänzlich aus aeſchloſſen, daß von 
und wittert überall Anſchläge und unheilvolle Pläne. irgend einer Seite bei dieſer Gelegenheit etwa eine 
Namentlich bie Beſuche, die der Zar beim deutſchen[ Intervention zu Gunſten der Boe ren ange⸗ 
Kaiſer und in Frankreich abzuſtatten im regt und von den beiden Kaiſern beſchloſſen werden 
Begriff ſteht, regen die engliſchen Politiker furchtbar auf. könnte. In dieſem Punkte find fie ſicher völlig einig. 
Sie ſehen Geſpenſter am hellen Tage und dieſe zum Sie denken nicht entfernt daran, England in Südafrika, 
Theil lächerliche Geſpenſterfurcht gelangt in manchen und ſei es auch nur war einen formellen RMA 
Londoner Blättern wahrhaft grotesk zum Ausdruck. Es die geringſten Ek FARO zu machen. Für die 
ift recht bezeichnend für das eigentliche engliſche Weren, ruſſiſchen 1 er ift da 85 e sr FIRE 
daß hierbei Frankreich, von dem doch vielleicht zuerſt[danke maßgebend, daß England gar nicht lange 


In den weitaus 
meiſten Fällen iſt trotz aller Beſprechungen und Ver⸗ 
handlungen über die ſchwebenden Tagesfragen die Welt 
nach wie vor ihren Gang ruhig fortgegangen. Daß 
diesmal grundſtürzende Entſcheidungen bevorſtehen, 
dafür fehlt es trotz der zahlreichen vorhandenen Fragen 
und trotz der vielfach unſicheren Lage doch an thatſäch⸗ 
lichen Anhaltspunkten. 
* . 
LJ 
J. Berlin, 28. Auguſt. (PrinateTel.) 

Die „Berl. N. Nachr.“ ſchreiben: Der hieſige Vertreter 
des „Daily Chronicle“ wärmt das vor etlichen Wochen aufs 
getauchte und alsbald halbamtlich widerlegte Märchen wieder 
auf, Reichskanzler Graf Bülow hätte eine Reiſe nach Peters⸗ 
burg zu unternehmen beabſichtigt, die aber unterblieben fet, 
weil fie an der Newa nicht gerne geſehen würe. Im Gegen. 
ſatz dazu habe der Reichskanzler niemals ſolche Abſicht gehabt. 
Der Verſuch, die Anweſenheit des Reichskanzlers in Danzig 
mit den geplanten Tarifreformen und etwaigen Beſprechungen 


franzöſiſchen Reklamationen hin gegebene Genugthuung 
bezüglich der Quai⸗Geſellſchaft nicht für aus reichend; 
er beabſichtigt vielmehr, Regelung aller mit 
der Pforte „ Angelegen⸗ 
heiten zu fordern. Als Conſtans geſtern im 
Begriff ſtand, den Orient⸗Expreßzug zur Abfahrt zu 
beſteigen, erhielt er den Beſuch des Großzeremonien⸗ 
meiſters des Sultans, welcher ihn in des letzteren 
Namen erſuchte, in Konſtantinopel zu bleiben. Der 
Großzeremonienmeifter fügte hinzu, der Sultan ſei 
bereit, neue Zugeſtändniſſe zu machen. Conſtans er⸗ 
widerte, er könne die Verletzung formeller 
Verſprechungen, welche mit Zuſtimmung des 
Sultans von der türkiſchen Regierung abgegeben ſeien, 
nicht zulaſſen. Es handle ſich nicht um eine 
Geldfrage, ſondern um eine Frage der Loyalität; 
er weiſe es zurück, ſich auf erneute Verhandlungen 
einzulafjen und reife daher ab. 

Die Abreiſe des Botſchafters, fo reſumirt die „Köln. 
Zeitung“, iſt nicht als einfacher Urlaub, ſondern in 
der That als ein Druck zu betrachten, der auf die 
Pforte ausgeübt werden fol. Der zunächſt noch zurück⸗ 
gebliebene Botſchaftsrath Babſt erledigt laut dem von 
Conſtans an die diplomatiſchen Korps verſandten Rund: 


zwiſchen dem Grafen Bülow und dem Grafen Lamsdorfilichreiben nur die laufenden Angelegenheiten 
über diefe Angelegenheit in Zuſammenhang zu bringen, iſt privater Natur. 


ſchon deshalb wenig glücklich, weil bisher kein ſicheres An- 
zeichen dafür vorhanden tft, daß Graf Lamsdorff der Be: 
gegnung in Danzig beiwohnen würde. 


Die Abberufung Conſtans. 


Die franzöſiſche Regierung hat jetzt eine Erklärung 
erlaſſen, aus welcher hervorgeht, daß es ſich bei der 
Abreiſe des franzöſiſchen Botſchafters Conſtans aus 
Konſtantinopel nicht um einen Urlaub, ſondern um eine 
Abberufung handelt. Die „Agence Havas“ 
meldet amtlich über die Angelegenheit: 


Böſes zu befürchten wäre, in allen erdenklichen Tonarten henug in Südafrika kaltgeſtellt werden 
umſchmeichelt wird, während man Deutſchland mit 
Borwürfen und Anklagen überhäuft. So hatten 


die „Times“ behauptet, Deutſchland habe, um ſich die denen England ſehr verwundbar iſt, und die Beklemmung, 
verlorene Gunſt der Ruſſen wiederzuerwerben, deren mit der man dort den Beſuchen des Zaren in Danzig 


oſtaſtatiſche Politik ſchließlich blindlings unterſtützt und 
damit England förmlich verrathen. 
die Sache freilich ein wenig anders. England hatte es 
nerſtanden, da es ſelbſt nicht über die erforderlichen 
Truppen mehr zu verfügen hatte, Deutſchland 
und Japan an ſeine Stelle in China zu ſchicken. 
Der berühmte pommerſche Grenadier war nahe 
daran, ſeine Haut für engliſche Intereſſen 
in Oſtaſien zu Markt zu tragen. Das ift noch glück ⸗ 
lich vermieden worden. Die deutſche Politik 
ſuchte und fand wieder den Anſchluß an Rußland und 
verzichtete auf die Ehre, für England Vorſpanndienſte 
gu leiſten. Daher der Aerger der „Times“ und der 
anderen Londoner Blätter und daher deren Angſt, daß 
ſich die Wiederannäherung der beiden benachbarten 
Kaiſerreiche zu einer für die engliſchen Intereſſen höchſt 
nachtheiligen Intimität auswachſen könnte. 

Dieſe Angſt iſt noch durch die Meldung geſteigert 
worden, daß der Reichskanzler Graf von Bülow 
auf beſonderen Wunſch des ruſſiſchen Kaiſers der Be⸗ 
gegnung der beiden Herrſcher auf der Danziger Rhede 


beiwohnen wird. Zwar ſuchte man fih in Downing! ruſſiſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft würde eine derartige 
Street zunächſt mit der Erwägung zu tröſten, daß Graf Auffaſſung allerdings trefflich hineinpaſſen. 


Bülow dem Zaren bisher noch perſönlich unbekannt 


und es daher ganz natürlich ſei, daß er die erſte ſich wohl kaum noch irgendwo gezweifelt werden. Freilich 


ihm darbietende Gelegenheit 
dem ruſſiſchen Kaiſer 
Troſt iſt doch recht 


Das Prinzregenten⸗Theater in 
München. 


II. 
Ig. München, 26. Auguft. 


Der Genius loci von Bayreuth hat ſich auf die iſar⸗ 
umrauſchte Gaſteighöhe im Often Münchens herabgeſenkt. 
Das lebhafte Treiben, das vier Wochen lang den Feſt⸗ 
ſpielhügel am rothen Main belebte, findet feine Fort⸗ 
ſetzung auf dem öden Plan, deſſen Mittelpunkt das 
neue Prinzregenten » Theater bildet. Von vier Uhr 
Nachmittag an bis zum Beginne der Vorſtellung dauert 
die Auffahrt der Equipagen und der Lohnfuhrwerke, 
bie Trambahn entſendet ihren Wagenpark mit Beſuchern, 
und die äußere Umrahmung des Bildes ſtellen die 
Münchener dar, die neugierigen Blickes die ungewohnte 
Erſcheinung betrachten. Auch das Publikum des neuen 
Theaters ſetzt ſich aus denſelben Elementen zuſammen, 
die den Hauptſtock zu den Bayreuthpilgern liefern. 
Engländer, Amerikaner und auffallend viel Franzoſen 
drängen ſich zu den Pforten des neueröffneten Wagner 
tempels, ein Publikum, dem es nicht darauf ankommt, 
daß die Bayreuther Billetpreiſe hier in München eine 
fröhliche Urſtänd feiern, — — — fte betragen dort wie 
bier zwanzig Mark. Das vornehme Publikum bringt 
einen eleganten Zug in das Leben im neuen Hauſe, und 
in den Reſtaurationsräumen herrſcht in den halbſtündigen 
Zwiſchenpauſen dasgleiche, aus Eßluſt und Kunſtbegeiſterung 

uſammengeſetzte bewegte Treiben, wie auf dem Feſtſpiel⸗ 
igel von Bayreuth. Die Engländerinnen find die 
treueſten Verehrerinnen der Wagner'ſchen Mufe. Ihnen 
iſt jeder geſungene Ton auf der Bühne eine Offenbarung 
und man darf wohl hoffen, daß ſie der Sache Wagner's 


benütze, um ſich 
vorzuſtellen. Aber dieſer 
kann 


fadenſcheinig. Er 


Thatſüchlich liegt Umſtänden begreiflich genug. Ob diefe Beſorgniſſe durch 


D 


ónnte... N 


i Am 17. Auguft war ein Abkommen bezüglich ver- 
Immerhin giebt es genug Stellen in der Welt, an 


ſchiedener Fragen, die ihrer Erledigung harrten, mit 
der Pforte getroffen worden und die Einzelbeſtim⸗ 
mungen dieſes Abkommens waren von dem türkiſchen 
Miniſter des Auswärtigen mit Zuſtimmung des 
Sultans abgefaßt worden. Letzterer hat dem Bot⸗ 
ſchafter Conſtans verſprochen, daß dieſer Text ihm 
am folgenden Tage ausgehändigt werden ſolle. Am 
18. Auguſt telegraphirte Conſtans nach Paris, daß 
keine der eingegangenen Verpflichtungen 
non der Türkei gehalten worden ſei. Am 21. Auguſt 
telegraphirte der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé 


und Frankreich entgegenblickt, erſcheint unter ſolchen 
die Verſicherung der im Allgemeinen recht englandfreund⸗ 
lichen „Nowoje Wremja“ zerſtreut werden, daß man 
dem Zarenbeſuch in Frankreich keinerlei beſondere Zwecke 
zuſchreiben dürfe, erſcheint doch recht fraglich. Vielleicht 
iſt die recht unwahrſcheinliche Meldung des „Figaro“, 
daß König Edward von England dem Zaren in 


Compiègne einen „verwandtſchaftlichen“ Beſuch] an Conſtans, daß Angeſichts einer ſolchen Nicht⸗ 
möglicherweiſe abſtatten werde, lediglich ein vonj einlöſung des gegebenen Worts die 
engliſcher Seite ausgeſtreckter Fühler. Daß der] franzöſiſche Regierung nicht geneigt fei, 


die Verhandlungen fortzuſetzen. Gleich⸗ 
zeitig wurde in dem betreffenden Telegramm Gone 
ſtans aufgefordert, der Pforte mitzutheilen, daß er 
den Befehl erhalten habe, Konſtantinopel zu 
verlaſſen. Am 23. Auguft machte Conſtans der 
Pforte die ihm anbefohlene Mittheilung und kündigte 
feine Abreiſe für den 26. Auguft an. Da an dieſem 
Tage nicht alle eingegangenen Verpflichtungen einge⸗ 
halten wurden, verließ der franzöſiſche Botſchafter 
Konſtantinopel. 


Das Wolf (che „ verbreitet folgende 
Erklärung, die gleichfalls aus offiziöſen Quellen Bergu: 


„Figaro“ in dieſer Weiſe mitunter von dem Londoner 
Auswärtigen Amte benutzt wird, iſt fraglos. Die 
Nachricht klingt hauptſächlich deshalb ſo unglaublich, 
weil es wohl noch niemals vorgekommen iſt, daß ein 
Souverän, der in einem fremden Lande als Gaſt weilt, 
dort den Beſuch eines anderen Souveräns empfangen 
hat. Oder meint der „Figaro“, daß der Zar in Frank⸗ 
reich wie zu Hauſe iſt und dort wie irgendwo in ſeinem 
eigenen Reiche verwandtſchaftliche Beſuche empfangen 
und aufnehmen könne? In das ganze Syſtem der 


rühren ſcheint: 
An der politiſchen Bedeutung der Zarenbeſuche wird Die Note der „Agence Havas“ ſcheint anzuzeigen, 
daß der Miniſter des Auswärtigen, 
Delcajfs, den neuen Abſchnitt der 


wird man auch in den Kreiſen ernſter Politiker dieſe 
Bedeutung nicht überſchätzen. Die Erfahrung 
hat gelehrt, daß nur in verſchwindend wenigen Fällen 


Entwickelung des franzöſiſch⸗türkiſchen 
Konflikts ſehr ernſt auffaßt. Auf Grund 
ſpezieller Nachrichten erachtet Delcaſſe die auf die 


die ihre Vaterſtadt als berufene 
von Wagners Kunſt betrachten. In München Orcheſters auf, und die Zuſammendrängung der 
ſtand die Wiege des modernen Muſikdramas; e in dem kleineren Raume kommt 
hier entſtand der Plan zur Erbauung eines eigenenlihrer Klangwirkung nicht zu Statten. Der breite 
Wagnertheaters, und it auch Wagners Gedanke in Bühnenrahmen drückt nicht minder auf den Ton. Er 
Bayreuth verwirklicht worden, jo erblicken die Münchnerſſollte luftiger gehalten werden, wie auch feine tiefgoldne 
doch in ihrem neuen Hauſe erſt die rucht, die aus den Farbe mit einer helleren, die optiſche Wirkung der 
Blütheträumen jener e er de Epoche each ift. Bühnenbilder beſſer fördernden Farbe wechſeln. Dieſen 
Ueberdies erkannten die Führer des künſtleriſchen Lebens Erwägungen wird ſich die Bühnenleitung auf die 
mit richtigem Blick, daß die Einrichtung der ſogenannten Dauer kaum entziehen können. Man kann nicht ſagen, 
„Fremdennorſtellungen“ feit einiger Zeit ihre Anziehungs⸗ daß das Haus nicht akuſtiſch fei, aber die Kiangs 
kraft verloren hatte. Der große Zug in dem Kunſt⸗ wirkung ift an verſchiedenen Stellen des Bujchauer. 
leben Münchens beſteht eben darin, daß dort immer raumes ungleich, und das fol doch in einem Haufe, 
Etwas geſchaffen wird, wenn das Alte fiH abnützt, und das allen künſtleriſchen Anforderungen gerecht 
daß durch den Wechſel der äußeren Erſcheinungen das werden muß, nicht ſein. Die „Triſtan“⸗Aufführung blieb 
pulftrenbe Leben im Reiche der Kunſt unzweifelhaft in ihrer Geſammtwirkung hinter der Vorführung der 
dargethan wird. In dieſem Sinne kann man vielleicht ⸗Meiſterſinger“ nicht unerheblich zurück. Wir haben 
auf das Wort zurückkommen, das von Wahnfried inf ſelbſtredend keinen Einblick in den Dienſtbetrieb des 
die Welt flatterte, auf die „Konkurrenz“. Mag es neuen Theaters, glauben aber fagen zu folen, daß dieſe 
Konkurrenz fein, der friſche Strom künſtleriſcher Thätig⸗ Aufführung nicht genügend vorbereitet zu fein ſchien. 
keit erhält durch derartige Bewegungen nur neue Die Regie hatte augenſcheinlich in manchen ſzeniſchen 
Nahrung, der Kumft ift nur gedient, wenn ein Wett⸗ Fragen das entſcheidende Wort zu ſprechen unterlaſſen. 
bewerb um die Palme die Kräfte Aller anſpannt. Selbſt die Hauptdarſteller waren ſich in manchen Szenen 

Die Aufführung von „Triſtan und Iſolde“, die alsſihrer „Stellung“ nicht ganz bewußt; es herrſchte ſichtliche 
weite Vorſtellung im Prinzregenten⸗Theater wieder Ungewißheit in einigen nicht unwichtigen Szenen. 
Matjen von Beſuchern aufwies, ließ die wichtige Frage Auch  mujitalij ging von dieſer Vorſtellung 
der Akuftik in dem neuen Haufe mehr in den Vorder⸗ keine tiefe Wirkung aus. Die Leiſtung der Frau 
grund des Intereſſes treten. Es ſcheint uns nun klar, Senger⸗Bettaque als „Iſolde“ ift fo bekannt, daß wir 
daß an dem Hauſe doch kleine Veränderungen vor⸗ uns des Weiteren über die diesmalige Wiedergabe der 
genommen werden müſſen, um die Klangwirkung aus- Rolle nicht zu äußern brauchen. Frau Senger⸗Bettaque 


Pflegeſtätte[ Theater nicht die Dimenſionen des Bayreuther 


ugleichen. Wohl darf man annehmen, daß, wenn das ſiſt eine Künſtlerin von großer Intelligenz, allerdin N Triſtanſtimmung g zerſtören drohte. 
Ablenkung der 


aumaterial erft vollſtündig ausgetrocknet fein wird, aber über dieſes Maß auch nicht hervorragend. Ni 
manche Mängel verſchwinden werden. Immerhin aber auf der gleichen Höhe der Kunſt befand ſich der Dar⸗ 
müßten die Niſchen, in denen gegenwärtig die Statuen ſteller des Triſtan, Herr Gerhäuſer. Sein Triſtan war 
der Mufiker und Dichter aufgeſtellt find, verkleidet ein poeſieloſer und ein allzu nüchterner Held, ein nur 


auch im Innern das gleiche Verſtändniß entgegenbringen, werden. Sie ſchlucken zu viel Ton, der Orcheſterklang leidender, vom Schickſal geſchobener Mann, der den 


wie dies ihr äußeres Gehaben andeutet. 
in den 


t Wagnervorſtellungen recht ſtark vertreten. Bermiſchung der einzelnen Orcheſterſtimmen, die natürlich ſtand. 
See find es die intereſſirten Kreiſe, die ſich einfinden, die Klarheit des Eindruckes ſchädigt. Auch der Orcheſterraum Charakter des 


ünden ſelbſt fängt fih in den Hohlräumen, und dadurch entſteht eine Schimmer der tiefen Tragik nicht zu verkörpern were 


So 3 verliert der Triſtan den 
annes, der lauterſte Reinheit mit 


ie große Schaar der Kunſtfreunde und Diejenigen, müßte vergrößert werden. Er weiſt in dem Prinzregenten⸗Itiefſter Schuld verbindet. Die Stimme des Künſtlers 


Die Sühnekomödie. 


Die deutſche Abordnung, die zum Geleite des Prinzen 
Tſchung nach Baſel gefandt war, ift wieder abgereiſt, 
„denn Krankenwärter zu ſpielen, war nicht ihres Amtes.“ 
Generalmajor Richter, der Begleiter des Prinzen Tſchung, 
iſt Montag Abend ſpät in Wilhelmshöhe eingetroffen 
und wurde ſofort vom Kaiſer empfangen. Geſtern früh 
reiſte er nach Baſel zurück. 

Ueber die Gründe und die Urſachen der Reiſeunter⸗ 
brechung Tſchungs werden verſchiedene Verſionen laut. 
Amtlich ſucht man die Darſtellung aufrecht zu erhalten, 
daß der Sühneprinz thatſächlich krank und deshalb vers 
hindert ſei, ſeine Reiſe nach Berlin fortzuſetzen. Wir 
vermögen an dieſe Erklärung nicht zu glauben, denn es 
wird jetzt bekannt, daß Prinz Tſchung bei ſeiner Ankunft 
in Baſel durchaus nicht den Eindruck eines Kranken 
machte und ſogar nicht einmal ein ernſtliches Unwohlſein 
zeigte. Er fächelte ſich und ließ dem General v. Höpffner, 
der zu ſeiner Begrüßung auf dem Bahnhof war, durch 


den neuen Geſandten in Berlin erklären, daß er nicht 


weiterfahren könne. 

Man kann deshalb die ſogenannte Krankheit auf 
ſich beruhen laſſen und man wird den Grund zu der 
Reiſeunterbrechung in diplomatiſchen Momenten zu 
ſuchen haben, ſei es, daß die deutſche Regierung, ſei es, 
daß man in Peking Anlaß dazu hatte, die Sühne⸗ 
audienz zu modiſiziren und fie von der vorherigen Er⸗ 
füllung gewiſſer Bedingungen abhängig zu machen. 
Der neuernannte chineſiſche Geſandte in Berlin hatte 
am Montag Abend in Baſel eine Unterredung mit 
einem Vertreter der „Allg. Schweizer Ztg.“, in der 
dieſer dem Chineſen vorhielt, es ſcheine ihm, als ob 
das bereits behobene Unwohlſein des 
Prinzen Tſchung nicht der einzige Grund ſei, 
weshalb er ſeine Reiſe nach Berlin nicht fortſetze. 
Darauf erwiderte der Geſandte etwas ſtockend: Prinz 
Tſchung war allerdings unwohl, außerdem aber ſeien aus 
Berlin Nachrichten gekommen, die ihn veranlaßten, 
vorläufig in Bafel zu bleiben, da er den Forderungen, 
die man in Berlin an ihn ſtellt, nicht entſprechen kann 
ohne ausdrückliche Genehmigung Chinas. 

Nach einer Berliner Korreſpondenz wird in Hofkreiſen 
erzählt, daß der Kaiſer die Aeußerung gethan hat, er 
werde den Prinzen nicht früher empfangen, als bis das 

riedensprotokoll in Peking unterzeichnet ſei. Wie eine 
ronie auf die Vorbereitungen zum Empfang des 
ühneprinzen klingt die Andeutung derſelben Korre⸗ 
ei daß Prinz Tſchung darüber etwas verſtimmt 
ei, daß er bei ſeiner Ankunft in Potsdam nur von dem 
Stadtkommandanten Generalmajor v. Moltke und dem 


hat den erſten Blüthenſtaub der Friſche verloren, fte 
wirkt nur mehr durch ihre Fülle, die allerdings in voller 
Kraft vorhanden iſt. Andererſeits wollen wir gerne 
feſtſtellen, daß Herr Gerhäuſer Momente von ſchöner 
dramatiſcher Phraſirung aufwies, und daß er mit hin⸗ 
gebungsvollem Eifer ſein Beftes ins Treffen zu führen 
bemüht ſchien. Recht gut beſtand Fräulein Fremſtad als 
Brangäne. Wohl fehlt ihr der große Athem, das Erfaſſen 
der breiten Linie, doch iſt ſie eine Künſtlerin, deren ſchöne 
Stimmmittel von erfreulicher Wirkung ſind. Den Weck⸗ 
ruf im zweiten Aufzug ſang ſie mit tiefer Empfidung, 
jedoch nicht breitzügig genug. Dieſe herrliche Stelle 
muß paſtos wiedergegeben werden, der Weckruf von der 
Warte herab ſoll über den Tonmaſſen des Orcheſters 
ſchweben und ſich mit ihnen zu dem poetiſchen Gebilde 
verbinden, das in feiner Art in der Muſiklitteratur 
einzig daſteht. Der intimſte Reiz dieſer Stelle ging in 
der Wiedergabe durch Fräulein Fremſtad verloren. 
Herrn Klöpfers Marke iſt eine prächtige Leiſtung. Was 
aus dieſem unglückſeligen Kartenkönig zu machen iſt, das 
geſtaltete Herr Klöpfer in vollem Maße. Die Stimme des 
Künſtlers ift von hinreißender Klangwirkung. Herrn 
Scholz's Kurwenal konnte genügen. Der Maſchinen⸗ 
direktor und der Dekorationsmaler ſprachen in der 
Triſtanvorſtellung ein fehr gewichtiges Wort. Unſerer 
Empfindung nach vielleicht ſogar zu vernehmlich. Die 
ſogenannte gglängene Austattung“ ift in gewiſſem 
Sinne eine künſtleriſche Gefahr. Sie trat im dritten 
Aufzuge in die Erſcheinung, wo das Meer durch die 
dekorativen Künſte den Eindruck der Todesahnung, der 
So weit darf die 
inne auf das rein Aeußerliche nicht 
gehen. Wagner hat nicht für den Dekorationsmaler 
ge chrieben. Seine Ziele liegen an anderer Stelle, und 
aß das neue Münchener Wagnerfeſtſpielhaus dieſer 
iele ſtets eingedenk bleiben wird, das wollen wir in 
ſeinem Intereſſe und dem der Kunſt hoffen. 


——— . —— 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. að. Auguft. ; Nr. 201. 


Deutſches Reich. Neunes vom Tage. 
Profeſſor Haym $. 
Profeſſor Haym aus Halle g. S. iſt geſtern früh in 
St. Anton am Arlberg geſtorben. j 
In Grünberg in Schleſien 1821 geboren, fiudirt i 
Halle und Berlin Seologie und Philoſophie * ee 


einige Zeit als Lehrer am Köllniſchen Gymnafium und an der 
Nobackſchen Handelsſchule in Berlin thätig. Er privatiſirte zwei 


Platzmajor Graf v. Schwerin empfangen werden folfte,| Menſchenverſtand von ihnen verlangt. Tuan fet ein 
während er auf einen großen Empfang durch den Kaiferffreier Mann, eine politiſch mächtige Perſon und er 
* gerechnet hatte. habe Rußland hinter fiğ. í 
1 Wie der „Voſſ. Ztg.“ von maßgebender Stelle aus Was nun die Daten von vollſtreckten Hin⸗ 
wę Berlin verſichert wird, ſoll bei dem Empfang desfrichtungen und Selbſtmorden anbetrifft, fo 
} Prinzen in Berlin dafür Sorge getragen werden, daß|haben dieſelben abſolut keine Beweiskraft. Daß 
żę der Prinz ſehr deutlich ſpürt, daß er, als Vertreterſan den genannten Tagen Menſchen ums Leben gebracht 
| feines Bruders, des Kaiſers von China, einen Bitte und wurden oder gezwungen wurden, fiH das Leben zu 
A 
N 
i 


Bußgang nach Berlin unternommen hat und nicht einelnehmen, das unterliegt wohl keinem Zweifel, daß aber f i j . Er i 

Vergnügungsreiſe an einen befreundeten Hof. — Wenn dieſe Hingerichteten wirtlich die jhuldigen|n.., 1 R pó w mocy 0 a ed in e RAN a e a 
der Prinz über den Zweck feiner Reife anderer Meinung Beamten geweſen fein follen, glauben die Geſandten, Efnladun des Lloyd zur Theilnahme an der erſten Leben. Er gehörte dann der Frankfurter National⸗Ver⸗ 
fein ſollte, jo könnte er für diefe Anſchauung eine Stütze die das Protokoll unterzeichneten, ſicherlich ſelbſt nicht. Luſtfahrt 1 nach ihm ea neuerbauten Schnell. ſammlung an, wo er auf dem rechten Flügel des Zentrums 
gefunden haben in den Ehrenbezeugungen, die ihm bei Man muß eben, da man höchſt wahrſcheinlich der dampfers „Kronprinz Wilhelm“ (Kapitän Störmer) an⸗ ſaß. Nach wechſelndem Schiejal leitete Haym fleben Jahre 
ſeiner Abreiſe in China erwieſen find, ſowie in den für Schuldigen nicht habhaft werden konnte, fo eh Der Thronfolger wird fih daher, wie ver- hindurch die „Preußiſchen Jahrbücher“. Er rückte im Lauf 


A Ę + 1 8 3 : A S 5 y der Jahr erord ft N z 
bie Auffahre gum Schloß in Berlin gettofjenen Anfu wie wenn man ber inh. Michele autet, entweder am 7. September in Bremerhaven an n gale auf, lita ir der nun Berfaiebene [et ben cher 


Bord des genannten Dampfers begeben oder durch Tagen nur noch einmal hervorgetreten, als er 1866 und 1867 
dieſen Dampfer von Schottland abgeholt und nach in der Landtagsſeſſion Halle und den Saalkreis vertrat. 
beendigter Reiſe auf der Rhede von Bremerhaven ge⸗ Die literariſche Thätigkeit Rudolf Haums iſt umfaſſend 
landet werden. geweſen und namentlich feine Biographien von Hegel, 

Wilhelm von Humboldt, Arthur Schopenhauer und Herder 
ſind grundlegend. 


Motorboot für den Kaiſer. 
Zürich, 28. Auguſt. (Tel.) Die Schiffsbaufabrik Eſcher, a 
Wyß & Go. hat 2 Motorboote hergeſtellt, eines für den 4 
deutſchen Kaifer, das andere für den Sultan von Marokko. 


über ihre Beſtrafung Glauben ſchenkte. So wie 
die Sache nach dem Protokoll liegt, iſt unſeren 
Sühneforderungen ein Schnippchen geſchlagen worden. 
Lachten die Chineſen nach dem chineſiſch⸗japaniſchen 
Kriege hinter den Japanern her, ſo werden ſie jetzt erſt 
recht Grund zum Lachen finden und wahrſcheinlich dem 
Koſenamen „fremde Teufel“ noch das Wörtchen 
„dumme“ hinzuſetzen. Tauſend Jahre ſollten uns 
dieſe Leute nicht mehr ſcheel anſehen dürfen — und nun 
ein ſolches Friedensprotokoll! 


i ordnungen. 
| Wie uns telegraphiih aus Berlin gemeldet wird, 
beurtheilt die geſammte Berliner Preſſe die unter⸗ 
I, brochene Fahrt des Sühneprinzen unter demſelben 
IH Geſichtswinkel, wie wir es in unſeren geſtrigen Aus⸗ 
führungen gethan haben, nämlich, daß die Erkrankung 
des edlen Mandſchu eine politiſch fingirte ſei. 
i Vorherrſchend iſt die Annahme, daß Tſchung auf 
Hr Pekinger Weiſung hin ſeine Fahrt unterbrochen 


i hat, nicht, daß ihm von Berlin aus ein ſpäteres Eintreffen — Der neuernannte mecklenburgiſche Miniſter⸗ 


| nahegelegt worden fe. Wer die Geſchichte chineſiſcher Verhandlungenſpräſident Graf Baſſewitz ift bisher ſtellvertretender i 
| Das „Berl. Tagel” ſagt tm feiner Hentigen| lennt, wird über diefe Wendung der Dinge 5 AA BRD ER geweſen. Eine Znaki Got wot e EEn S EL j 
Morgenausgąbe : nicht verwundert ſein. Wenn ein Vertrag fertig" — In dem nächſten Etat werden Forderungen ein 9 St aus Brooklyn wurde } 
ſcheint, ift er noch lange nicht fertig. Die Chineſen bei Beſichtigung der künſtlichen Eisgrotte am Rhone⸗Gletſcher 


geſtellt, welche zur Befriedigung der von den Poſt⸗ 
affiftenten ſchon fo lange angeſtrebten Aenderungen 


} F Der chineſiſche Prinz hat ſich durch fein Verhalten alle 
in den Gehaltsſtufen dienen folen. 


deutſchen Sympathien gründlich verſcherzt. Wir wollen hoffen, 
A daß man auch in maßgebenden Kreiſen dem Prinzen diejenige 
A Behandlung zu Theil werden laffen wird, die er nach feiner 
| 


(Wallis) von einem Eisblock, der fiğ vom Gewölbe loslöſte, 
erſchlagen. Die Leiche wird nach Amerika gebracht. 
Ein Dementi. 
Die Nachricht, daß Erzherzog Franz Ferdinand bei der 
Jagd im Böhmerwald ein beerenſuchendes Weib erſchoſſen 
habe, wird im Piliener tſchechiſchen Blatte „Plzenske Liſty⸗ 


ſind unübertroffene Meiſter der dilatoriſchen Politik. 
Lepra ber A und ny 15 je das 
Bepräge der chineſiſchen Politik geweſen. China unter: i 
dene keinen Vertrag, wenn es nicht un⸗ Ausland. l 

edingt muß, und hat immer den Borja — Die marokkaniſche Regferung hat den 


politiſchen Treuloſigkeit verdient hat. 
jeden Vertrag zu brechen, wenn es kann. Mächten die Mittheilung zugehen lafen, daß die Aus⸗ 


Das „Kl. Journ.“ ſpricht in demſelben Sinne von 


1 tel und glaubt, d Darum ift es nur folgerichtig, daß noch im letzten [fuhr von Kartoffeln, Tomaten und Bananen genehmigt 
NA ofi ee kitja iÀ „ AE Augenblick der Versuch ee die Erfüllung und einem Zoll von 5 Prozent unterworfen werden folie, dals unwahr bezeichnet. t ; 
N Die „Tägl. Rundſchau“ ſchreibt: Die großen Hor- des Sühneverſprechens zu hintertreiben. Einen — Miniſterpräſident Sagaſta erklärte die Unter Führung des Oberſiſchmeiſters Heydrich⸗Memet 
|) ie „Tägl. 57570 : 8 anderen Sinn hat die Unterbrechung der Reiſe nicht, Meldung, daß Rußland Spanien um die Erlaubniß|ivat geitern der Dampfer „Holſatia“ eine achtwöchige Reiſe 
8 bereitungen, die man in Potsdam zum Empfange getzoffen wie man fi auch bemühen möge, den Sachverhalt zuſerſucht habe, in Mahon auf der Inſel Menorca eine zur Erſorſchung der Fiſchgründe der Oſtſee von Riel aus an. 
1 hat, find vorläufig vergebens geweſen. Der Raphael⸗Saal, beſchönigen. Prinz Tſchung hat nicht die Aufgabe, den Kohlenſtation zu errichten, für unbegründet. 7 Eiſenbabnunfall, 


der zum Empfange des Prinzen Tſchung beſtimmt geweſen, 


endgiltigen Friedensſchluß in Potsdam mitzutheilen; er 
wird auf den jeltenen Gaſt umſonſt warten. Die Ehren⸗ 


ſoll Abbitte leiſten für die Ermordung des deutſchen 


In Aue (Erzgebirge) fuhr geſtern Nacht kurz vor 12 Uhr 
der Chemnitzer Perſonenzug auf die Maſchine eines Güter⸗ 


Heer und Flotte. 


033 ſpaliere find abbeſtellt und die zehn Köche nach Haufe geſchickt[ Geſandten, weiter nichts. Und der ihm offenbar von nges auf. Eine größe 
4 BAJ e re Anzahl Reiſender ſowie f 
1 worden, denn den fremden Güſten gelüftet es vorläufig nicht aw: ae a a legteń erſuch, ob hat] J. Berlin, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel) Korvetten Kapitän Sheram altern tate nn DE 
$ nach den Erzeugniſſen ihrer Kunſt. dieſe Sühne nicht umgehen laſſe gł fidio a ng, Kommandant des Kanonenboots „Iltis“, welcher nach Von Wilderern erſchoſſen. 5 
f Die „Berl. Börſen⸗Ztg“ bemerkt: Die Störung à ‚ [der Rückkehr aus Oſtaſten Ndjutant des Chefs der Admiralität, Crasnowitz, 28. Auguſt. (Tel.) Der Förſter Stermann 
. in er dej kę AA Fermann wird, ' Vizeadmiral v. Diederichs, geworden war, ift von dieſem wurde im Koloner Revier durch en Unbekannten von 2 
E: menn fie fig auch nur auf wenige Tage erſtreckt, doch in n Poſten enthoben. Sein Nachfolger ift Korvetten⸗Kapitän Peters Kugelſchüſſen verletzt. Auf dem Transport nach d 
| Petersburg und Paris und bei unſern engliſchen Freunden Va litiſche Tagesüb [4 rſicht. geworden. Herr Laus bleibt aber beim Admiralſtab als Erſter . iſt 5 de 7 ee 


Zum Gumbinner Mordprogeh, In der „Voſſ. 
„Ztg. wird bittere Klage darüber geführt, daß dem 
Vertheidiger des Marten die Repiſionseinlegung 
fegr erſchwert ſei. Das Blatt ſchreibt: 

„Im bürgerlichen Straſprozeß muß die Reviſion 


Offisier nach den Abtheilungsvorſtänden Kapitänen zur See Der auſterordentliche Kongre des Verbandes deutſcher 
Schröder und Winkler. r Muſikwerke⸗ und Automatenhändler 
p. Köln, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) In der letzten Kontrol⸗ wurde geſtern Nachmittag in Leipzig eröffnet. 
verſammlung wurden die Reſerviſten aufgefordert, ſich zum Wegen Beihilfe zum Duell 
Dienft bei den oſtaſiatiſchen Beſatzungstruppenf hatte fi vor dem Oberkriegsgericht der Oberleutnant Graf 


| auf der Bank der Spötter ausgebeutet werden. 

| Der „Vorwärts“ ſagt am Schluſſe feiner längeren 
|| Ausführungen, daß ſich wieder einmal zeige, welche ſchiefe 
| Politik Graf Bülow betrieben habe. i 

| Ueber eine geſtern ſtattgefundene Unterredung eines 


| à ; binnen einer Woche nach Verkündung des Ur- 
W. dakt 8 d g 
N ers Be ee mea l] theils eingelegt werden (8 381 der Straſprozeß⸗ Jan melden. Ob und 1 e e erfolgt find, iſt nicht Strachwitz vom Huſaren⸗Regiment Nr. 18 zu verantworten. 1 
Na graphiſchem Wege gemeldet: ordnung); die einzelnen Reviſionsanträge aber und 1 bee Es N ee Es handelte ſich um das Duell zwiſchen Oberleutnant Richter 

ką $ 1 i i i ‚ran Untero ren zu - e e b 
f b. Bafel, 28. ię. (Priatel) | feriuna des Meils . TT... 
pi Auf die Frage nach dem Befinden des Prinzen], diejen Sefimmungen weicht die Militärſtrafgerichts⸗ geld von 900 Mk. angeboten, wenn er auf ein Jahr als dieſes Erkenntniß hatte der oberfte Gerichtsherr der Divifion 
| ; äußerte Püngtſchang, daſſelbe fei bereits zujriedenftelend| ordnung inſofern ab, als nach $ 898 die Repiſion Unteroffizier für die oſtaſtatiſche Truppe ſich verpflichte. Der Berufung eingelegt. Die Verhandlung erfolgte unter Aus⸗ 
77 ̃ m, ̃ æ ,, adm 4 te R |okfóe ne ka gat o 117 be mle 
| 8 überwunden. Als der Redakteur entgegnete, in biejem| if aljo nur eine einwöchige Frist für die Einlegung ARE SARA ee ar dienſtlichen Intereſſen!“ Das Urtheil lautete wiederum auf 
f Falle ſtände ja der Weiterreiſe des Pringen| des Rechtsmittels und zugleich für die Formulirung ſiſt feines Postens enthoben und gum erjen Offizier des Freiſprechung. Während der Begründung des Urtheils wurde 
| nichts im Wege, da die Unterzeichnung des Protokolls gewahr, wong du aż W ja EE Mody al: ike ernannt BR 44 b i wiederum die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 
$ i ewührt, ohne Rü arauf, ob überhaupt in dieſer u Bord gegangen. Der durch einen Sturz vom ; M 
90 waty cej . e sA rj EA 11 w Friſt das enge! ori und A zugeſtelt i 9 71 5 osy A e 1 Wie man ee eee TNR die dortige 
j , n h Nun hat der Vertheidiger Rechtsanwalt 15 8 "SEL 3 Kriminalpolizei zwei ruſſiſche Defraudanten, die fig nach 


ließ ſich an Bord ſeines Schiffes bringen, um an der Fahrt 
in die Oſtſee theilzunehmen. : j großen Unterſchlagungen aus Moskau geflüchtet hatten und 
Schiſſsbewegungen. Der EE für S. ſich nach Amerika begeben wollten. Sie legten ein Ge 
M. S. Loreley“ ift am 26. Auguſt Vormittags von ſtändniß ab . 
Wilhelmshaven nach Galatz in Marſch geſetzt. Führer Ober⸗ y 
leutnant zur See Volhard. S. M. SS. „Mars“, „Carola“, 
„Brummer“ und „Hay“ find am 26. Auguft von Kiel in 
See gegangen. Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. 
S. „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Sthamer, am a { 
27. Auguſt von Hongkong in See gegangen. S. M. S. Die große Armeetrauer iſt mit dem heutigen 
„Loreley“, Kommandant Kapitänleutnant Freiherr von Tage beendet. Für die nächſten 3 Wochen iſt nur A 


Protokoll der Redakteur meine. Dieſer erwiderte 
darauf: „Die Vereinbarung der von unſerer 
Seite als Kulturmächte bezeichneten Staaten: Darauf 
| fiel Jüngtſchang mit der Bemerkung ein, dieſe Ver⸗ 
I} einbarung je außerordentlich ſchwierig 
zwiſchen Vertretern von acht Staaten, welche unterein⸗ 
“ 


Burchard auf feinen Antrag, ihm in dieſer Friſt 
das Protokoll und das Urtheil vorzulegen, den Beſcheid 
erhalten, daß dieſes unmöglich fei. Er iſt alſo 
genöthigt, das Urtheil anzugreifen, bevor 
er es geleſen hat, und Mängel des durch das 
Protokoll beurkundeten Verfahrens zu rügen, während 
das Protokoll noch garnicht fertiggeſtellt iſt.“ 

Warum man beim Militärgerichtsverfahren ganz 
andere Beſtimmungen bezüglich der Friſt für das Ein⸗ 
legen der Reviſion getroffen hat, als beim Zivilgerichts⸗ 
verfahren, bleibt unperſtändlich. Daß unter dem jetzigen 
Modus die Revylſtonseinlegung mehr oder minder 
illuſoriſch iſt, leuchtet auf den erſten Blick ein. 


Tolles j 


ander ſehr abweichende Beſtrebungen hätten. Der 

Redakteur meinte, es kämen wohl noch die Schwierig⸗ 

. keiten der Verhandlungen mit dem Kaiſer von China 

M dazu, der ja immer noch in Singanfu weile. Eine 
DR Depeſche dorthin nehme wohl einige Tage in Anſpruch, 
AB da fie durch reitende Boten beſtellt werden 
"R müſſe. Jüngtſchang entgegnete, das ſei nicht 
ganz richtig, es werde über Shanghai telegraphirt, 
aber auch das dauerte immerhin einige Tage. Auf 
i die Frage, ob der Kaiſer noch längere Zeit in 
i Singanfu bleibe, erwiderte der Chineſe, man könne 
| darüber nichts Beſtimmtes ſagen. Auf die Bemerkung 
des Redakteurs über das fließende Deutſch, welches der 
$ Geſandte ſpräche, erwiderte dieſer, er müſſe doch noch 


A ją nach einigen Ausdrücken ſuchen, worauf der Interviewer 
* erklärte, er werde nun bald Gelegenheit haben, 
in Berlin dieſe Lücken auszufüllen. Püngtſchang 
$ , bemerkte, man ſei noch nicht dort und es würden 
ſich noch mancherlei Schwierigkeiten ergeben. 
Außerordentlich energiſch und beſtimmt iſt das Auf⸗ 
s treten des Generalmajors v. Hoepffner geweſen, 
j 4 der zum Empfang des Prinzen nach Bajel tomman: 
Bi dirt war: 
58 b. Baſel, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) 
Ad Ueber die Vorgänge beim Eintreffen des Prinzen 
J wird noch gemeldet: Als Püngtſchang den Generale 
major von Hoepffner von dem angeblichen Unwohl⸗ 
dg fein des Prinzen Tſchung verftändigt hatte, machte der 
EM General, ohne ein Wort zu verlieren, links um kehrt, 
i N fegte feine Dienſtmütze auf an Stelle des Helms und 
UAB fuhr davon. 
„ Das iſt die richtige Art, in welcher man die Chineſen 
Di; zu behandeln hat. 
18 Ueber wichtige diplomatiſche Verhandlungen in Baſel 
N meldet uns der Telegraph: 3 
* b. Baſel, 28. Auguft. (Privat⸗Tel.) 
AUM Geſtern Abend fand im Hotel „Drei Könige“ eine 
He diplomatiſche Konſerenz ſtatt, nachdem umfangreiche 
Ky chiffrirte Mittheilungen aus China eingegangen waren. 
* Der alte und der neue chineſiſche Geſandte für 
R. Berlin nahmen daran theil. Wichtige Entjdjetbungen 
165 ſtehen bevor. Prinz Tſchung, der vollſtändig geſund 
AB fein fol, hat ein chiffrirtes Telegramm für 1200 Francs 
Ad nach China abgehen laſſen. 
2 


Dalwigk zu Lichtenfels, it am 27. Auguſt in Obeſſa eln-|f al 6 e Armeetrauer, während welcher Zeit die Offiziere 
getroffen. nur Flor um den linken Oberarm tragen. 
i $ dee e 10 von gert N 5 
Die Hauptverhandlung gegen Marten i IA Pa e ee WPA Aaa 
hat außerhalb des Sitzes des Generalkommandos ftatt- Sport. eh der Zar a 10. AAAA auf der Pacht i 
gefunden, und zwar in Gumbinnen. Wie es den An- Nennen zu Baden Baden. 8 v oh a . ię RAA. = Ex 5 
ihein Hat, fo ſchreibt Oberkriegegerichts rat Dienftag, den 27. August. Amen e ö 
ASY WA pe A e Of ster t AE: Am zweiten Iffezheimer Renntage hat ſich das bes rujjijcdjem Kalſerhauſes à la suite der deulſchen 
verfügbar und die beiden fehlenden ſind durch den Turfglück, das am Sonntag der heimischen Bucht 0 Ak le AAA 51 1 1 Sie Rp in 
Gerichtsherrn für den einzelnen Fall berufen worden, gnädig war, gewendet. Der Dienſtag brachte mit feinen a a 15 pi RON 1 5 h er Ę ndro: 
was nach § 68 2 und § 4 2 der Mil.⸗St.⸗G. O, für Hauptrennen, dem Zukunftspreis und dem Preis daß er Gresch Ale bij N Aa 1 
and Bal der aleichneitigen Grrbitbenung emes der de der Stadt Baden Siege franzöſiſcher piewe Fla, an Bord bes geidühten Mreugers 1. Safe 
Angela as die th g HR PYRA ch Das Wetter war trübe, trotzdem ließ der Beſuch nichts . = 14 855 Glu len 4 1 5 H 
der angegebenen Richtung Erfolg haben wird, muß zu wünſchen übrig. Acht Starter wurden für das als REA 25 verſichert, daß 115 went pes 5 if r 
davon ausgegangen werden, ob eine gleichzeitige Mer: dritte Nummer gelaufene und mit 80000 Mk. botlrtejGpinq.Dinijion am 8. September aus bem Ber: 8 
e e en Bani 1101 ang et hichter für Zukunftsrennen geſattelt. In die Favoritenſtellung[ bande der Uebungsflotte . EA AGA An een 
ZADNE nothwendig machte. Der Gerichts- theilten fih die Graditzerin „Rabenſchwinge“ und der p Rurfarſt N AR 1 0 
bienft geht jedem anderen militäriichen Dienft vor und Franzoſe Alençon”, auf dem der Champlonjockey Teißendurg!, wagon unde der/ Brandenburg 
bei Verhinderungen können, abgeſehen von den in der Henry im Sattel fah — nach amerikaniſcher Manierſtrennen ſich — 8 zk Gr A b x Flotte Sie wen 
eee reitend. „Alengon“ nahm ſofort die Spitze, und fojan den e bei Danzig 
kommen. Lagen ſolche Verhinderungsgründe nicht vor überlegen galoppirte der Juchs des ent Ephruſſt aor Rüchſcht dr „ . dis gogai: 
und find die beiden für den einzelnen Fall berufenen dem Rudel her, daß weder „Rabenſchwinge“ noch Herm S trapa A ie pi. za Mann |goften 9 5 
Richter etwa nur aus dem Grunde herangezogenſv. Oertzens „Pulcher“ mit dem Ausländer zu leben ver⸗ die am 9 od tember ba Monate one ren 
worden, weil durch Berufung der in Königsberg domi⸗ mochten, der ganz leicht als Steger das Ziel erreichtefthätig nern find Es verlautet, daß die „Weißen⸗ 
zilirten ſtändigen Richter Koſten entſtanden ſein würden, lcher“ und „Rab apa iten|bu rg“ ſpäter auf einer Gtaatśwerjt einem Umbau 
jo darf für Marten eine giinftige Entſcheidung erwartel vor „Pulcher“ und „Rabenſchwinge“. — Im zweitenſan terme auf i d. Der mittlere Th u 5 
werden, da ein Urtheil ſtets als auf einer erle ung Hauptrennen, dem Preis der Stadt Baden, warſfeiti o i n wird. Der mittlere Thurm ſoll bes 
j derſelbe Jockey Henry mit dem Franzoſen Amedée” ſeitigt und durch eine 5 Zentimeter⸗Batterie erſetzt 


des Geſetzes beruhend anzuſehen iſt, wenn das 
erkennende Gericht nicht vorſchriftsmäßig 


beſetzt war. Die großen Schluß wanbver des Heeres, welche 


ſtallirt, aber die Stute war ſchließlich nirgends und mit dem Landungsmanbver der Flotte nur in mittel: 
„Monſ. Amedée”, der den ganzen Weg über die Spitze An Zuſammenhang ſtehen, werden ſich in kurzer 
hatte, brauchte nur zum Schluß „Swiftfovt“ von ſich ab: ntfernung von Danzig abjpielen, und zwar im 


y / Weſentlichen auf einem Gebiet, welches ungefähr durch 
zuſchütteln. Monj. Ephruſſi brachte ſomit die beiden folgende Orte W wird: Prauſt, Tiegenbof, Simons⸗ 
Hauptrennen an ſich. O. Sen 


dorf, Pr. Stargard, Berent. Aus Dangig wird dann 
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: i 


À i werden. 
ſiegreich. Hier war „Regenwolke“ als Favoritin in⸗ 


ge ' 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Eine Depeſche des 
Generals Kitchener aus Pretoria beſagt: Ein Con voi, 
der fid von Kimberley nach Griquatown begab, wurde 
am 24. Auguſt bei Rooikopje von den Boeren angegriffen. 
Letztere wurden zurückgeſchlagen. Die Verluſte der 
Engländer betragen neun Tobte, 23 Ver⸗ 
wundete. Der Convol kam ſpäter unverfehrt an 
feinem Beftimmungsort an. f WIE 0 N 

Nach weiteren Urtheilen gegen die in Camdeboo ver: 
hafteten Aufſtändiſchen wurden zwei / ſchuldig 
befunden, die Urtheile aber wegen der Jugend der 
Verurtheilten nicht vollſtreckt. Vier Aufſtändiſche wurden 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der Bermuda⸗ 
Inſel, zwei weil ſie auf engliſche Truppen in Camdeboo 
ſchoſſen, wegen Hochverraths und Mordverſuchs zum 
in verurtheilt. Dieſe Urtheile wurden 

eſtütigt. 

Der Führer des Afrikanderbonds im Kap⸗Parlament 
Merriman ift auf feiner eigenen Farm in der Nähe 
von Stellenboſch für verhaftet erklärt worden, Merriman 
hat ſein Wort gegeben, die Farm nicht zu verlaſſen. 

N. Kapſtadt, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

Alle nicht regiſtrirten Burghers der beiden Republiken, 
die ſich im Kaplande aufhalten, haben Befehl erhalten, 
ſich vor Sonnabend zu melden, widrigenfalls ihnen in 
Ausficht ſtehe, als Kriegsgefangene verhaftet zu werden. 

Gg wird immer beffer! ` ar 

Gouverneur Milner ift in Kapſtabt eingetroffen; 
er erklärte, ſein Empfang in England habe auch nicht 
den geringſten Zweiſel an dem unerſchütterlichen 
Entſchluß des engliſchen Volkes und ber engliſchen 
Regierung gelaſſen, die in Südafrika eingeſchlagene 
Politik fortzuführen. 

ET rem 


das Gros der Truppen, die hier vom 1 


1. Gberſtein⸗Rennen. Union: Klub» Preis 8000 Matt. | fei 
Diſt. 1800 Meter, 1. Dr. Lemke's Fed. „Regenbo 3 e r ka 
. 08, 


8, Zukunfts Rennen, Preis 36000 Mk. Für Bnei: 
jährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Moni, M. Ephruſſis F. ⸗ H.] 2. September ab bis auf Weiteres vollſtändig gefperrt. 
„Alengon“., 2. Hrn. U. v. Oertzen's? br. H. „Pulcher“. Der öffentliche Verkehr darf von dieſem Termin ab nur 
3. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F.⸗St. „Rabenſchwinge“. Tol.: 26: 10. noch auf der Chauſſee und den anderen öffentlichen 
Platz: 26, 26, 28: 20. Sehr leicht mit einer Länge gewonnen, Wegen ſich vollziehen. Am 2. September bezieht auch 


i in größeres Gendarmerie⸗Kommando die 
anderthalb Längen zurück die Dritte. 8 Pferde liefen. > ni Gi 8 
4. Preis der Stadt Baden. 20 000 Mr. Dip. 2000 Meter, Herrichaft Gadinen, um bis nach der NBreife des Maijers 


4 aateg dort zu verbleiben. Auch diesmal erfolgen bie 
1. Monſ. M. Gphruſſis br. H. „Monſ. Ams de“, 2. Mr.] Fah in üb i 
G. Johnſon's b 55 1 Ot, A, honda. ot. Bopien Bes Mies und der Kaiſerin über die Haff⸗ 
39 : 10. Platz: 40, 88:20, Mit einer Länge gewonnen, eine] Außer den bereits mitgetheilten Fürſtlichkeiten nehmen 
halbe Länge zurück „Ordonnanz“. 6 Pferde liefen. auch noch Prinz Friedrich Heinrich von Preußen 
5. Oos. Handieap. Preis 10000 Mk. Diş. 1800 Meter. und Prinz Karl von Hohenzollern an den 
1. K. Hpt.» Geſt. Graditz's F. ⸗ St. „Legende.“ 2. Graf Kaiſermanövern theil. Dieſe beiden Prinzen werden 
3. Slerſtorpff's br. H. 201 8 3. Baron A. Schickler's jedenfalls im Hotel Continental einquartiert werden. 
dbr. H. „Plantagenet.“ Tot.: 45 : 10. Platz: 44, 88, 80: 20. Prinz Friedrich Leopold, der Kommandeur der 
* 86 Merkun&ksepfer@nnik. Preis 8000 Mur, gan. der Win des Heron 2 h. Nope nacher Wahn 
Diit. 8500 Meter, 1. dt. Bri? (2 UL) er GE „BZOMA | nej, e e Swat EN fies ide 8 Ak 
Hackle“ (Hr. Schmidt⸗Benecke). 2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskls genen. — Kal RADA dgültig für die T | 
Hör. W. „Bayard 114. (t. K. v. Zingler). 8. Hrn. A. Heymel⸗s Gefolge des Kaiſers nunmehr en gültig für die Tage | 
gór. W. „Catmint“ (Beſ.] Tot. 61:10. Platz: 42, 64, 88:20. vom 10. bis 19. September belegt. Als dienſtthuende a > 
10 Pferde liefen. Kammerherren ſind aus Weſtpreußen die Herren Graf 


„ ja 

te Als ein „Schlag ins Waſſer“ werden von dem 
aus China zurückgekehrten Spezialtorreſpondenten der 
„Frkſt. Zig.“ die China im Friedensprotokol! 
auferlegten Bedingungen bezeichnet und in8: 
beſondere ſcharf kritiſirt, daß die Hauptſchuldigen fo 
glimpflich davongekommen ſeien. Prinz Tuan ind 
beſondere habe feine milde Strafe dem ruſſiſchen Gin: 
fluß zu verdanken. „Prinz Tuans nicht gefallener Kopf 
werde der europäiſchen Diplomatie in nicht zu ferner 
Zeit noch viel Kopfzerbrechen machen.“ An die Durch. 
führung feiner lebenslänglichen Einkerkerung werde 
niemand glauben, der China und chineſiſche Bräuche 
kenne. Die chineſiſchen Beamten müßten ſchön dumm 
jein, wenn fie den Vater des kommenden Herrſchers 
wirklich als Strafgefangenen betrachten wolllen. Ihr 
Kopf ſtehe ſehr wacklig auf den Schultern, und es wäre 
daher außerordentlich thöricht von ihnen, wenn ſie den 
Wünſchen der Fremden nachkommen wollten, ſtatt das 
zu thun, was ihre eigene Regierung und ihr geſunder 
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Nr. 201. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 28. Auguſt 1901 


Matxroſe erlitt Kontuſtonen der Bruſt; er wurde mittels Gefä ik. Glei itia ı d in di ite Kl 5 
Sanitätswagens in das Sandgruben⸗Lazareth gebracht. efüängniß. eichzeitig wurde er in die zweite Klaſſe Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Lokales. * Schwerer Unfall. Heute früh ½6 Uhr gerteth des Soldatenſtandes verſetzt. Thorn, 27. Aug. 5 > als a Winde 


* Perfonalberänderungen bei der Juſtizverwaltung. der auf dem Elektrizitätswerk Neufahrwaſſer beſchäftigte Diebſtahl. Südweſten. Wetter: Regneriſch. Baromeserftand: Beränderlich. 
Der Rechtskandidat jA Sa e aus Adl. Liebenau ift zum Schloſſer Johann Kolodzick e, Da ig n dach Der Gefreite Heinrich Ralle vom Leibhuſaren⸗ Schiſfs⸗Berkebr: 
Seſchüſttgung Uberwieſen em Amtsgericht in Baldenburg zur Thorweg der Bagenbaile zwiſchen einen ausfahrenden Regt. d 5 jur am 2 Auguft a ri = — 
Hung ak 5 e i i iſionskommandeur zu leiten un enutzte i 
* Die Lifte der ſtimmberechtigten Gemein fer | Motorwagen und den Thorpfeiler und erlitt babei ſchwere zum Divifionsto tel des Schiffers Fahrzeug Badung | Bon 
der Stadt 0 wird, tia Stani im Quetſ ER gen, er hatte das Kommen des Wagens die Gelegenheit, aus emer Burſchenkammer ein] oder Ganitóne 


; à 7 $ ; bemerkt und molte ihm ausweichen, war aber, anſtatt Trinkglas zu entwenden. Da der Angeklagte Rre Aleie loclawet | Thorn 
1 9 eng "Pe ać > 5 1 1 in den freien Raum ins Innere pod Sw unbeſtraft, der Werth des Glaſes auch ein geringer MŁ Annusa Faſchinen ee | „Gul 
in ſtädtiſchen Steuerbureau, Hundegaffe 10, 1 Treppe Wagen und Mauer, getreten. Der Verunglückte wurde wurde nur auf 4 Wochen ſtrengen Arreſts erkannt. en Bike Warſchau horn 
Zimmer 2, für Jedermann zur Einf! ausliegen PP nac SE A des Herrn Dr. med. Baerting aus Miß handlung. Borre. bo. do. bo. 

* Geh. Kommerzienrath Becker T. Mit dem Geh. Neufahrwaſſer mittelt Sanitätswagens in das Hirurgiihe] Der Unteroffizier Guftav Chudobba der Cage pod > A 
Kommerzienrath Becker in Königsberg, der, wie ſchon Lazareth Sandgrube geſchafft, woſelbſt eine Quetſchung 3. Kompagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 1 trat bei eſtorski do. do. bo. 0 
mitgetheilt, in der Nacht zu Montag in Heringsdorf ge: des Bruſtkorbes und Schlüſſelbeinbrüche feftgeftellt wurden. einer Marſchübung einem Grenadier von hinten gegen Schulz D. Wil⸗ Spiritus, Thorn Kbnigsberg 
ſtorben iſt, ſchied einer der bedeutendſten Induſtriellen des Waſſerſtand der Weichſel vom 28. Auguft. Thorn den Unterſchenkel. Der Soldat war ſchlecht marſchirt helmine 


ŻĘ Plus 0,60 Fordon 0,62, Kulm 0,42, Graudenz 0,90, und hatte fih dadurch das Mißfallen des Unteroffizi R 2 = c 
ee eg ee an Kurzebrack 1,16, Pieckel 1,08, Dirſchau 1,18, Einlage 2,12, ow z ee Da ie Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 28. Auguft. 
armer füdiſcher Eltern geboren. Faft gang ohne Mittel Schtewenborft 2,32, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 0,68 m. und weil der betr. Grenadier überhaupt ein schlechter.. ria. Telegr. der Dana. Nenefte Nachrialen. 
und mit nur ſehr geringer Schulbildung kam er als Polizeibericht vom 28. Auguſt. Verhaftet: Neun Soldat war, wurde gegen den Angeklagten auf eine 


rſonen, d . 2 Fi 
junger Kaufmann nach Memel, wo er, mit feinem ſchon 8 Obdachlose. O 55 A bas 3. Gejun 5 e % Ą en ee Mittelarreſtſtrafe bon 8 Tagen erkannt. Stationen. 
vor längerer Zeit verſtorbenen Kampagnon Stantien|Sonnenihivm mit bunten Blumen, 1 braunes eff 8 
zuſammen, das Graben nach Bernſtein begann, zunächſt 1 blaubunte Schürze, 1 kleines Portemonnaie mit 1,50 Mk., Schiffs⸗ Rapport. Stornomay | Steg 
mit einfachen Hilfsmitteln bei Prökuls, jpäter mit großen]! Schloß zum Anſchließen des Fahrrades, 1 Militärpaß für enfahrw Blackſod ſchwach halbbedeckt | 11,7 
, p 9 Neufahrwaſſer, 27. Auguſt. 
Bernſteinbaggern bei Schwarzort, feit Anfang der 70er| Seorg Rudolf Neumann, abzuholen aus dem Fundburenn der Angerommen: „Jupiter,“ Rapt. Schoon, von Fowen mit Sbields fdwad | balbbededt | 8,8 
Jahre auf bergmänniſchem Wege in Palmnicken, wo das königl, Poligeiöiveftion. Ein Frenndſchaftsring mit 1 rothen Thonerde. „Adele,“ GD, Kapt. Bönchen, von Hamburg mit Scilly mäßig | balbbedeckt 14,4 
r i ’ iter 4 =" = — 
Geſchäft die bedeutende Ausdehnung erhielt, die ihm Andreas Be au Gelſtgaſſe 108. © SAI ent Ein Ae e BARA ON FEE EYSZAEDN SR danie © — — — 2 
einen Weltruf verſchaffte und die ganze Bernfteininduftrie | ſchwarzer Taillengürtel mit goldener Schnalle, ein grauer wa lt: „Mlawka,“ Rapt t 7 
auf eine bis dahin nicht geahnte Höhe erhob. In der Sommerlberzieher, ein graues Jaquet, ein grauer Hut, ein mit AA t: 5 1 4 s ani 1559 m i9 Be Bliſfingen 754, NW halbbedeckt 14,0 
Oeffentlichkeit wurde Beckers Name und fein Privatleben Regenſchirm, 1 Paar Manſchetten mit Kettenknöpfen, mit Holz. PY Bi a + m oriee 752,8 NW ftart an i er 
beſonders viel herumgezogen gelegentlich des bekannten 1. Pincenez ohne Faſſung mit Doublóbitgel, 1 Paar Stiefeletten, Neufabrivaffer, 28. Auguft. 2 55 aa yy Roz zet N. eh = 12,4 
Stolper Prozeſſes, der auch den weſentlichſten Anftoß|! Haar⸗Uhrkette mit goldenen Beſchlägen und Medaillon, eine Angekommen: „Enak,“ SD., Kapt. Fuhrmann, von — EPNAE 70 pa ſtür 9 HFN 121 
der Erwerb 7 kurde Damen⸗Uhrkette mit Quaſte, am 20. Juli er. eine Düte Hammer e , 4 0 Skagen 45,0 S ſtürm. wolkig 1 
gab zu Erwerbung der geſammten Becker'ſchen f Hammeren, ſchleppend: „Schalk,“ Kapt, Koppen, von Hammeren Kopenh 751,2 SW ig] wolkenlos 18 
i mit 23 Mk., am 21. Juli cr. ein goldener Trauring, gez. mit Steinen open hagen 20S mäßig 5 
Bernſteininduſtrie durch den Staat. Becker wurde von F. F. 25.112, 97, am 22. Juli cr. 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗ eos s Karlſtad 746,9 S leicht] halbbedeckt] 18,0 
allerhöchſter Stelle mehrfach ausgezeichnet. Anfang der lr, abzugeben im Fundbureau der königl. Poltzetdtrektt weine e Stockholm 750% SW leicht wolkenlos 15,3 
80er Jahre wurde er gommerzienrath, Ende deſſelben. ..... Stromab: 2 Kähne dau e T EN e fers und Bib N 752,6 |38 ftar? Beiter 184 
Jahrzehnts Geh. Kommerzienrath, er erhielt ferner den A A Bohlen, D. „Margarethe“ A aparanda 753,8 eicht | bede a 
å D. „ garethe“, Kapt. Janzen, von Elbing an von 5 EPC — 2 
Kronenorden dritter Klaſſe. Wa dem Gerichtsſt nal. Rieſen, O. „Wanda“, Rapt. Götz, von Graudenz an E. Harder, 1 5 pao zaj 15 
Zum deutſchen Anwaltstag wird weiter bekannt, Kriegsgericht vom 28. Auguſt. mit div. Gütern, D. „Bromberg“, Rapt. Klotz, von Thorn mit Ke nr 7522 SSW li a bedeckt 12 
daß in der Angelegenheit betr, Suſpenſion Juſtiz⸗ Gi = div. Gütern und 31 To. Gerſte, Th. Rochlitz von Bromberg Jamburg 2 SS chwach 2 
rath 5. Stern I aus Berlin folgenden Unterantra un Iremdenlegionär⸗ mit 11 To. Gerſte und div. Gütern an Bromb. Dpfr.⸗Geſellſch, Swinemünde 754, S. | frtjdj wolkig | 122 
bellt: x 8 nterantrag Der Huſar Richard Leopold Eſchner von der Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit Roggen, 1 mit Kohlen, Rügenwaldermünde | 755,8 SSW mäßig wolkenlos 11,5 
z Der deutſche Anwaltstag wolle ansfprechen : „Es emyfiegtt| >, Eskadron des Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 entfernte D. „autor“, apt, ofte, an eee e e de „Ge. Reufagtwafjer EAN e 
ſich, in das Strafſyſtem der deutſchen Rechtsanwaltsordnung ir aerga Pflingſttage N von emer Truppe an: une een AS an G. Riefflin⸗Thorn, von Danzig mit EE Aeli ee een Bet 7570 = u — 100 
$ K F. er CN. . «, r 
. ll! ⁶Q t py $ ie nadiebenben Golgtranaporte Yaben am 27 ug. | Gannover EE 
lider Beschränkung verwirklicht, derart nämlich, daß Zivilzeug und kleidete fi im Glacis auf dem Hagels⸗ and Manerlatten = WE erbte Sard N. Schleien Chemnitz 757.3 SS mäßig Fetter 123 
A1 A das „ eg dem Bernriheilten die berge um. Die Militärkleider warf er in das Gebüſch, an G. Linſe⸗Einlage. 3 Traften eich. Schwellen, Tief. Sleeper, Breslau 759,9 S leicht heiter 11,4 
5 A 75 ee eben A gme W epiteni während er den Säbel einem Bekannten mit der Balken, Timbern und Mauerlatten von Hermann Wolf⸗Pudhiecz] Metz 755,4 SW friſch bedeckt 13,4 
ordnung) einſchließenden Bezirkes Ro rk, pa 8 te] Weifung übergab, ihn dem Regimente zurückzubringen. durch J. Fardmann an Berliner Holz⸗Komtolr⸗Weßlinken. Frankfurt (Main) 754,3 S ftarf | Regen 12,2 
Dauer (Sperrfriſt) unterſagt wird. ję Sperrbezirk Er ſelbſt wanderte über Stettin, Hamburg, Osnabrück 3 Traften tief Sleeper, Schwellen, Timbern, Balken und Karlsruhe 756,5 SN. friſch | Regen 19,0 
fann nicht über den Oberlandesgerichtsbezirk, in welchem das zur holländiſchen Grenze mit der Abſicht, nach Braſilien ns 55 0 5 Arnſtein⸗Werbes durch J. Berger an bed a R Fe 1 ee 
ir 2 2 3 e, p“ U 
%% lf! fÄ— 50 6 
= Pre een sg Bi a darjjilegion anwerben ließ. Bei dieſer Truppe hielt er Handel und Induſtrie. a w dakit oranin s r 
fragen, Während der Sperririſt darf der geraria herl Jahre aus, dann murde er ordnungsmäßig entlafjen, Rew⸗ Hor k, 27. Mug, Abends 6 Uhr. (Privat- el) Eine Depreſſion zieht ſich von Nordeuropa bis zu den 
einem Gerichte, das feinen Sit innerhalb des Sperrbezirks An Tage feiner Ankunft in Deutſchland ftelte er ſich 26/8. 27% o7 6,8. 27.8. Alpen hin, während ein Minimum unter 788 mm Gid- 
hat, nicht zugelaſſen werden und als Parteivertreter, Beiſtand in Trier ſofort den Behörden. Er wurde zu 7 Monaten | Gan. Paciſtc⸗Actienſ112½ [1107 [Kaffee norwegen bedeckt und ein Maximum über 765 mm ſich füd⸗ 
oder Vertheidiger weder perſönlich, noch durch einen Sub 1 Woche Gefängniß verurtheilt und in die zweite North Paciſte⸗Actien Rh 2 per Auguft .. 480 | 4.75 |mejtlidh von Irlaud befindet. In Deutſchland ift das Welter 
ſtituten auftreten.“ Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzt. Petroleum EA 8050 s 9 5 A .. 105 115 kühl, im Often heiter, ſonſt aber vegneriſch. ! 
p. Unfälle. Der Maurergeſelle Julins Klatt aus Unerlaubte Entfernung. do. ſtandart white. 7.50 7.50 [Weizen Ruhr "|. Kühles, regneriſches und unruhiges Wetter ift wahr- 
a 5 he 1 ee ri Seam eto, my SA aa wa 1 10 0 ens kiſ do, 5 at Bil⸗ 126 | 135 ber September | 151 16% ſcheinlich. 
’ er tad, €ima|manderte 1892 nach Amerika aus und hielt ſich 9 Jahre r Muscovat 7 s 1 1 F 2 
—.— eee, Waren ti Boni aa aan daſelbſt auf, verheirathete ſich auch dort. Vor kurzer er i y W. e e — —— Rheumatismus — 
Schädelbruch mußte er mittels Wagens in das chtrurgiſche Zeit kam er mit feiner Familie nach Deutſchland zurück 26/8. 2718 z 26/8. 27.8. Gicht, Reihen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Fördel⸗ 
Stadtlazarelh geſchafft werden. — Auf den Matroſen Peter Und ſtellte ſich freiwillig. Das Gericht nahm nicht Wei en Schmal z Gichtthee (Ehrenpreis), Glänzende At i det 1 Mark 
Dietwele8, vom ß jondern nur unerlaubte Entfernung bes| per Srruaner -| Gol | Seea | per ugue an | ser in bei Rich. Zackamistkan, DHe un Dronia 
Vormittag beim Vaden von Zucker, ein gefüllter Sack. Der Angeklagten am und verurtheilte ihn gu 4 Monaten ver December -| 715/, | 7217, 11432/1424 ee ee eee . 


Pork per Augufti 14.82 ½ 


HERREN 


Junge Rebhühner| Schanntmadjung. effentliche Smangsvereigerung. | Niehere Frigio! 


kauft jeden Poſten Otto Zerbe, gum: und Kani hölzern fr bi Am Freitag, den 30. Auguſt er., Vormittags 9 uhr nee 
12824) Friedr. Wilhelm⸗Schützenhaus. Südermole ſoll im Wege der Heute früh 1,10 Uhr entſchlief ſanft nach langem werde ich im Laden hierſeloſt Pfeſferſtadt Nr. 71: Mit 5000 Anzahlung tft ein 


z = öffentlichen Verdingung ver⸗ Leiden meine innig geliebte Tochter, unſere liebe Die Gasleitungen im Laden und in den Schauſenſtern, Heſchüftsgrundſtück, bejte La 
Verkauf einer Landparzelle in Ohra. ją werben und ann. einzige Schweſter, Großtochter und Nichte bis zur Dete, 1 Silent, 1 Petroleum -Apparat;|per lade rut dach weise 


Freitag, den 30. Auguſt er., Vormittags 10 uhr, Loos A 550 Stiick Rundhölzer, A 1 Kaffeebrenner, 1 Herxenſchretbtiſch und 2 Seſſel mit flottgehendem Kolonialwaaren⸗ 
werde ich A Auftrage des Herrn Kaufmann B. Urhanski O 18,5 bis iak Lucie Stechern ga he 5 RARE ebſt Pewſcht 1755 5 Geſchäft umſtändehalber preis⸗ 
wegen Fortzugs, ein in Ohra am Kreuzweg, vor Maczkauer 5 m lang, auii | ię 12 lern Bia kräften, 100 í 755 SE if SH s wert unter günſtigen Be⸗ 
Brücke, nächſter Nühe der Hauptſtraße belegenes, 1520 qm 1098 cbm j , | 00 laj ae Wel agen grie aa ne, dingungen zu verkaufen. Off. 
; Ito JJJ%%%JJ%J%%/%/%ù% EEG ani Gzy. Bl 
lag eigne ganz beſonders wegen der unmittelbaren a eſes zeigen ftatt beſonderer Mittheilung allen 15 . 1 1 „8 3 
Nähe der projektirten e e der elektriſchen Bahn 21,5 m lang, auj.: Bekannten der lieben Verſtorbenen 5 4 & mein eng en ee er (12808| fc aa Gua, 


955 Gärten, 10 


š Bauſtellen mit todtem J t; 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, ża des Preis 17000 % Suga 


$ Altſtädtiſcher Graben 32, 2. A. Ohra Neuewelt Nr. 22. 
Wiesenverpachtung zu St. Albrecht. Szyi Egipte Sres 


eſt. aus 4 Wohnungen, 
i Dienstag, den 3. September 1901, Vormittags Garten u. Land zu verkaufen. 
l uhr, werde ich die Grummet⸗Ernte NMeſtaurattonsgrundſtück, 


von ca. 16 magdeb. Morgen Wieſen miele roll Ronienś, ran. 


j Š ttshalb. z. vrk. Anz. 6-8000 M 
in kleineren Parzellen an den Meiſtbietenden verpachten. 2 . 
Die näheren Bedingungen ſowie den Zahlungstermin FFF 


um Bau von kleinen Wohnungen. Kaufbedingungen werden 2614 cbm 

m Termin bekannt gemacht. Bietungskaution 100 Mk. Ver⸗ Loos O 800 Ifdm Halbhölzer 

je w m lang, guj.: 
cbm 


Loos D 142 cbm Kanthölzer, 
je8,20 bis 8,80 m lang. 
Die Bewerbung Hat unter 


Anerkennung der öffentlichen Die Beerdigung findet Freitag, den 90. Augnſt, 


Bedingungen zu erfolgen und X 
werden der Vergebung die ane 4 Uhr, in Prauſt ſtatt. 


beſonderen, ſowie die allge 
meinen Vertragsbedingungen 


Prauſt, den 27. Auguſt 1901. 


Die ttefgebeugte Mutter 
Rosa Stechern, geb. Schmidt, 
nebſt Söhnen. 


ſammlungsort in dem Reſtaurationsgeſchüäft des Herrn 
Groth-Ohre. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt Herr 
W. Bieberstein, Ohra⸗Niederfeld. (15685 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


ö i i werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. Unbekannte 0 | (il k i | i 
Bekanntmachung. e ee 3 a ii f zahlen foglei. Der Versammlungsort tjt im Gafthauſe des UL Undstuen In all 
In unfer Handelsregister Abtheilung A ift heute bet der Grunde gelegt. Den 27. Aug., Morgens PIK berrn Mertens, St. Albrecht Nr. 1. (12791 Lage, beteh. aus Vorder⸗ 
unter Nr. 281 regiſtrirten Firma Friedrich Schiruick, Emaus Dieſe Bedingungen nebft 4 Uhr, entriß uns der Geſtern Nachts 12 A. Klau, Auktionator, 3, Seitenhaus, Hinterhaus, 
bei Danzig, eingetragen worden, daß nach dem Tode der An ebots⸗ Formularen find unerbittliche Tod unfer k Uhr wurde uns unſer Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. Hof und Altan, enthaltend zwei 


Inhaberin der Firma, der Wittwe Mathilde Minua Agnes wär : FORD: 
are geb. ronnko, am 23. Suni 1901 dns Geidäft Bia, osi R | liebes Töchterchen 

ur tbgang auf deren drei hinterbliebene Kinder, den n 

Kaufmann Ferdinand Leopold wili Schirnick in Gmans, ane Ge ee : Hertha 
die Kaufmannsſrau Anna Mathilde Wilhelmine Schulz geb. ryś beren eldſreie Einſendung im Alter von 3 Monaten 
Schirnick in Langfuhr, Fletnhammer, und den Kaufmann pon 2, Mk. bezogen werden. und 12 Tagen, was 
Pan! Friońrich Gustav Schirnick in Emaus als offene Verſiegelte und mit ent⸗ x 


liebes z Zeitungspapier kauft jed. Porten! herrſchaftl. Mittelmognungen 
uktio u H. Cohn, Smartt 12. (68876 in 64120004 CA w HER 


la daehen ; Paradies aſſe 4 Alte Schuhe und Stiefer werden Soxtzugs A verkaufen. Offert. 


(Auktions kokal.) gekauft Hausthor 7. (27452b unter an die Exped. d. Bl. 
durch den Tod ent 5 olſterſtuhl, vt, mit hoher] Mein gut verzinsl. Haus mit 
riſſen. ee 11 Bir, werbe ieh Lebe, gut erh., zn kaufe ge. A J edit, b.en 0000M, 


andelsgeſellſchaft übergegangen tft, daß die Kaufmannsfrau Ser Aufſchriſt verſehene hiermit allen Freunden Dieſes zeigen tiefbe- WEN daſelbſt im Wege der Zwangs- Of u. E 567 nu die Exp (0b und fof. gu vert. Of v SeIbitt, 

Sius Schulz geb. Schirnick von der Geichäftsführung aus⸗ ae en wa und Bekannten tiefbetrübt trübt an A ma: 5 > (12819 Kräfti 0 Taxameter-Piorde ut. 800 an bie Gayeb, (76986 

geſchloſſen ift und das Willy Schirnick und Paul Schirnick zum 14. September b. Js., anzeigen Danzig, 28 Aug. 1901 f 3 Hörner, 1 Gewehr, 2 Säbel, l h Soppot gwijj. Wäldchen und 

jeder nur in Gemeinſchaft mit einem Prokurtſten die Geſell⸗ achmittags 4 Uhr, dem Danzig, 28 Auguft 1901 rantziusſtr. verk. meine Qand- 
„28. 


ſchaft vertreten dürfen. Hafen⸗Bauinſpektor einzureſch. 


Ferner tft eingetragen worden, daß die Prokura des und werden alsdann in Gegen⸗“ Eugen Sachert 


Taſche, aneelbrett, Nickel⸗[geſund und einſpännig zugfeſt, i 
rE A 8 Kot, zu kaufen geſucht. A Parzelle über 5000 qm à 2,50 Mk. 
Willy Schirnick erloſchen iſt und daß dem Kaufmann Augustin wart etwa erſchienener 


R. Dahlmann feruice, Bowle 
und Frau geb. Thiel. öffentlich meiſtbietend gegen Näheres ganggarten 27, Komtolr Bartkowski, Oopfeng.91a (7720b 


gleich baareZahlungverſteigern. 12—1 Uhr Mittags. (12750) Grundstück in Heubude, 


: Be: || und Ir b. G. 
Solniz in Langfuhr, Kleinhammer, Prokura mit der Maßgabe werber eröffnet (42761 au geb. Gross. 7 j Neumann, aaro I tauft fiets Engler, |5 Morg. gr., intt Billa, Stall Pp., 
ertheilt iſt, daß er nur gemeinschaftlich mit einem der Geſell⸗ r 4 en. ä waza Gerichtsvollzieher in Danzig. A a. 600 Obfibäume € träudher, 
ſchafter Willy Schirnick und Panl Schirnick zur Vertretung Memel pen ed Auguſt 1901. |] Gerichtövollzteger in Danzig. Friſeur, 2. Damm 11. (78456 e ſtbäume u. Sträuch 


der Geſellſchaft ermüchtigt iſt. 
Danzig, den 26. Auguſt 1901. (12784 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 10. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor 


usset. 
Der Waſſer⸗Bauinſpektor 
v. Normann. 


Köniel,Pronss. |] 
Klasyenłotlerie | 


0 we a LLa. 30371 Spargel, Erdbeeren, in d. Nähe 
A Li k t i om u Den hächſten rels ld. Dampfer⸗Anlegeplatzes, um: 
A Paradiesgaſſ 4. r. ri ſtändehalb. billig zu verkaufen. 
i NE he 45 g alt lr Möbel, Bett. leid., Off u. G 50 an 51 70045 
Sohn, unſer geliebter „ Donnerstag, 29. August 1901, Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. Ou. G 70 an die Exp. (76946 
Bruder SO he s p vormittags Selle der werde ió|J. Stegmann, Blut. Graben 64 R ù 

U I 5a | baje m e der Zwangs⸗ ; ` 

des Todes meines Hoses Monat im Bege der Bwangs- (früher Haustger Ser. 1. (64886 ATIENWETDEL, 


PERPA F 


im Alter von 9 ven R È reisw. zu verk. 2Läden, Wohn. 
dabnen Karl Ernst öffentlich meiftbtetend gegen R taufen] i 


8 Monaten durch den un⸗ 1Laden u. Wohn. v. Okt. zu bezieh. 
gurösttaffe205. PM erbitttichen Tod entriſſen . bewieſene herzliche Theil. gleich bare Zahlung verfteigern | Olf. mir Preis un g. an d Exp. 


einzig geliebter 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelſtraße Nr. 7 belegene, im Grundbuche von 
Danzig, Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 305, zur Zett der Ein⸗ 


des Verſteigerungsvermerkes ouf den Namen des Lotterie, deren hme ſpreche ich an dies Pera n e ai Off. unt. 12814 an d. Exp. (12814 

kragun 2 aN A 5 D NIM najme jpredhe ich an dieſer etr 1= je ara u 

10 Schroeder, geb. am 20. Juni 1888, und des Clang x ieung am 14. Lande 98. A uft 1901. Stelle ea tiefgefühl⸗ kaufen geſucht Schäferei 5 eee eee 

Schroeder, geb. am 12. Februar 1887, eingetragene Gebäude⸗ eptember be⸗ 0 wwo, EM teften Dank aus. SĘ Wegen Fortzugs ift ein 

Grundſtück innt, habe noch NL 9 5 f A Otto nebſt Kindern. Ciara Ernst, mę ET N e Schifffahrt fahrt | Hochfeines 42172 

am 9. Oktober 1901, Vormittags 10%, Uhr, Aue 0 „ nd vorrätig. ee 80. 75 deb. Hause Auf gesdcene SC | fehler s 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, N f am Platze, Zentrum der 


Stadt, zu verk. Off. unt. 


G. Brinokman, Königl. Lotterie Barbara ⸗Kirchhof. 
— L. J. 


Einnehmer, Jopeng. 18. (12705 

Ian Königl. „kg | 
2 flafenfottene) "TĄ" e 

home Grosser M 

Halbe u. Viertellooſe 


abzugeben. Vooſe zur Rothen 
bargen Konkurs- Ausverkauf 


efferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Wield drzwi ift 8 ar 72 qm groß und mit 2650 Mart 
Nutzungswerth in den Steneroüdern verzeichnet. 4 
Aus bem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 27. Juli 1901. 11541 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Für Montag, den 2. September cr. und die nächſt⸗ 


an die Erp. d. Bl. 


? a 
GLIR 
ſucht zu kaufen. Offerten unter 8 8. „Lina í 


r nab \ 112798 an die Exped. (12798 i 2 
óbel &.gt. erh.einipänn.Ktaftentwagen apt. Permien, 
ew 


wird get. Off. u. G79 mh Erpat, 1 mit ię von 7 f 

Balr.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg. 6, pt. hier eingetroffen und löſcht an Gutes Zinsgrundſtü 

6 = A eu⸗Ofe meinen Speichern y N cb d Sie tid M. 
t, eif. anon u und Einigkeit“. ha Genaue Angaben unter G 86 

für eine Werkſtätte paſſend, erren Empfänger molen Hre) an die Exped. d. Bl. erbeten. 

wird zu kaufen geſucht. Ofert. | Paaren gegen Einreichung Mit 8—5000 4 


z 22 "i a U in 
folgenden Tage iſt die herkömmliche Hauskollekte zum Beſten] Königl. Lotterie - Einnehmer, unt. &89 an die Exp. d. Bl. erb. | Mittierten Konnoſſemente 2 
i ee een e een dae ee, TOLL eee Brodbänkengaſſe 38. ee ae nee ferdinand Prowe. s 
Y en auch in die 7 t „au kau 9 
die Wohlthütigkeit der Mitbürger angewieſenen Anſtaltmöglichſt Das aus der Paul Freymann'ſchen Konkurs maſſe aan Let AA 4 2 Prowe. s 


reichliche Spenden zufließen zu laſſen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1901. (12790 
ſenhauſes 


Pamilien-Naehriehten, herrührende Mübelmanrenlager, beſtehend in: 
Seooososooosseene, Sthrünken, Beitgeftellen, Schreibtiſchen, 


Die höchſten Preife 


fitr getrag. Faly werd. gez. 


Die Borftehcr des Spend⸗ und Wai 


„ Holtz. Dr. Liévin. Kerut Dutch die glückliche Ge⸗ è . + Off. unter 72 an die Expe À ; 
wurden hocherfreut A. f. W. fowie ganze Ausſtattungen Wird gekauft Hen. Gin gutes Grundstück im Hin Obsigarten 


Der Stalldünger non den Pferden der 1. Eskadron in 
Langgarten bezw. der 2, 3, 4. und 5. Eskadron in Langfuhr 
fol vom 18. September d. Is, ab an den Meiftbietenden ver: 


Ein Holzschild 


Auguſt 1901 
a 3—4 m Tang zu kaufen geſucht 


F. Golembiewski 3 wird mit Ergänzung ſehlender Wagren zu ſehr 570505 


$ Mittelpunkt Danzigs umſtände⸗ mit vielem großfrüchtigen 
halber ſofort zu verkaufen.] Beerenobſt iſt zum Frühfahr 


. 8 0 ; ; it. Kür kauſchegaſſe 9. 19 bete A > A . 

rden. Sdrifti bote mit Preisangabe find] S und Frau Preiſen ſchleunigſt ausverkauft 6|Bńrberei Maßfanſchegaſſe 9. Agenten verbeten. Nur Selbit:|1902 zu verpachten. Auf ver 
bis” a. September " dns % Selbe Ouſaren⸗Rebiment Staijerin 2 geb. Rosalowsky. Verkaufszeit: 9-12 Uhr Vormittags, Gut erh Pelroleumkoch. z. F. gej, | käufer bitte Offerten unt F 738 langen eine Wohnung. Nüher. 
Nr. 2 in Poſen zu richten (13700! 0000000000000900 3—7 Uhr Nachmittags- Off. m. Preis unt. G 51 a, d. Exp. lin der Exped. einzureſch. (74436 1 Danzigerſtraßſe 48. (76666 


N. 201. 


Johanntsg. e. kl. Wohn. an ordtl. 
Leute z. v. 


Mittwoch Danziger Nenette Nachriraten, 28. Augaſt. 
6 Nähmaschinen] AAA el Seits 98 Fee 
10 Regnulator⸗Uhren es e e vermietgen. Näheres Dajetdi, 


150 Taſchen⸗Uhren Holzmarkt 5, 1. et, B Vordersinbe mit Nebengel oh. 


Küche p. Okt. N. Breitg. 106,1. Nm. 
ſehr billig zu verkaufen (7714b U 4 Zimm., bish. v. prakt. Arzt B 


Lang fuhr, anptſtr. 105 


a 
Eine Wohnung, 
beft. aus 8 Zimmern, Cabinet, Entree, Küche u. ſämmtl. Zubehör, 
Kohlenmarkt, 1. Etage, per 1. Oktbr. d. Js. für 800 Mk. zu verm 
u erfragen bei Ernst Kluge, Dominikswall 8, part. (12739 


Faulgraben 10, Wohnung von 2 freundl. Wohnungen, 


5 Zimmern zu vermieth. (76596 


6 
: 1 Sommer, 2 s: 
Ein gaugb. Bierverlag geber einig sa vert. paustbor 
billig zu verp, Frauengaſſe 34. Nr. 7, im Fleiſchgeſchäft. 
Fleiſcherei im Vorort, Laden, Ein gut. Klavfer, gut. Ton, billig 
Whn.,Eiskll., Schlfſt., Okt.zvern. zu verk. Kl. Mühlengaſſe 4, part. 
Off. unter G35 an die Exp. d. Bl. 7 Umzugshalber ifi ein fait 
neues Pianino billig zu verk. 


2. Dammi17,1Tr. 
Pensio 
Gute billige Penfion 


Schüſſeldamm 45, 3, [£8.(77046 

Mah. Stutzflüg. m.g. Ton, g. erh. 

umzugsh. ſ. bill. zu vk. Off. u. G99. 

— Schönes nusshanmnes Pianino 
Suche eine kleine, gutgefende | Fyeużjattig, für 400 Mk. zu verk. 


eierei Offerten u. G 31 an die Exped. 

Ein Flügel ſehr preiswerth zu 

vom Sktober zu kaufen od. zu verk. Poggenpfuhl 76. (12732 

pachten, in Danzig reſp. Vorort. Ein Tafelklavier umſtändehalb. 

Off. bitte poſtlag. Rheda Wpr. bill. ſof. z. v. Schdl., Neue Sorge. 

unter A. L. 100. (12808) — Zu verkaufen: 

1 eleg Plüſchgarn. 110%, Sopha⸗ 

Reſtaurant bea ga glebe. Parade 
ettgſt. m. Sprungfdrmtr., St 

oder Hotel 40% L nußb. Vertikow, 1 Herren⸗ 

u. Damenſchreibtiſch, Trumeau 

wird von leiſtungsfähigemſ mit Stufe 45 %, 1 Plüſchſopha 

Fachmann, der vorzügliche Küche 42 M, 1 Teppich, 6 moderne 

führt, zum 1. tober zu Stühle, 1 achteckiger Salontiſch, 

1 geſucht. Offerten unt. 1 mod. Spieg. 13% 1Schlafſopha, 

G 82 an die Expedition d. Bl. 1Ripsſph. 26 A u. 1 zweiperſ. 

- Bettgeſt., alles neu, z. verkaufen 

Frauengasse 33, 1 Tr. (72115 

Plüschgarnitur, Plüſch⸗ 

ſophas, Ripsſophas, Bettgeſtell 

mit Sprgf.⸗Matr., u. and. Sachen 

BE ſof. bill. zu vrt. jede Tapez.⸗Arb. 

ſaub. u. bill. angef. Vrſt. Grab. 17,1 

& (73676 


Eine faft neue Plüſchgarnitur 
und vollſtändiges Klempner⸗ 


> a. it fortzugshalber zu 

4 verkaufen. Zu erfragen Juden⸗ 

5 mahag. U. uußbaum kd | gafje 16, im Neſtanrant (70076 

p € Ale Reiten z bf. Schüſſeldammss 
89 % Altſtädt. Graben 43, 

a | Bettgeftel[ mit Roßhaarmatr., 


Tiſch, Stühle, Spinde, Blattpfl. u. 
i | ander. b. zu vk. Fauleng. 3, 2 Tr. 
Schlaff. b. 3. v. Ankerſchmdg. 24,3. 
[Neues Sopha (r. Rips) zu ver⸗ 
Kaufen Breitgaſſe 28,3 Treppen. 


Ein Spiegel, eine alte Kom⸗ 
mode, eine Wheeler Wilſon⸗ 
Maſchine billig zu . 
Schüſſeldamm 45, 3, 1. 
śą zu 2 Bettgeit. z. vk. Breitgaſſe 118,3. 
miret fe 3) | Btg., Kdwg., Bett., Sph., Kldrſp. 
wirklich billigen, zu Bert Siroo Pieps Stühle, 
JEiſenbettg. z. vk. Johannisg. 19,1. 


| rügefeiten Preifen 


Ä grösster Auswahl 


3 | Berttf, z. verk. Poggenpfuhl 73,1. 
Satz n. Bett. mg. Raummnug. f.b. 
empfiehlt die lau verk. Vorſtädt. Graben 95 1. 
1 Tiſch, 1 Sopha tt billig zu 
verkaufen Große Berggaſſe 12. 
Geſtrich. Kleiderſchr., kl. niedrig. 


Möbelfabriß 
[Wäſcheſp. z. v. Bootsmannsg. 2,1. 


„c, Je 


4 
mit Matratze, 4 StandBetten, kl. 
Sopha, Sophatiſch, wenig gebr., 
5. zu verk. Brodbänkengaſſess, 2. 
1mah. Sophattſch, einſäul., 1Kin⸗ 
4. Damm 13. | | oermagen, gut erhalten, 1. bill. 
ja zu verk. Drehergaſſe 21, part. 
Bedienung reell bei Nuß. Kleiderſchrank, Vernkow, 
langjähriger Garantie. Aus ziehtiſch, 6 maſſive nußb. 
(2564 Rohrlehnſtühle, Plüſchgarnit, 
Sopgatiſch., Pfeilerſp. 2Bettgeſt. 
eee verſch. Ted: popio Küchenſpind, 
= . ruoverſch. ſehr preiswerth zu ver⸗ 

Eine ſich in vollem Betriebe 

befindliche 74880 kaufen Frauengaſſe 44, 2. (76906 


Hineralwasser-Pabrikl reg: 


eingerichtet, m. blauem Ausſchl. 
So io Bierverlag 


und ein Plüſchſchlafſopha zu 
nerkaufen. Milchkanneng. 14, 1. 

mit ſehr ausgebreit. Kundſchaft 

iſt preiswerth zu verkaufen. 


Gebr. Möbel und Kleider 
Off. erb. Schüſſeldamm 7, 1 r. 


mo 
wł 
gangbares Kolonialwaaren.de- 


zu verkaufen Straußgaſſe 1 
Landauer, tart und gut, zu ver- 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


kaufen Mauſegaſſe 9, Hof. (75360 
ift mein 


Herren- u. Damenrad 
Gypsſiguren⸗Lager 


beſte Fabrikate, verkauft. Eisen 
Große. Mü lengaſſe 10 oder 
nebſt Ladeneinrichtung i. Ganz. Szkot, cet 24. (75505 
oder einzeln billigſt zu verkauf. 
Ricardo Belcareli, Hundes 


Kotherbſen 48 
gaſſe 22. (74726 


verkauft Schwarz, Wonneberg. 
Meſtaurant erſten Ranged) E. Adler⸗Rad hoh. Geſt. zu verk. 
per ſofort zu vergeben durch 


p Am brauſ. Waſſer 8, 1. (76316 
J. Koslowski, Hl. Geiſtgaſſe 81. 


©. gold. Herrenüßhrkette billig 
Jigarrengeſchäft, 


zu verk. Kl. Berggaſſe 5, 1, r. 
1 Gartenſchlauch m. Zub. billi 
gut eingeführt, vorzügliche Lage, 
mit den dazu gehörenden 


abzg. Langgaxten 78, 1. (7618 
Artikeln, tft ſofort gegen Kaſſe 


Krnkfahrſt. z. v. Biſchofsg. 32, 1. 
Ein gr. verzinkt. Waſchkeſſel tft 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find incl, Einrichtung ca. 


zu verk. Allmodengaſſe 6, Th. 1. 
Blattpflanzen, Rahmenbettgeſt., 
erforderlich. Offerten unter G 18 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Beabſichtige mein gutgehendes 


Barbier⸗Geſchüft 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter & 60 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Mein altes Friſeurgeſchäftͤalk⸗ 
gaſſe 2, nachweisl. gt. Nahrungs⸗ 
ſtelle, iſt zu verkaufen. Nipkow, 


Bierverlag und Speise- 
wirthschaft (76956 
Johannisgaſſe 46 billig abzugeb. 
Ein Geſchäft mit Rolle billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 9. 
2 fette Schweine zu ver⸗ 
kaufen Ohra Bahnplatz 5. 
Ital. Hahn z. Pk. Dienergaſſe 10 
Bernhardinerhündin zu verkf. 
Langſuhr, Hauptſtr. 89, Gej 5 
Grüner Papagei, 


ca, 30 Wörter ſprechend, billig 
zu verkaufen Langgarten 55. 


2 Ichlerfreie. Kutsehpierdo 


auch zur Arbeit zu gebrauch. Bu. 
1280210, ſtehen zum Verkauf. 
12802) Pfarrei Rahmel. 

; Möwchen und 
Engl, Krópier. erregen. 
Tauben verk. Eller, Dirſchau. 


Nachtſt. zu verk. Wellengang 0, 3. 


Gr. blühender Oleanderbaum 
zu verkaufen Kneipab 9, Hof. 


{ Komtoirbarriere Nebel Pali 


iah Fenſter (Blockzarge) billig 
zu verkf. Heil. Geistgasse 60. 
Eine elektr. Klingel billig zu 
vert. Goldſchmiedegaſſe 16, prt. 
Gut erhalt. Kinderwagen billig 
zu verk. Weickhmannsgaſſe 3, 1. 
Gr. Oleand. b. 3. vk. Hol zg. 12, pt., x. 

Ein guterhalt. Kinderwagen 
mit Decke billig zu verkaufen. 
Große Schwalbengaſſe 23, 4. 

Ein großer Kaſten iſt zu ver⸗ 
kauf. Am Stein 8, Hof, Th. 6. 


„68, Vormittags 10 
ts 12 Uhr. 
Schreibpult, Kopirpreſſe, blüh. 
Oleand. b. zu vk. Kohlenmkt. 11. 1, 
Noch g. erh, Sing⸗Nähmaſch. b. z. 
vk. Hühnerb. 10 b, pt., r., Eing. a. W. 
Gin großer Bettkaſten tit 
zu verkaufen Zoppot, 2. Park⸗ 
ſtraße Nr. 22. 
Dentſche Flagge billig zu 
nerkauf. Milchkannengaſſe 19. 
Ein ſtarkes Dreirad billig 
zu haben Hausthor 5, 1 Tr. 
Tolumbig⸗Rad, tadellos i. Ordn. 
Freilauf, Bi Ueberſ, billig zu ver⸗ 
kaufen Reiterg. 10, 1, 2—3 Uhr. 


2 prm, Jagdgewehre 
zu verkaufen Weidengaſſe Nr. 6 


[Gartenhaus, parterre. 

Bodenrummel z. pk. Holzg 8b, 1. 
Ein api el Bili tut, Brabant 12, H. 
Langf.,Hauptftr.98,2, Gg imd. 8 
Ein Pferd, ein Spazſerwagen i 7 
nehß Geſchire auch ein eln, di lin feine Marke! oſort für 75 A 
zu verk. Poggenpfuhl 45, 677119 zu verk. Kohleumarkt 20, Lad. 
Relſepelz, Klavier, Glasſchranf] Buffet mah, Zarm Bierapparat, 
billig zu verkaufen Langfu r, 
Hauptſtraße 10, im Geſch. (75815 
Gommeriibeuzied, (dl Dr g Bid, Sp., Gi. Brodbiinteng. 8 


Rem.⸗Uhr v. Gold ſchmiedeg. 273 T l 
oG ET] 

Faſt nen. Wajfenrod f. Steuerb.] Schankg., Mu a e iż, 
billig zu verk. Schloßg. 1, 1 Tr. Billard, cifer, NER 
Schw. Damentr,, Schreibjetr.n.| |owie ganze Ladeneinrichtung zu 
Bettaft, b. z. vk. Hundegaſſe 87, p. verkaufen Brandgaſſe 4, (70975 


k Marm., Queuhalt., Tafelb., 
Bld e Selterw.⸗Maſch., 400 Fl., 


F ml., ini® 


Milchkannengaſſe 15. 


Bill. helenenheitskani! 


0 gute Botten von 5,50-10 Mk, 
k(ienerotlie Bolten v. 2.20 k. 


40 Kopfkiſſen von 1, 50-4 Mk. 


Nilehkanneng, 5, Leihanst, 


(77135 


Braune Watte, paſſ f. Schneider, 


bill. z urk. Johannisgaſſe 25,1, r. 


Handnähm. z. vrk Brush. W122. 


Hobelbänke, div. Handwerkzeug 
1 Schleifſtein und 1 Schneidzeu 

zu Hobelbankſpindeln zu verk. 
Offerten unt. Gr 88 an die Expd. 


Pede zu verkauf. Kökſchegaſſe 2. 


Eine deutſche Flagge zu ver⸗ 
kaufen Branj. Waſſer 75 2 Tr. 


Miinzensamminny (Thaler und 
½ Thal.) bill. Milchkanneng. 18. 
1Waſchbütte, 1Brühfaß, Plättbr. 
zu verk. Häkergaſſe 14, parterre. 
1 kl. Uhrm.⸗Drehbank, 1 kl. Gas⸗ 
mot., 1Bohrmaſch.,1Schraubſtock 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 227699 


6 Fach Fenster 


bill. zu verk. Breitg. 32, p. (7705 b 


Grabgitter, 


Ein Sopha zu verkaufen. 2perſ., neu, ſteht zum Verkauf Holzmarkt 5, I. Etage, 


Weideng. 19. Marquardt. (76785 
Reichsfahne, ſchwarz⸗weiß⸗ 
roth, 5 mal 2m, faft neu, zu verk. 
Holzſchneidegaſſe 2, 2, Golbach. 
Ca. 100—150 Ctr. 


koggenkrumnstroh 


aus der Scheune, auch kleine 
Poſten, ſind 10 verkaufen. Zu 
erfragen otel Vanselow, 
Heumarkt. (12801 
Elbg. Bierfl. z. vk. Hohe Seig. 4, p. 
Große, gut erhaltene Packkiſten 
at billig zu verkauf. A. van 
er See Nehil., Holzmarkt 18. 


Dangiuhr—0lira. 


Zum 1. Okt. wird e. Wohnung, 
beit. a. 4 Zimmern, reichl. Zub. u. 
eigenem Garten zu miethen gej. 
Offerten mit Preisangabe unter 
F 947 an die Exp. erb. (76525 
Wohn. f. Fam. m. 2Kind. v. 2 St. u. 
Zub., i. Pr. bis 27 Mk. z. Okt. geſ. 
Off. u. G 30 an d. Grp. d. Bl. erb. 

Wohnung von 3 Stuben 
wird in der Nähe der Baum⸗ 
ee geſucht. Offert. mii 

reisang. unt. G 46 an die Exp. 
Jung. Ehepaar ſucht Wohnung p. 
1. Oktober im Preis von 13-15 
Off. unt. & 19 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein leer. Zimmer od. kl. Wohn. 
per 1. Okt. vom Muſiker geſucht. 
Off. unter G 33 an die Exp. d. Bl. 


Kinderloses Ehepaar, 


Beamter, ſucht ſofort Wohnung 
im Preiſe von 25 Mark. Jantz, 
Langgarten 80, Jüger⸗Kaſerne. 


3.1. Ott f Wohn., St, ch., angrt. 


9. Nähe. Pr. 15-18. Off. u. G 17E. 


Parterre-Wohnnng gesucht 
3—4 pe zur Speiſerei, 
Nähe des Bahnhofs oder der 
beiden Werften. Offerten unter 
G 77 an die Erped. d. Bl. erbet. 
Kleine Familie judty.1.Offober 
kleine Wohnung. Preis 13—15 
Offert. unter & 69 an die Expd. 
Einzelne Dame ſucht per 1. reſp. 
15. Sept. eine Wohnung im 
Preiſe von 20—25 AM Offert. 
unter G 92 an die Exped. d. Bl. 
Kdrl. Ehep., Schuhm., ſ. 3. 1. Okt. 
Stube u. Zub. Off. m. Pr. u. G 76. 
Part.⸗Wohng., 2 Stuben, Kab. o. 
3 Stuben, Zubeh. vom 1. Okt. 
geſucht. Offert. unt. G 87 Expd. 
Wohnung von 2 Zimmern 
oder Zimmer und Kabinet, 
parterre, wird von kinderloſer 


nungsgesuche 


Beamtenfamilie zu Oktober zul gy 


miethen geſucht. Offerten mit 
Preis unter: Gr 100 an die Exp. 
Kol. Ehep. ſucht z. 1. Sept. Wohn. 
3. Schuh erkſt. Off. u. G 75. 


OD II II DI TI ID 

Langfuhr, Elſenſtraße!8 Entree, 
Küche, Stube, Cabin. ſof. zu verm. 
u. bez. Näh. daj. Warnke. (75516 
Jangſuhr, Hauptſtr. 10,1, Entree, 
5 Zimmer, Küche, Badeeinricht. 
1.10. zu verm. Pr. 700% N. daf. H. 
Krickel u. Eeltreiter Nr. 11075530 
Heil. Geiſtg. 81 ift die 2 Tr. h. gel. 
hrſch. Wohn. f. 600 Mk. zu vm. Bej. 
10—12. N. Neugart. 33-34. (7580 b 


1. Steindamm 101 


Wohnung von 4 Bimm., Bad, 
Zubehör, Oktober oder früher 
zu vermiethen. (75066 

Grabengaſſe 5 3 Zimmer 
und Zubehör per 1. Oktbr. zu 
verm. N. b. Schuldig, 3 Tr. (75050 
Horrschaftliche Wohnungen, 
kleinere und eine große von 
8 Zimmern Weidengasse 48, auf 
Wunſch Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe, zu vermiethen. Näheres 
Hirſchgaſſe 15,1 Treppe. (73345 


L 

6 Zimmer, 
Bad, Mädchenſtube u. viel Zu⸗ 
behör, 850 Mk., per 1. Oktober 
wy Thornſcher R 

..18 bei Goralewski. (1190 
4 Zimmer, 
bis h. v. prakt. Arzt bew., auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäfth. p., 
ſof. zu verm. Beſicht.11—1 Vorm. 
NAK. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 


DZY ZS TYCZY YTY) 
Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
NAK. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (10601) 
SWWTWWWOWUPWWO 


Preiswerihe Wohnnngen 


ivon 3 Zimmern, Küche, mit 


und ohne Mädchenſtube, Entr. 


und allem Zubehör, in nen- 


erbauten Häuſern: Am Olivaer⸗ 
thor, Schichaugaſſe und Am 
Holzraum gelegen, ſogleich od. 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
bet Architekt M. Flier, 
Kaſſubiſcher Markt 1b. (10742 


Mattenbuden 19 


1. Etage, 3 Zimmer, gr. Küche, 
Zub. zum 1. 10. zu verm. (13447 


Langgarten 32 


iſt die 1. und 2, Etage beſteh. 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 
Preis 800 und 750 Mk., zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 
beficht.10-12,3-5 U. Pallas. (10706 
In meinem Neubau Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 4 find Wohnungen von 
2 Stuben, Küche, Entree, reichl. 
Zubehör v. ſofort od. ſpäter gu 
um. Näh. im Baubureau. (10392 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5—6 Zimmer, evtl. Badeſtube, 
groß. Garten, viel Zubehör, 
zum 1./10. Langgarten 97 99 
zu vermiethen. (1244 

Von einer herrſch. Wohnung ift 
ein Zimmer, Küche u. Kabin. zu 
verm. Erwünſcht wäre eine ält. 
alleinſtehende Dame. Zu erfrag. 
Komtoir Brabank 18. (12621 
Wellengang 2, neues Haus, 1 5 


2 Wohn. à 3 Zimmer u. reichl. 


ubehör v. 1. Okt. zu verm. 
u erfr. 2. Damm 1,1. (72086 
4 


Langgarten 73, 
4 Zimmer, Küche, Bodenkamm., 
Keller per 1. Oktober für 600 % 
zu verm. Näh. daj. im Lad. (74420 


Tangfuhr,Jäsehkenthalerw.il 


5 Zimm., Balkon, Garten, Zub. 
nom 1. Oktober zu verm. (74465 


Mengarten 35, 2. Et., 


6 Zimmer, Bad, Garten, reichl. 
Zub. vom 1. Okt. zu vrm, (74456 
Sgaletage v. 4 gr. Zimm., Entr., 
liche, Bod., Kell., hell, per Okt. 
u verm. Näh. Vorm 11, Nachm. 

Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (74825 


bischoisganse 7-9 


2 Wohnungen, beſtehend aus 


wei möbl. Zimmer von Mitte 
ept. b. Mitte Nov. in Langfuhr 
gej. Off. m. Pre. u. 12775. (12775 
J. Mädch. |. anſt. Log. Stadtgeb. 
0. Ohra. Off. u. & 40 an die Exp. 
me” Modistin 
ſucht möbl. ſeparates Zimmer 
zum 15. Sept. Nähe Holzmarkt. 
Offerten unter G 43 Exp. d. Bl. 
Ein unmöblirtes Zimmer 
eſucht, mögl. in der Nühe der 
Seit. Getſtgaſſe von ein. Dame, 
eventl. auch mit Mittagstiſch. 
Offerten unt. G 53 an die Exp. 


Imei leere Zimmer 


möglichſt Nähe Holzmarkt oder 
Bahnhof von einzelnem Herrn 
per ſofort geſucht. Nur genaue 
Offert. mit Preisangabe werden 
berückſichtigt unter G 56 an 
die Erped. erbeten. 

Eine alleinſt. Frau wünſcht bei 
einer Wittwe als Mitbewohn. 
Wohn. Off. unt. G 27 an die Exp. 


Jany. aust, Mann ſucht nur zur 


vorübergehenden 
Beuntzung etn Gill, EL. nhl. Zim. 
Gen. Off. m. Preisang. G03 a. d. E. 


Ein fauber u. gut müblirtes 
Zimmer, Mittelpunkt, vom 
I. Sept. auf ea. 10-14 Tage geſucht. 
Offert. unt. G 78 an die Exped. 


9210 . eines Papier⸗ 
geſchäfts 
wird ein L a d em 
um 1. Oktober er. im Preiſe 
1s 800 Mk. zu miethen 1 5 
offert, unter G 52 an d 


PJ | herrach. 
4 Stuben, Küche nudZuhehör z. 


"Bl daw à Mk. 348 und 360 
ne 


ft dazu gehörigem Entree, 
Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 
boden u. Waſchküche per 1. Okt. 
uvermiethen. Näheres daſelbſt 
et Herrn Röhr. (10958 
Nen dekor. Wohn., 2 5 
Bod. an kindl. Familie fürsoo Mk 
tom. Mattenbuden 10,2 (75496 
Breitgaſſe Nr. 32, 

4, Etage, 2 Zimmer, 2 Kabinets, 
390 Mk. Miethe, zu verm. Zu 
erfragen part. im Laden. (75796 


Hello fromndlicho Wohnung, 


3Zimmer nebft Zubehör, zu ver- 
miethen Breitgaſſe 71. (75596 
Vorder wohnung für 23 A. vom 
1. Oktober ju vermieth. Offert. 
unter F 857 an die Exp. (75726 


3. Damm Nr. 3, . 


herrſchaft. neu delor. Wohnung 


n 6 Bimm., Entree, Badeſtb., 


üche und Zubehör, ſowie Gas⸗⸗ 


s; er 1. Oktober zu verm. 
Näh. AMT im Laden. (75450 


Steindamm Nr. 12/13 find 8 


2 Wohnungen für 700 Mk., 
2 für 35 Mk. monatl. und eine 
für 550 Mk. von fogleich auch 
fpäter zu vermiethen Näh. 
daſelbſt part. (75456 
Weidengasse 14 
tft eine Wohn. v. 5 Bimm, Pra. 
550 Mk. zu um. Näh. pt. (75406 
Hell. Geistyasse 125, 1. Etage, 
oknung hesteh. ans 


1.0kt, er. zu vermiethen, (75356 
BL Kitf.1.216.,2.6t, T Ott zu 
vm. N. Altſt. Gr. 68, Edland, (73766 
Breitg. 44, 2 Tr., tft eine Wohn. 
4 Zimmer und alles Zubehör 


e Exp. für 500 Mk. zu vermiethen. 


3 Zimnt., reichl. Zub. u. Garten- 
eintritt billig zu vermiethen. 
Häkergaſſe 21 iſt eine kl. Wohn. 
f. 18. z. Sept. zu um. Näh. part. 
iſt e. Wohn. 
Poggenpinki 22 7, Warten 
eintritt 1. Sept. od. Okt. zu vrm. 
Preis m. Waſſerzins 830 Mk. 
Wohnung fiir19 Mk. an anſtänd. 
Leute zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres Biſchofsgaſſe 15/16, 1. 
Langfuhr, Brunshöferw. 24 
ift e.ſröl. Wohn., 2Stb., Eutr. und 
Zubeh. von gleich od. 1.Oktob zu 
vermieth. Nüh. daſelbſt i. Geſchäft 
Obra, direkt am Vahnhof, 


Neubau, find noch 4 Wohnungen]; 


von 15 bis 18 Mk. mit Waſſer⸗ 
leitung, Balkon ꝛc. zu verm. 


Preundl. Wohnungen 


vun 3, 4 und 5 Zimmern, Bade: 
ftube fomte allem Zubehör per 
Oktober d. J. zu vermiethen. 
Nüheres Pig Marien⸗ 
ſtraße 6. A. Woick. 

Kl. Vorderwohn. an kol. Leute z. 
1. Sept. zu vm. Schüſſeldamms6. 
Schidlitz, Neue Sorge 3, freundl. 
Unterwohn. m. Keller u. Stall an 
ruh. L. z. 1. Oktbr. f. 10 Mk. zu orm. 


Zoppot! Freundliche warme 


Winterwohnung, 
2 Zimmer und Zubehör, geeign. 
für Damen, 17 Amtl., Parterre: 
Wohnnng, 3 Zim. u. Zub., für 
Handw. 15 4 mtl. zu bermieth. 
Näheres Seeſtraßte Nr. 51, 
3 Treppen, von 4—5 Uhr. 
oppot, Schwedenhofſtr. 7, 
prt., 2 gute heizb. Winterwohn., 
ſehr geeign. möbl. zu verm., 275 
Bimm. Entr., Küche u. Laube, 220, 
t. Ganz. 400 Mk., zu v. N. 1. Etg. 
Irdl. Wohnung, Stube, Küche, 
Bod. f. 13 Mk. p. 1. Sept. zu 
verm. Näh. Fleiſchergaſſe 88, L 


Kaugfuhr, Hauythr. 155 


6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Garteneintritt und Zubehör 
Oktober zu vermiethen. Nüh. 
daſelbſt hochpart. Pani Ehm. 
Mottlauergaſſe 9, 1. Wohnung. 
3, 2, 1 Zimmer, Cab. u. Zub. 
zum Preiſe von 480, 400, 300 
und 250 Mk. zu verm. (76306 
ze Hundegasse WE 
iſt e. herrſch. Wohnung, beſt. aus 
3Stuben, 3Kabin., Küche, Entree, 
Mädchenſtube u.ſämmtl. Zubeh., 
billig zu verm. Zu beſichtigen v. 
10—1. Nüheres Hundegaſſe 119, 
im Geſchüft. (76545 
Bofnung.von15-8 Mk. zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 40,1. (76436 
Niedere Seigen 5, ae) 
für 11 Mk. zu vermiethen. (7642 
Schw. Meer, f. Part.⸗W. 2 Stub. 
C., Balk., Mädchſt., h. Küch. jährl. 
482 Mk. z. erf. Breitg. 99, Bäckerei. 
(76415 


Jangenmarkt 28, 2 Cr. 


iſt per Oktober eine Wohnung v. 
2 Bimm. Entree, Küche zu verm. 
Zu erfragen im Laden. (76406 
Stube, Küche, Boden f. 14 ME. ſof. 
zu verm. Hühnerberg 4. (7647 b 
Schw. Meer, KI. Berggasse la, 
ift e. frdl. Wohn. v. 2 Zimm., Kab., 


8| hell. Küche, Balk., Mochſt. v. Okt. f. 


432. fl. v. N. 2 Tr. Kuschel. (76530 


Wohnung v. 2 gr. Stuben u. Zu⸗ 
Gehör per 1. Okt. am Wallpl. 
zu vrm. Nh. Wallpl. 8, pt. (75950 


Langgarten 102, 2, e. Wohnun 
zum 1. Okt. zu verm. (7605 


Breitgaſſe 115, 1. Etage, 


8 Bunter und Zubehör zum 
kt. zu verm. Preis 480 Mk. 
Näh. daj. im Friſeurgeſch. (12298 


Meiseher gasse zę Enge 


33im., Entr, 
Mochſt., h. Kch. u. Zb. zu v. (76230 
Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zubehör von Oktober zu verm. 
Vorſtüdt. Graben 7, pt. (75966 


Hirſchg. 1,1 Wohn. 3 Zim. u. Kab., 

1Wohn., 2 Zim, Kab., fämmtl. 3b. 

456bezw. 384. incl. Wſſrz. 148545 
4 


Schwarzes Meer 4 


herri.Wohn.n.Len.5gimmern 
Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Näh. 
daſ. prt. od. 2Tr. 5. 11-1 u. 4-6(76285 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
ſind Wohn., von 2 Stuben, Kab. 
U. Zub., 20 % u, Wohn. v. Stube 
Rab., 14 zu vermieth. (76216 


Kohlenmarki 30, 3. Nag, 


4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1, Oktober zu vermiethen. 
n 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 

Halbe Allee, Ziegelſtraße 7, 
Wohnungen vondgimmern, ges 
en Balkon u. Zub. für 
39 A monatlich zu verm. (78966 


—— 

Dominikswall 13, 3, Wohn., 
8 Zim. u. ŚR ſofort zu ver: 
miethen. Näh. daſelbſt. (74550 
3. Etage,? Bimm., Rab, Entr., 
Kch., Bod Kell, h., f. 5604p. Okt. 
zu verm. Näh.3. Damm9, 2.74830 


Kohlenmarkt 35 
in der dritten Etage vier 
Zimmer, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 


u verm. Preis 800 %. 
Näh daſelbſt 2. Et. (12041 


Frdl. Wohn. 3 Zim. Mädchenſt., 
ſümmtl. Zub. 1. Okt. zu um. Beſ. 
10—4. Thornſcher Weg 12a, 1 r. 

(75586 
Eine kleine Wohnung 
für 11 „4 an kinderloſe Leute 
1. Oktober zu verm. Zu erfragen 
Wohn., Stube, ohne küche u. Nig. 
bill. zu um. Gr.Berggaſſe 4, 2. Et. 
St. Barbarag., Hekhaus 
ſind noch einige Wohnungen 
v. 3 Zimmern fof. od. per 1. Okt. 
zu verm. Näheres daſelbſt von 
10—1 u. 8—6 Uhr. 


Hirſchgaſſe 8, I, fröl. Wohng. 
v. 3 Zimmern u. Zubehör ver 
ſetzungshalber zu verm. Preis 
35 A Zu beſichtigen von 4—6. 

leiſchergaſſe 60a,3 Zimm. u. Zb. 
Herrſch. Wohn. Holzg. am Wall⸗ 
terrain, 4 Zim. ,h. Kch. u. Tr. 725 
inci. N. Fleiſchrg. 56/59, p. l. (76575 
Langgrt.9, Hof, 3 Tr. r., St., Kb. u. 
Zub. 1. Okt. zu verm. Näh. daf, 


Straußgaſſe Tb 


Wohnungen von 3 Stuben u. 
allem Zubehör, neu dekorirt, 
hübſch eingerichtet, per 1. Okt. 
Zu erfragen 


Straußgaſſe 7a 


Wohnungen von 2 Stuben nebſt 
allem Znbehör, neu dekorkrt 
und hübſch eingerichtet, per 
1. Oktober zu vermieth. Näh. 
beim Bolter. 


Hundegaſſe 


4 Zimmer und Zub. zu verm. 
Näh. Langenmarkt 2, 1. (76716 


Fraueng. 1 iſt e. Wohnung z. 
1. Okt. zu verm. Prs. 22 Mek. 


LaſtadieI3, I. Ct., Hinterwhn., 
2 Zimm., Entr., Kch., B., K., an 
ruh. Ginw. z. 1. Okt. z. vm. Nüh. pt. 


1.4 Stb. 


Hirſchgaſſe 14, Wohn. v. 3 Zimm. 


U. Zub. u. Stube, Cab. u. Küche per K 


1. Okt. zu verm. Näh. pt. rechts. 
Bootsmannsg. 11, A. br., Wohn. 


Grüner Wega, 3 Zimm. „h. Küche, 
1 Tr., f. 388 Mek. z. v. Näh. pt. (76626 
Waliplatz 5a, 2 Fr., 
in ruhigem Hauſe, freundliche 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, 
Küche, Keller und Boden, vom 
1. Oktbr. zu vermieth. Näheres 
parterre oder Nr. 5, 2 Treppen, 
von 10—12 und 3—6 Uhr. 


Herrsch. Wohnung 
Halbe Allee, Lindenstr. 21 


7 Zimmer, auf Wunſch Fremden⸗ 
zimmer, Bad, elektr. Beleucht., 
Garten, 2 Veranden, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. Näheres dortſelbſt 
oder Poggenpfuhl 1, 8. (12721 

Große Mühlengaſſe 18 19 
ift eine Stube, Cabinet, Küche an 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
Herrsch. Wohnungen 
1. und 4. Etage, von 3 Zimmern 
und Zubehör zum Oktober zu 
vermiethen. Näheres im Laden 
Pfefferstadt No._59. 
Eine kl. Wohnung f. 6,50 A ſof. 
zu um. Sdidl, Weinbergſtr. 21. 


dl. Wohnung, St., Kab. h. Kch., 2 


ub., Okt. gulom. N. Sandgr.53. 
Laſtadte 27 kl. Wohn., St. Küche, 
Bodenkamm. an ält. Dame zum 
1. Okt. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Pfefferſtadt 12 iſt eine Wohn. v. 
2Stub., 2 Kab. für 600.4, paſſend 
auch möbl., zu um. Nah. im Lad. 
Herrſch, Wohng., 6 Zimmer, all. 

ub., Eintritt td, Gart. zu vrm. 


äſchkenthalerweg 29. Zu erfr. 8 


Nr. 29a beim Wirth 1 Tr. (76685 


Stadtgraben 19, 


horrsch. Wohnungen, 43immer, 
Badez., Waſchküche, Mädchenſt. 
u. Zubehör, Balkon, Erker per 
1. Oktober zu verm. Nüäh. 3. Etage 
rechts oder Breitgaſſe 128/29, 
Komtoir Lichtenfeld. (76616 


Langfuhr, Hanpiſtr. 89 
ſind Wohnungen von 5 Zmm., 
Balkon, Bad, reichl. Zubehör 
billig zu vermiethen. (76745 


fefferſtadt 78 


Wohnungen z. 1. Okt. v. 2 Zimm., 
Küche u. reichl. Zubehör, monatl. 
30—35 Mk. Näheres Paradies⸗ 


für Schülerinnen 


[Seminariſtinnen) zum Oktober 


Holzyasse 9, 1. Etg., ift eine 
Wohnung, 3 Zim., Küche, groß. 
Boden, Pr. 500 Mk., zum 1. Okt. 
zu verm. NAŃ. daj, part. (77176 


Herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör und 
Garteneintritt nebſt Laube zu 
vermteth. Langgarten 48. (77026 


2 Zimmer, Kabinet, Entree 
Küche und Zubehör für 29 Mk. 
monatlich von gleich zu verm. 
Langgarterhinterg. 442, (7680b 

Zoppot, : 
Winterwhn. 2 tg. 43m. maſſive 
Veranda, Küche, Speiſek., Mochſt. 
Keller, Gartenlaube von Oktob. 
zu verm. Schulſtr. Nr. 30. (12815 


Kleine Gaſſe Nr. 10 eine 
Wohnung von 2 Stuben, Cab., 
Entree, Küche, Bod., Kell. u. Zub, 
alles hell, p. 1./ 10. zu um. (77840 

Schidlitz, Oberſtraße 42, ſind 
Wohnung. 3.11 u. 12 Mk. z. v. (7685 
Hopfengaſſe 91a, 2. Etg., 3 Zim. 
nebſt Zub. p. Okt zu vm (77196 
Lanyfukr, 2 Zimm., Küche un 
Nebengel. v. Okt zu vm. Mirch. 
Promenad. 6, Gartenh. (7721b 
Holzgaſſes, Wohnung v. 2Zimm., 
Kleine poing, 8 Mk., 1. Sept. 
z. v. N. Kl. Walddorf 26. (76106 
Eine kleine freundl. Wahnnng, 
auf Wunſch mit Wagenremiſe 
und Pferdeſtall, zu vermiethen 
neipab 34, (7682 

Ankerſchmiedegaſſe 24, 3, 
2 Stuben, Cabinet, reichlicher 
Zubehör, 35 Mk. monatl., zu 
verm. Nüheres Vorm. daſelbſt. 
Stube und Küche für 10 Mk. zu 
vermieten Pfexdetränte 43. 
Fleiſchergaſſe, 1 Tr., Wohnung 
v.8 Zim. 2 Entr. RÓ. Kell. Bod., 
Trockenbd., 1. Oftob. zu verm. 
N. Mauſegaſſe 3, pri., r. (77066 


Dominfkswall 18, Duergeb, ist 
e. Wohn. v. 3 Zimm. pp. zu vrm., 
Pr. 500 Mk. N. b. Port. (76815 

2 Zimmer, Entree, Küche, 
Langenmarkt 32, 4, zu verm. 
Näh. 2 Treppen Vorm. (7680b 
Fleiſchergaſſe 41/42, e. Wohn. v. 
4 St. u. ſ. Zub. u. e. v. 3 St., Balk. u. 
ſ. Zub. zu um. Näh. Hinterh., part. 
In der Halben Allee, Heiligen⸗ 
brunnerweg 108, tft e. Wohnung, 
beſt. aus 5 Zimmern, Balkon u. 
Zubehör zu vermiethen. Preis 


9 500 Mk. Waſſerleitung imHauſe. 


Näh. daſelbſt hochpart., beicßerrn 
Landmeſſer Burandt. (12795 
Karpfenseigen 17 18 find Wohn. 
Stuben, K., Zubehör, für 
29 Mk. zu vm. N. pt. 188. (77016 

reundl. Wohn., Stube, Kab., 
Küche, gr. Boden, Kel, Waſchk., 
Trockenpl., weg. Stellungswechſ. 
vom 1. Okt. für 25 Mk. monatl zu 
orm, Schießſtange 13/14,2.(76925 


Rammbau 20 ift eine Wohnung 
v. Stube u, Kab. für 19. % zu vm. 


5 Zimmer, Zub., 1. Gt, 650.4 


Gr. Büreauzimm. u. Nebe 
1. Et., zu v. Brodbänkeng. 
Herrſch. Wohn. v. 2 Zimm. u. Kab., 
Prs. 500 jährl., z. 1. Okt. zu orm. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, 113. (76966 
Wiesengasse 8, II. 
tft eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
Alkoven u. Zubeh. zu vermieth. 
Preis 400 A (769856 
a: Marienſtr. 7, iſt 
eine Balkonwohnung, ſchön ein⸗ 
POWA. 3 Zimmer, viel Zub. 
Mk., Tofort zu verm. (77266 
Hirſchgaſſe 11 it eineWohnun 
2. Zimmer, Kabinet, reichl. au p 
v. 1. Okt. zu vm Näh. prt.„r.(76896 


Eine Mahnung, 


52 Stuben, 


Ga, 3, Berweln. (76636 2Stuben, Kab. u. Zubehör z. Prs. 
gaſſe 6a, 3, e Rebengel v. 27 Mk. z. 1. Okt. zu verm. Näh. 
Sc + 1 ai AO Sperlingsgaſſe 24, 1 Tr. (76775 


Sperlingsgaſſe 24, 1 Tr. (76775 
miethen Frauengaſſe 15, Gin- 2 errſch. Wo nungen 
gang Altes Roß, 3 Treppen. 1 perri, Hinte U ATE 1g Ą 


elle herr M. om od. hoch 4 Bad, Küche m. Gas 
ehe e fh. ohum 5 800. M. iig Fleischer J gg p 
Bm Manſardſt., Mochſt., veichl. (76565 
Zub. zu vm. Näh. Faulgrab. 9a, 2. 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg.69, Breitgaſe el, 2. Etage, 


2 b, 5 tree, 
Sue Gab, 8. e. LA ME gr er, SBatót. ene, 
zu vm. Nh. dafelöſt tm Laden. pania pap e Okt. zu verm. 
Weldengaſſe 42 freundliche Goldſchmtedeg 9,1, Stube, Cab. 
Stube, helle Sie j verm. eine sz r. 30 ME, (77036 
3 Wohnungen zum 1. Oktober Eine Wohnung g. 1. Sept. f. 14 Mk. 
für 20, 18 ią 17 Mk. monatl.] an ruh. L. zu v. Schneidemühle 1, 
zu verm. Langgarter Wall 11.2 Stuben, helle Küche u. Zub, 3, 
Ohra, Südliche Fauptsir. 16| Okt zu v. Goldſchmiedeg. 13,1 Tk. 
find noch Wohnungen zu verm. Eine Wohn, 1. Eig, 2 St, Entr, 
Ober⸗u.Unterwohn. mall. Zubh. Kch., Zub. zu vm. Rammbau 46. 
Gr.Part.⸗Zimmer mitNebgel.v. CHE a PEITA ko 
1. Okt. zu v. N. Jakobsneug. 16, 1.|17 . MAŁE de 
Wohnung für 550-600 M 4 Zm, zu v. N. Kl. Rammb. 1, Mórsel. 
Pete re tb., Pae ar: 
etershagen an der Rad. 
dermih, Wett. 41 —1. (76726 Hoggenpfuhl 22/23, 
r m a 7 
berrſch. dez zy e ju werber; welehen, aus 
+ , 2 
gr. helle Küche, Mädchenſtube, Simm., Badejtube, 2 Balkons, 
reichlich. Zubehör zum Oktober 


zu vermietg. Näheres Paradles⸗ 


gaſſe 14, 3 Treppen. 

Schmiedegasse 6, r. 
ift eine Wohn., 2 gr. 3 kl. Stuben, 
helle Küche, Boden, zum 1. Okt. 
für 650 u. 20.4. Waſſerz. jährl. 


Wiesengasse 1-2, 
herrſch. Wohn., 2 Zimmer, Kab., 
Entree, Küche, Zubeh., Miethe 
420 Mk. Donnerst. v. 2-4, 1 Tr. r. 


(12604 


zu tem. Näh. Schmiedegaſſe 6,2. 
Milchkanneng. 15 iſt die 2. Etage 
4 Dim., 2 Kab. u. reichl. Zub. per 
1. Okt. für 900 „ zu verm. Nih, 
Milchkanneng. 18 im Lad. (12786 
age Bahnhof u. Werft herrſch. 
Wohn., 23, Entr., h. K., Trockb., 
BD., 28 u. 30 ,L. v. Jungſtädtg. 6,1. 
Kleine Wohnung 7 Mk. mtl. 
1. Sept. nur an 2 ruh. Leute zu 
verm. Zu erfr. Pfefferſtadt 65. 
Häkergaſſe 20 iſt e. Wohnun 

U. 2gr. Stuben u. 2 Kab. n. Zubeh. z. 
Oktbr. imGanzen pd. getheilt zu 
verm. Näher. daſelbſt parterre, 
Wohnung, Stube und Küche zu 


om. Stadtgebiet, Boltengang 12.1450 Mk. Zu erfragen parterre. 


Langfnir, Jünchnfi. Bog, 


1.Etage,4Bimm., Glas: u. offene 
Veranda, Zub. 900, J. Et. 5 Zm. 
Glas⸗ u. offene Veranda, Zub., 
1100 . zu vermieth. Herrmann. 
Ankerſchmiedegaſſe 10, 1 Tr. 
e.ſchöne Wohn. v. 2 hellen und 
freundl. Zimm., Küche, Kamm. u. 
Boden weg. Verzugs v. Danz. z. v. 


iſt eine Wohnun 
Ñ goen Rn 


zu vermiethen. Miethe jährlich 


empfiehlt Frau E. Pegelow, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. (12167 


Menagen⸗Küche 


Altſtädt. Graben 33: 


Bürgerlich. Mittagstiſch 


auch für Einquartierende. 


Schüler fen in feinen 


? jüdiſchen Familie 
perahan 1 P both 

ege und Beauſſichtigung. Off. 
unt. & 45 an der gr. d. Bl. (76645 


Gute Penſion 
per ſofort Nähe Breltgajje gee 
ſucht. Offerten mit ausführllch. 
Angabe u. Preis unter G 109 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Wollwebergasse 29,1, 

Zimmer, möblirt, auch zum 
Komtoir, 3. Etage ein kleines 
möbl. Zimmer zu vrm. (75686 

Vorderzimmer, freundlich 
möblirt, ſogleich zu vermiethen 
Brandgaſſe 5, 1 rechts. (75825 
Gr. Krämerg. A, am Langenm.. 
f. mbl. Wohn⸗ u. Schlafz., eig. Ent., 
ſep. Gg. z. vm. 2. Et. z. erfr. (75485 
Mbl. Zimmer in all. Preislag. 
elegi m. Cab., wie auch einfache 


zu verm. Jopeng. 24, 2. (70986 


Langfuhr, Mirchauerweg 80, 


bein fep. Zimmer an eine eing. 


Dame gu vermiethen. (76226 
Ofllzierswohnung, dicht 
am Biſchofsberg, 2 Zimmer u. 
Zub., möbl. auch unmöbl. z. vm. 

ff. u. F 938 an die Exp. (76245 
Kl. Stube, pt., im Seitengeb. p. 
Okt. zu vm. Fleiſcherg. 34. (76156 


Vorſt. Graben 24, 1, iſt ein 
möbl. Vorderzimmer nebſt Kab. 
ſepar. Eingang, zu vermiethen. 
n ſep. Zimmer m. 
od. 9, M. „zu v. Katergaſſe 22, 1. 
Milchkanneng. 16, 2, ein möbl. 
Zimmer, fep. Ging. bill. zu orm. 


N 1 rauengaſſe 28, 
Mbl immer r bermlechen. 

Ungenirtes möbl. Simmer 
an Dame zu vermiethen, Off. 
unter G 47 an die Exped. d. Bl. 


p ein feln 
fefferſtant 51, möbhlirten 
Vorderzimmer zu vermietfen. 

oggenpfuhl 71,2 Tr. iſt ein janń 
er Vorderz. v. ſof bill. 3.0. 

Breitgasse 21, I Tr., 
ift von ſofort ein möblirtes 
Zimmer, 1 auch 2 Betten, 
much tagemetfe_gu wermiethen. 
Freundl. gut möbl. Zimmer zu 
vermieth. Weidengaſſe 8, part. 


Brodbänkengaſſe 20 mbl. Vord.⸗ 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 


4 Cleiſchergaſſe 9, part, 


fein möblirt. Vorderz., ſeparat, 
vom 1. September zu vermieth. 
Paradiesgaſſe 6-7, 3, fein möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., 3. 1. zu verm. 
1. Damm 15, 1, zum 1. Sept. 
eleg. möbl. Zimmer bill. zu v. 
Ein frdl, möbl. Zimmer tft zu 
verm. Weidengaſſe 48, 2 Trp. 
Vorst. @rahen 68, 3, möblirtes 
Wohn⸗und Schlafz.,ſep., zu verm. 
Wohn- und Schlafzimmer ele 
Breitg. 40, mbl. Zimmer zu vm. 
Kaiſermanbver 2 fein möbl. 
immer zu vm. Töpferg. 29, ph 


Brodbänkengafle 31 1, 


eee ene ee 
eparat Ginganz zu verm. (7 
Ambi Zim. z. v. Wallplaß 5,12 
Breitgasse 90, i Tr. 
ein fr0l. möbl. Vorderz. u. Kab. 
m. Penſ.,daſelbſt a.etinfintrą.z.v. 
leiſchergaſſe II, 
möbl. Bimm., pali f. 20 rn. zu u. 
Gut möblirtes Zimmer giet 
oder 1. September Am Sande 
(Nähe Hauptbahnhof) gu ver⸗ 
mieten ©. Schulz. 
Hl. Geiſtg.7, Nithi mhr. Zimmer 
U. Cab. m. ob. oh. Pen. z. Sept. z. v. 


Ketferhagergaſſe 2, 1, 
ein fein möbl. Vorderzimmer 
u. Cabinet, ſeparat, billig zu um. 
1. Damm 15, 8, iſt eleg. mó 
Vorderzimmer billig zu verm. 
n EUR 4,3 Trepp.,freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 29,1, ift ein eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Brodbänkeng. 22, 2, tft ein rdr. 
möbl. ſeparat. Zimmer zu verm. 


Wohn⸗ und Schlafzimmer, 
1. Etg., gut möbl., an 1 oder 
2 Herren gleich oder 1. Sept. 
zu verm. Brobbünkengaſſe 38, 2. 
No exgafle 22h, 1 Ere gut 
möbl. Vorderzimmer, ſeparat. 
Eingang, zu vermiethen. 

Freundl. möbl. Zimmer und 
Kabinet zu vermiethen Heilige 
Getſtg. 36, 3, Eing. Korkenmchg. 
Ein möbl. Vorderzimm. zu vers 
miethen Fleiſchergaſſe 46, 8, (18. 
Grefröl öl. Zim, jep„ant-2$,v. 
gle LEE pfrg.18,2. N.i. 
Ein möbl. Tab. fep. g., an jung. 
Mann zw. Tiſchlergaſſe 44, 1 Tr. 
Möbl. Bimm. m, g Penf. 40» 

p. 1. Sept. frei Tobiasgaſſe 11,1. 

Heil. Geiſtgaſſe 5, L Tr. 
möbl. Zimmer u. Kab. zu um. 


Frdl. möl. Borders. mit auch o 
Beni. zu vrm. Hintergaſſe 14, 


= l 


Um schleunigst zu räumen, kommen 


Donnerstag, Freitag u. Sonnabend 


upons, Schürzen und 
KRinder⸗Confectſon = 


nau jedem nur annehmbaren Preise zum Verkauf. 


Kr. 201. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 28. Auguft. 7. 


Ausquartierung Nicht, Konditoranhile] 


x Tüchtige Anftreicher kann fofort eintreten bei (12806 |} 
fit 7 Mann gefücht, e 
in der Nähe der Kaſerne Herrengarten. Gefähige Offerten PE EB part, rechts. ' s 0 


á ap Ein Hausdfener fan Lohn fof. geſucht Weideng. 40. 
ſchleunigſt unter G 60 an die Exped. erbeten. 5 1 Schuhmachergesellen 
Wer nimmt zwei Soldat. zwecks auf Herrenrandarbeit fellt ein j (2 


c| Ausquartierung i. Langfuhr auf. Eine gute Vertretung H. Lux, Japengaſſe Nr. 42. 
tp. | Off. unter & 97 an die Exp. d. Bl. können Herren, welche Wirthe i ERE U ; 
FFC i beſuchen, bekommen d auf Reparatur ſtellt ein 
Möbl. Zimm. an 1 0.2 Hrn. m. a. p. Ausquartierung Wire unſeres vom SA) H. Lux, Jopengaſſe Nr. 42. 
Peni.su vm Pärerg. 4,1. (77160 für 5 Gemeine wird geſucht fungs⸗Ausſchuß des deutſchen Schneſdergeſelſe findet dauernde 

Itffädt iR Graben 29, 2, $undegafje 112. na radek os Beſchäftig. Tiſchlergaſſe 49, 2, 1. | A 
möblirtes Zimmer mit o. ohne = as befte, einfachſte u. beguemſte us 4 Anna Manha 7 
Penſion zu vermiethen. (77276 Ausquartierung Bierleitungs⸗Reinigungsmittel Tüchtiger Derkänfer f 
Frbl. Stube, ohne Küche, per . ſofortgeſucht befundenen Präparats „amo. Manuſakturiſt per 1. Sept. gej. IE 

, 


Bent. pafe 2. Grabengaſſe 4, 2 Tr., rechts. rin“. Reinigung geſchieht auf freie Station, mógl.poln. Al: 
F : faltem Wege, (Daher keine Dream G Ki an Ble Gzy d. B 


Gut ml Vorbz.,ſep. ... Sept. 7 Sto der N e J TT 
ni ie pa * nagnar rung Störung der Nebenleitungen), Gin ar e de, 
Brandgaſſe 4, 1 Tr., ſaub. möbl. n li iliga € !! ĩͤ RE ae FE En 
Zimmer, fepar. Eng zu ern. für 2 Mann mfu ß Alempnergej. gef.Raradiesg. 
Frauengaſſe 52,2 Tr., gr. möbl. geſucht nahe meinem Romtotr 1 
A ACAO. Hundegofje32,P.Fleischer. U a ER Ein unnerh. Hausknecht 
5 il ZBÓŻ Tp ene Malergehilfe u Belt Torg melt. Sarasin u pt. (77226 
ngan zu verm. el⸗ Ei 7 > meld. paradteśg, 22, pt. (77225 
5h, 2 15 Eing Faulgrab. inquartierung E. Weith, Schidlitz 60. | Sóneidrgef.t.|.m.Dreferg.4,pt. 
Ein Salon mit Nebenzimmer u. Meldg.] Suche für mein Schankgeſchäft (77245 
en —| einen älteren Herrn my. m bee 
u vermieth. 3. 1. E 
DN 21 y MPE möbl. > 5 25 Stal fm ee Eis enhobler 
Vorberg. m. ſen Egg. anſt. H. d. v. Häkergaſſe 58, Reſtaurant. unt. G 58 an d. Exp. d. Bl. (76606 wird für ſofort gend, (12807 


Ę ideg i 7 Be 5 Mannschaften um Hoteldiener, Hausdien.Kütſcher „H dusdien. , K utſcher Schrauben fp A) uttern⸗ und 


Vorderzimm. gl. od. jp. zu vrm, ee rer jofortn.1.Sept.ge] Bueitgaftes7. Nieten⸗FJabrik, Lang 8 asse 74 Lang 8 asse 74. 


Paradtesg.19, Gg. Böttehrg,, ein Herden zur Verpflegung, da F. Berlin u. Schles w. f.Kutſcher Akt.⸗Geſ. Schellmühl. : 


möbl Jimm, a.Hrn.od.D. 3.00. ſchon mehrere vorhanden, noch u. Knechte (Reife fr.) Breitg. 37 * nn 
Setgb.Stiibchen 4. Sept. a. all. | angenommen Danzig. Bürger⸗ ee GA Tüchtige Kassierer 
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Dame gu verm. Rammb. 54, pt.. garten, Schidlitz. J. Steppnhn. melden Langgart i ; die zugleich perfecte Verkäuferin fein muß, möglichſt der 
bliri, fep, Part, Simmer |a TRB ein r BI : ; das ee perfe Hanh iner AD Sn r 1 e für künftige Betriebsbeamte, Zeichner, Gewerbetreibende. 
zu verm. Poggenpfuhl Spart. Aae boo e e e Al ſpäteſtens 1. Oktober geſucht. Ausführliche Angebote mil] Tufnadmebedingung tejddz. Prazis und gute Bottsiäntbiih, 
Gut möblirt. Vorderzi r zu 5 : i r TFF. I Den nißabſchriſten und Gehaltsanſprüchen unter 931 an Zweifähr Kurſus, Schulgeld jährl., monti. Penſ. 40-50% 
m 9, E. Breitg LG ; 1. Ditoben d. 98. ein tüdptiger Rehr Schuhmach auß d. Hauſe die Expedition dieſes Blattes erbeten, (12740 Die Anftalt gehört zu den kechniſchen Schulen, deren 


vrm. 2. Damm 9, E.Breitg. 1. Et. * Her er junger Mann geſucht. Nur RE tine Nd 
Breitgaſſe 38, 1, ein gut möbl. . wa te wół Bewerber mit guten . u. uten Rip mery. er: Suche Buffetfräulein für ein Mamfells, Stützen, Buffet 
Zimmer, fep.Ging., v. l. Sept zv. N. beid Brol Langgrt. 11.(75786 Empfehl woll fih neöſt bir. | Diener i, Hownerzigaft-|träglige Stellen, tüchtige Ver⸗ fräulein mit auch ohne Be⸗ 

o = f 3 d. Zgn., Öehaltsaufpr. u. Ang d. liches Haus ſucht käuferinnen für Deſtillation u. dienung, für ſehr einträgliche D am I. Oktober 1901. we 
nach vorn ift e. frol. mbl. Zim. Für Fleiſcher 


Relig. unt. G 91 in d. Exp. meld. Lerflegen Nehi., Hl. Gelſtg. 100. Schaukgeſchäfte per ſofort und Stellen, Verkäuferinnen für Meldungen bis Mitte September. — Programme 

1 pnerzeselle I anſt. Schuhmachergeiellen 1. Oktober. Margarote Hopp, Material und Deftillationen, Die Direktion. 

as in mi mu . Belp. ſehr zu empfehlen. dae = auf Reparatur und Neu ſtellt 1. Damm 15. i Stubenmüdchen, Dienſtmädchen, eee — doo dc i 
r 7 megut Bek p. - ein Vorſtädt. Graben 28. Mädchen auch für Berlin, Kiel, Eine ją. anſt. Wittwe ſucht für 


Woche f. 10 Mk. 5. 5. Laſtadte 10.| Holzſchneidegaſſe 5 ift die ch an er e 2] Midehen zum Nilehansfrasen | Sitet auch gleich abzufahren, den Vormittag e. Aufwarteſtelle Unterricht 
e , , . 
: | re e ape eee e eee N dur i fort ei Suhe Herrſch. Köchinnen s Af -| Achtbares Mädchen 1 

2 hung. ann p Laden mit großem Seitan a pra gute aen pitie ARA 14. 1 fr. für N und| ine ältere erfahrene (rath.) in Hauswirthſchaft und Aunes Bonk, Goldſchmiedg . 3,2 
Logis Drehergaſſe 19, 1 Tr. Schaufenſter ein Max Banmann. F Zoppot, tücht. Hausmüdchen, die wi thi Kochen erfahren, ſucht bei „Annahme von 
Gingerz, der ewaspenſſon Hat,|Nehenränme und Keller, auf Schneldergeſ. . beff.Kundenarß. Hält. Laulbnrscho gene ioten können, auch force, die 11 HER |Sonittenaniótuk Steuung ats | Stieveien n. Mufseidumgen, 
findet Logis Johannisgaſſe 35. Wunſch auch Wohnung zu k. ſich meld. Poggenpf. 29, 2 Tr., A, Lindemann, Breitgaſſe 54,55. nicht kochen dürfen. J. Dau, ohne Anhang wird für eine Stütze od. Wirthſchaftsfräulein 
E Altst. Graben 67. (74606 A, Lindemann, Brettgajie 54/55. | Heilige Geiſtgaſſe 36. v. 1. Okt. Of. u. G 64 a. b. Exp. artenbau-Hlepe 
Zwei junge Leute find. gut. Logis verm. Altst. Graben 67. (74655 ©liva Anabe f. Nachm. gef. Näthlerg 5. r: qe ve < einere Wirthſchaft auf dem Fine Frau ſucht Stelle für den 

; A A Eine Kuſſirerin Lande geſucht. Offerten unter Pine Frau ſucht Stelle für den Söhne angeſehener Eltern 


I. Kab. Bartholomäikircheng. 16 p. > e 
Aud. junges Mädchen findet g. hi ag em Ein Stellmachergeſelle, Ardent] laniburgcle . Wan die Exp. 6. BL.erb.(76865 Nachmittag Langgarten Spart. inden zeltgemiſße Ausbildung 
Schlafftell Pferdetrünke 10, 1. der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ' ſucht Geruch > ua RZE Suhoisierin. 8 Sabre in Sie Be sünftigen Bedin ungen, 
g. Leute find. ſaub. Log. Baum- ſtellt e.Skomroch, Schmiedemſtr W. Wohlgemuth, Fleiſchermſtr., od. Mädch. v. ſof. Meld. b. Hrn. et um Stelle für den Nachm. reſp. gleichzeitig Bere ung 
den e p Selz mit vielen Nebenräumen uni e nen an e der alter Hache d Oo N HR lli Beyer, Zopp., Schulſtr. 21, i. Lad. Offerten unt. G 57 an die Expd. zum beten ooh tene Dienft on 
Ein jung, Mann find. gutes und kleiner Wohnung Breitgaſſe Bereinszeltung wird ein Herr, Portechaiſengaſſe. Geübte Nähter innen Tücht Mädch. Alles y. gl. u. Okt. TG GL. 16 Dana jaka. 2 Fiu sis Aja CA a= 
faub. Logis Rittergaſſe 22b, 2. Nr. 117 zum 1. Oktober d. Js. ber im el; die uh Ein ordtl. Taufburſche melde ſich Ii bie 1 könn. S Jopeng. Art Gel. Komt Mädchen wünſcht z. f; rung Thür. Prospekte u. Auskunft 
Mädchen find. anſt. Cogis bei zu vermiethen. Näheres 1. Etage übernehmen will, geſucht. Off.] Breitgaſſe 14, in d. Schloſſerei. fofort melden Langen⸗ Mädchen, g. Weit, geübt, Bet hoh.“ des Haushalts bet e. Herrn, a. 3 trektion. 1285 
22 Wwe. Hundegaſſe 80,8, Iks. Frau Wienke. (73145 unt. G 42 an die Exp. d. Bl. erb. eee Ne. 87, 2. Etage. Lohn gej. Brodbänkeng 8, i. Lad. zb mę Stellung; jelbige k. "Bim alle Dame 


„M FER m. si anti thi i Hi k li J U Tücht. fanbere Aufwärterin Mädchen inprn⸗ Röcken geübte. a. bei Operationen behilflich fein. 
Jeff im jen Sh. Pay 8, 1.4.25. PROZA Tüchtig. Harbiergehilfe Il Lü er unge mit guten Zeugniſſen wird für ſich m. Baumgartſcheg. 22, Grig.|Off. u. G 55 an bie Exp. b. Bl. 

Jann fog. Poggenpf 2 5 Inger-Unterranm kann pon lofort eintreten. den ganzen Tag verlangt ee Geprüfte Lehrerin) möchte gern 
; t der ie ift ſofort O. König Stadtgebiet Nr. 39, ng Hinterm Lazareth 2. i 6 119 Mädchen ſucht Vormittagsſt. an einer Privat- Schul 
Ak Dente finden Tauberag “ogie ee na lie bar nen: EinjungerHausdiener Pier Ein ordentliches Dienſt⸗ me junge Dame Yu erft. t Baz. AmSolar.i,nt.L| eint ewiſſenſchaftl. Unterrichts 

erdetrünke 13, Hof, I Treppe. Off. unt. 11498 an die Exp. (11496 von gleich gej. Jopengaſſe 16. finden. mädchen zum 2. Oktbr. geſucht für leichte 18 Sopen Kraft. MAc, ſucht Stell ) Waſch. ſtunden ertheilen. Offerten unt, 
Logis su b. Tiilerg. 46, ren. Schidlig, Neue Sorge 12, Laden „Zwei Tiſchlergeſellen ſucht .. St Albrecht. Grünerweg Nr. 6, 1 T \ R Śnrocktott & Go. u,Reinm. Zu erfr.Bleifof5,/TĘ.7| G 38 an die Expedition d. Bl. 
Meffert 8. l fogt. zu niit Wohnung ſof zu vermiethen. Müller, Tiſchler Brójen. Wir ſuchen für unſer Spe: 8 fit bei y 16 | ff Bene Tie jaubere Wäfcherin, Rründlichen Tioli terri M 
Gutes Logis zu gab. Töpfer⸗ N. daſelbſt Frau haaser. (75546 Malerzehiifen ditions⸗Geſchäft zum 4. Oktbr. li je el hohem f ja Z. Erl. d. eleg. Damenſchneid. die im Freien trocknet, bittet loununterrie 
gaie 31, Hinterhaus 2 Try. | Langfuhr, Brunsh. Weg 26—27, telt ein ©. Tischkowski, einen Lehrling perf. Köchin, erf. Stubenmdch.] u. d.akad. Schnitt k. jid j. Mädch um „ab. 1 ea RJ erth.Knab., Mädch., Erwachſenen 
©. Logis zu haben Tiſchlerg. 6,1. 2 Läden m. Wohn, Rój. eb.⸗R., Stadtgebiet 32. ptr, janub, Hausmädch., die kochen m. Pfefferſt. 57, pt., Seiler.(77006 Nr. 17, Hof, be w. Frokl.] B. Lehmann, Fleiſchergaſſe 87, 2. 


nn FT uter Schulbildung. können, jüngere Mädchen für = Saub, Frau w. für d. Morgenſt. 7 
V...... / v, miesien B- Nra fir Damensohnaidrd, 
3 75526 [Gr. Berggaſſe 21, parterre, Für ein hieſiges Getreide frau, Ammen, Mamſe F. Offiziershäuſer, die ſchneidern freier Wohnung zu übernehmen. P 
geſucht Vorſtädt. Graben 33, 1. || O ort Gesche wird ein kalte u. warme Küche, Land⸗ Maſchinen nähen und plätten Offerten u. G. 62 an die Exned. Damen können das richtige 
nftändige Frau oder Mädchen Vorſtädtiſ cher Heſch, tede Mo 1 1 Fer A wirthin, Verkäufer nnen für kunnen fir RR und Um- E. g. allelnſteh Fran bitt u. Stell. Wiafuehmen,. Flic und nb Site 
kann fid bei anſtänd. Leuten als F E t ing Deſtillation und Konditorei gegend, auch ſolche für größere bet e, alt. Dame v. Herrn od. Muf- . 55 So . — 
Mitbemohn.mid. Wadgafie 2 Graben Nr. 33a e ee He: i 1 1 Sen ee . Doz Sorga 62. |Giiter. J. Dan, HL. Öcifig. 36, 1.| warteft. Näh, Nammban 38, 8. fiori zwe Stunden fat o 
Eine Mitbewohnerin kann ſich - M - mit Berechtigung 5. einfährig⸗ Schulmdg. gej, A.Spendhaus 2. Junge Damen, welche die feine Int, Frau b. m. Mäh. u. Strick. a 
melden. Spendh⸗Rengafe 12, 1. ſind Parterre⸗Räume, in Danzig ſuche einen älk. (15687 Fr ży Pienti ejut: Of. Kell, Mäßchen, dto. kann, wird Damenſchneiderei billig erlern, beide an w. Off u. Gan d. Exp. un e 
VE emama eventuell mit Jagerraum, zu) jungen ann, un an die Exp. (7 aux felbſtſtänbig. Leitung eines wollen, können fiğ melden Eine jg. Fran b. um e. Bormit. | Heilige Geiftanfie 11, 1 Tr. 
Bureaux oder Laden geeignet welchem fpliter Gelegenheit ge⸗ Für mein Manufatur-, Kurz: Haus h. 3.1. Sept. gej. Näheres | Ketiorhaneryasce 2, 1. (77095 Jungferngaſſe 27, p., 2. Th. 188 lara Wentzel, 
zu vermiethen (12616 boten wäre, daſſelbe fr eigen zu | mo Kolontalwaaren⸗ Geſchäft zu erfrag. Allſtädt Graben 67,3. Buchhalterin ine mungen feinftehende Modiſtin und Zeichenlehrerin 
F. A. Meyer & Sohn. ſuche einen (75266 gu ofort 12 Skt ſuche b. Höchff. J a TEE: guten Zeugniſſen im Sujónetde-Syftem. 


übernehmen. Gleichzeitig kann Lehrli i í 
: ein Lehrling eintreten. Off De Lehrling BZ ohn u. fr. Reiſe Mädchen f. Berl. fürchetreidegeſchäft findet ſofort tell d 
er Hundegaſſe 1 unter F 821 an die Expedition. von ſofort oder 1. Oktober. Schlesw.u. and. Städte, f. Danzig] od. ſpäter angenehme Stellung en ee Kochschule 


m | i ; a ür — derer A Lehmann, Schönbaum.] f ang. St. zahlr. Köch, Stb. H. n. in kleiner Stadt Weſtpreußens. umagen Brockloſengaſe. 2. 
Für 4 Mann wir jeden Geladen e ee 4 aeren TE mein, Rolnulahmnasen Kind Alz diebe Giefaftśanjoziide, 4 ug: Empiahle ein perfeta dne] 28 Cangenmarki 23. nn 
„Nüh. H ` 5 eihä uche er ſofort[ Nuftind Heilkiaca de kopien un otographie unter k 2 ratt, Kochunter g 
r .  Iuder 1. Dttober -o C b. BL. (12812| Periomat jeder Mrt, M. Wala, [9-1 ab in ber eilad bürger, 


Quartier geſucht Ankerſchmiedegaſſe £ iit ein Panginhr, Marienſtr. 15. (75856 tlige Gelftgaſſe Nr. 128 
T 7 r Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. lichen, feinen und Geſellſchafts⸗ 
durch E. Beidtola, Punbeg. 25. Lader mit Wohnung fofost u Kutscher, verh. zu Martini 9e. 2 Lehrlinge. RZN pm A nr für ger ne Ger, Gewandie Verkäuferinnen ür küche. Eintritt taglich. 


r gett, Gelb. eig, fi zurdäkere Poellner, Oſterwick, Bez. Danz. panl Machwitz, 8. Damm 7.| elite, Unterſtr. Nr. 18. i leiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäfte Anna von Rembowski. 

Wer kam 2 Mann (domeino)| "is.artens, Saxıngarticg.5. i en e ee EN eua oe ojej pe ee de r Tede mh, Pie 
Einquartierung m. Beköftigung Neubau PORE 109, — Eine eingeführte Unfall Einen krüf Ig. Burſchen, 0.10f. BeH Offen G29an d Exp. hei hohem Lohn J. Dan, auch fir auswärts, weift nach 3 
aufnehmen in der Holzgaſſe Laden ev mit Wohnung zu orm. n. Sa eee der Luſt hat, die (76875 Tücheige Masch. Näßterin findet Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. Margarete Hopp, 1. Damm 15. f 
oder in der Nähe derſelben. Eekladen, Keller, Ak en⸗Geſellſchaft Fi — ia H dauernde Besch. Johannis „20,1. Hufmärterin für den Vormittag E f hi DD 
Offert. unt. G. 49 an die Exped. zu vermiethen Große Krämer⸗ ſucht einen tüchtigen erfahrenen GIS C In GIPO Gine Aufwärterin wird ge mprenie M ündel elder 
Wer übernimmt für Nechtſtadt e TIG inspektor zu erlernen, ftellt ein fuga von hig, end? bis Nai Fi in 2 325 Sinama L mit nur 

+ £ dretMann | Barbierladen, in guter Bors F H ag r Mattenbuden 5. BYTY a ; uten Zeugniſſen, Köchinnen, 
Einquartierung, euer iti hi p + Schimanski, Prauſt. Steller uc g , erſtſtellig zu vergeben Krosch, 


Strickerinn. f. Shawls u. Kopftch.] aus⸗, Stuben⸗ und Kinder⸗ H 
f. Sha pftch dc kg, Jaberg in Ankerſchmiedegaſſe 7. (12597 


Offerten mit Preis unter G 71, Off. unt. G 34 an die Exp. d. Bl. eine könn. ſich melden Fiſchmarkt 17. > 3 Tei zum 1. Oftob, cr, oder 
5 Mann Einquarfferung hat] Gute Grifteng bieten für | eiblich. Fädchen,14-16 Fare alt, melde Männlich wą Eher, Suse farby a ae 
abzugeben 1.Damm 7, part. Eisenwaaren, Küchen- 5 ſich für eine leichte Stelle für die ® Kochmamſells Verkäuferin d 
Für 3 Soldaten wird Ouariter|geräthe pp. Handlung Suthe zum Oktober und gleich | Morgenſtd. Korkenmacherg. 5,3. anſtändige Buffetfrän lein. 


7 A in Tonturrenzlojem Biertel | Zr DI eeii 5 7 
n ß , ne Seren 62. 
geben Karpfenſeigen 1, 1 Tr, großen Jadenränme F. iin un ee Liobsdh, Zöpfer Ea 445706 Leichte hohem Lohn dauernde der Bant- n, Getreide⸗Branche, ſchäftig zum Waschen u. Reiumch 86 000 ME 
D 88. o GOST | ER — %%% Buchführung, |Gx, Rammban Ser. 25, Akt. 9. |unier 196; 
Keller, Hof ꝛc. Pfefferſtadt 79, Heiligerſtr. 98. S g m © m e Portechaiſengaſſe 8, 1. [Korrespondenz ꝛc. Tucht fih Au | Ammen m. reichlicher Nahrung diees Blattes erbeten. (12681 


wird noch für einige Gemeine Fanisellng-Am Jakobs thorl. Anzeigen für Chefe Foftentog! verändern, Offerten unter 6087 weſſt nach B, Legrand Nach. 
5 z 7 07 Eine ſaubere, ehrliche Auf⸗ an die Expedition d. Blatt. (60876 4 
Auartier lome p. rag r cakużŚ Taxameter⸗Kutſcher, minteri ber (opteg pelnai eee eee 1, Darri Der. 10. 20000 Mark 
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auch r z r TTA E EET , 
; die in aum 1, Oktober jüngere Wirthin | Ketterhagergaſſe 16, Gckladen. À It | l k Gebſtdetes 3.2, Stelle hint. 50000 Mk. a. ein 
eſucht. Meldung IA f Langenmarkt 2, 1 Dr. (76695 unbeſtrafte, zuverl. Leute, Bie in 3) ; REY TO BR E wb. 0 erer 00 Il l, evangeliſches Fräulein ſtädt. Grundſtück, w. a. 130000 Dr. 


eidengaſſe 29, pt, 1-1 Uhr. + ber Stadt u,denBororten genau 67 Dei breit ye - 
i i 6 e i i 5 ger Jahren, ganz | abneihätt ift, v. Selbſtdarl. gef, 
Für 2 Mann Ginquartierung W Zomtoir Beſcheid wiſſen, ſtellt ein sub bei e. Kinde Kl. Bäckergaſſe 7,2. erfahren tm Hoch⸗ und Tiefbau ſelbſtthätig, ſucht zum Oktober Of 45041 05 5. Erp b. Bl. (18841 


t in der 3 arten 27, Meldungen ½78 Uhr fin sewandfes inne. Mädchen 7 ſucht Stellung. Off. u. G. 21a. d. Exp Sie and r eee 
Nhe! des Bort. Grabens. Zu nebft PROCE eee Morgens u. Abende. (12366 lil Sande Jung, ädehen Suche für meinen Sohn, der Okt. N ae Engage: BER 
melden Bort Graben 20, pt. | Sie 5 kur Konditorei geſucht. Offert. eine 556. Schule verläßt, eine ze Proſp. umf. Jnl, Reins 


hold, Hainichen l. S(12582 


8 
Nähe Holzgaſſe aufnehmen will | iy ein f, gr. Parterre ⸗Hinter⸗ mit den Arbeiten einer] gaie 90, 1 Treppe. (7557b an . Momasnewski f anadame, 
Beibe NO ENIA [inme (Ride, Keller że) Leih⸗ Fonerversicheranys » General. 16- Suche R Nonlahrwasser au Lichten. i ern Soner mit ini auch würde dieſelbe bei einem 
Į ? i i nartiermm bibliothek gew. a Komtolzzweck. Agentur vertraut ift, ſucht per Köchin, Mädchen für Alles, Junge Mädchen, w. bie tur, an Dampf⸗und elek⸗] Arzt neb - 5 
or & MAN DIN] | geeignet, vom ie Oktober enk. lieber, Helis Stuben. und Rindermähhen| Damenſchnelderel en o | Maschinen Tonie in eber ER Teen Peng d. CE 
nehmen will (Mage Sranengafe) vermiethen. Näheres Jopen-| Hermann Dinklage, bei hohem Lohn. M. Welz, ee E 2 e en Sa e auch Sie an Berndt Zur Einführung eines Motor⸗ 
melde fiğ Frauengaſſe Nr 26. gasse 10, 2 Treppen. _ (12792 Frauengaſſe 37. Seilige Geiſtgaſſe Nr. 123. Langenmarkt Nr. 37, 2. Etage. anlage vollſtändig vertraut fucht zimmer mit übernehmen. Off. wagens, delen Guftem an Gin: 
2 Mann Einquartferung find inParterre⸗Stube, zum Komfofr, ar hä Eine recht geübte Talflen⸗Ar⸗ role m fektlons⸗Ab⸗ von jetzt oder fpiiter Stellung. unter G 90 an die Exp. d. Bl. fachheit, Zuverläſſigkeit und 
der Nähe der Hundeg. zu vergeb. Pfefferſtadt geleg zum 1. Okt. üchtige Looser änfer beiterin findet dauernde Be teilung fugen wir eine Off unt. G 20 g. b. Exp. d. Bl. erb. E. jg. Mädchen v. Lande . Stell. faſt unglaublicher Lelſtungs⸗ 
Sarge ir einen om Die Grp. gu nerm Näher. 4. Damm 9, 2. gegen hohe Provifion ged. dez ſchäftigung. Langgaſſe 20, 3. F jest fett jedes, 1 
Quartter für einen Gemeinen Fr. Peſchäftskokahn Wohn z. v. Off. unt. 8680 an die Exped deri e Geühte Kartonagen FIRE ; ubenmädch. l. eee eee eee 
wird in der Nähe gef. Pfefer: Gienetgafie 87, R. Lundeg 8 Meckl.⸗Str. Landesztg. Neuſtrel Arete innen u. Lehrmäbchen unge ame Weiblich. air See Meg AE und der bei eleganteſter Aus⸗ 
ſtadt 43, Eg. Böttcherg., Baner. Wohnung zur Häkerer (75206 | ftetit fofort ein Kartonnagen⸗ mit guter Figur per 1. rejp, |  ap  RE Z gnm 2. Oktober empfehle tHE ſtattung außerordentlich preis⸗ 
Zur Miandoerzcit Logis mit|mit Keller zum 1. Septem⸗ 1 Mlempnergeselle_ Fabrik Th. Wick, Danzig, 15. September zu engagtren. Zum bevorstehenden Gesinde- Mädchen jeh. Art mit bargüglich. mere e wird vom Jachmann 
Koſt für 4 velp. 7 Gemeine ber zu vermiethen kann ſich melden Prauſt 103. Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22. prohl & B ; wechsel empfehle viete tüchtige] Zeugn. Schautage Diens lag und ftillev Theilhaber mit circa 
944. im Anden Sohlenmartt|__ Tagnetergafie Nr. 5, 1 Tr.|Rlempnermitz. Seiz. FE Sinne Damen Timen Sie f ta u a N gej. Pln, Śoriccst u A Ur Breitgafied? w, Gemina nibi ade SP. 
0 + ir mein Material: nnd De- Glanzplätteret gründl. erlern, i » öchin Kindern dausmidehen, | ora Bra olaiwartej Zu unter F 612 an die Exp. (12480 
0 Ą äfti Seh g. Mädchen: Heaufſichrig. fetfrl. F ärt, [Ordtl. Frau b. u, Aufwarteſt. Srp. ( 

Wer nimmt z. Einquartg. einen Cin Laden stilationsgeschäft ſuche zum nach der Lehrzeit und Mie he eb. Stati da 3. Bedüſſichtg. Buffetfrl A Sa „Ród ef tag Schüffeldamm s, A 15060 DAE. Gypothet A Bo 
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A gegen g. Entſchäd. 1. Okt. cr. 1 fleißigen, ordentlich.] Kl. Krämerg. 4, Cing. Pfarrhof. eines 3 jähr. Knaben geſucht für zur Aush, Liehsch, ez p. hinter 50000 „ Bankgeld alf 


C li jg. |. Binnvetfenarbeitert j 
Wer Zła Eimuarlerung) Jopengaſſe D UI Lommis, Anden Bauernde Mett reg. g ae ad G dan Photo: Fr alf Wie 1 


Nähe Reitbahn. Offert, u. G 65. N a Ta 074 I Blei oder 1. Okt. Selbige muß ei z 
5 art e. + ý ss . — —— nem großen, neuen Hauſe 
d ane 16:0. been on edem anten ANIMU ONO OEN, Aubarbeiterin Ku Świ fetu eiet] Grę ildete Dame, b Mie des We hase "halb: 
; Velen her gn veränderungge| eoan) q. Hürden, Obra. Orere, unt, F.986 Erb. (70708156 Sabre alt, Bitime, zutztg-| Anf. Fräulein bas put rc. ente unter An pere 
alber zu vermieth. Näheres » 2 und junge anſtänd. Damen Se ee neee 0 aiti, muſtkal,, mit etw. Verm., enten DE, ehm. die Exped. dief. Blattes. (12552 


perlingsgaſſe 24, 1 Tr. (76766 Zeiftungsf weſtfäliſche zar Erfernung der Pugzarbelten agony „fi per DR. er. ein eSt e e fucht Engagem, ypo ep L 
Tin kleiner ladan 8 7 g können ſich melden. Vor- apao alt per 1. se cr. ein zur ſelbſtſt. Führ. eines Haush. Off. unt. G 85 an die Exp. d. Bl. Hypotheken: und 
in Kleiner Laden) Jigarrenfabrit eh, dos aachen eee, Of. 2e. 167 gil.Bovo„Seeftc7?.| roo |  Baugelder 


ſtellungen erbeten von 12—2. Mädchen, das gut kochen kann. 


, . mit Stube, Küche Zubehör, leb⸗ Jenny Neumann, fert. mit SERWO e SMMCI. b 3 pfierirt (12469 
[Jl Harti } 5 ajteGegend L Ottoberai verm, ſucht überall energiſche, fleißige Hundegaſſe 16. At, EAH A 56 | ant. J Fran Daun e Boreo. Nm.» Alois Woensky, Guo 
vlg, Ans: r . SteleBariiot-Rireng29,92. Danzig, Sanyenmartt 22,9. 
Lad. g Kolonfalw.⸗Geſchn. Bier⸗ bei guter Provifton. Herren, ſeinen e Wneidewet, Zu⸗ Aufw.f d. Nm.gef.Welleng. 10, 1 Ci Frau Bi 


Wer übernimmtß Mann keller zuymHakelwerk5. 2 (77120 di ſchneid ichne Parii. | Ein Mädchen für den Nachmitta N 3 l 10 000 Mark 

ź ć e mit der foluenten Wirths⸗ ichneiden u. Zeichnen nach » 918. 

g Cinouortierung Ofert. aden m. Wohn, in frequent. kund ſchaſt JJJJVV/%%%% % TTT Gertrud Funk, ſuche zur 2, ſehr ſicheren Stelle 

f biejes Brati 8. die Gry. Gegend e. Prov. Stadt, Nähe Offerten unter K. E. 4330 an Logis mit Kot gemägrt Gold- Ein jung. Mädchen als Lehrling | Tut per 1.Oktob. eine Lehrſtelle Gesang. mi Klarie leh bin, ing on Saen unter F B30 n 

bieſes Blattes. C6878 Kirchen) (of. zu vermiethen. Rudolf Mosse, Köln, einzureich. ſchmiedeg. 9. 2 Tk. M. Eamnreckt. ſucht per fofort Leo Rusch- in ein. Meierei oder Konditorei. ! N Tief Tl, fuhr. fiction unter F 686 an 
Nah. Schmiedegaſſe 6,1. (76836 (1270 m1 Mädchen geſucht Schäferei 4a.|kewitz, Langebrücke 6, Offerten unter & 48 an die Exp.! Pfefferſtadt 59, 3. Etage. Idie Exped. dieſes Blattes. (76026 


"8 Mittwoch Teee menene Aa kia 28. Auguſt. NE 20h 


En gros. En detail, 


Bettfedern und Daunen 


ftreng reelle und anerkannt beſte und billigſte Waare, doppelt gereinigt, 
ſtaubfrei und geruchlos, in allen Preislagen 
von 45 J pro Pfund an. 


Mandarinen⸗Daunen und Halbdaunen, 


Erfahrene Leute WER wę es e nicht v vor⸗ 
theilhaft iſt, die allerbilligſten Schuhe zu kaufen, ſondern 

Schuhe daß man ſich bei einem guten, reellen Schuhwerk, für deſſen 
Sti f | Haltbarkeit der Lieferant Garantie übernimmt, ſtets am 

U Ife beiten ſteht. Die Firma Ernst Krefft hat das Grund⸗ 
für Damen prinzip, nicht nur für den Augenblick zu verkaufen, ſondern 


für Herren durch wirklich gute, ſolide Schuhe die Kundſchaft auf die ſpeziell geeignet zur Sung von Deckbetten und Gllen, in den Preislagen: 
für Kinder Dauer an ſich zu feſſeln. Minderwerthige Schuhwaaren, „„ 


Eiſerne Polſterbettſtellen, Matratzen und Keilkiſſen, 
Schlafdecken, Steppdecken, Bettdecken, Laken, Strohſäcke 


ganz billig offerirt (12800 


A. van der See Nachf., 


Bettfedern-Handlung, 
Danzig, Holzmarkt No. 18. 


* i | i 9 i Die Beliebtheit i 

| 0 ag, ern 5 „For tum , í TE ge 
Schuhwaarenhaus, er eee, 
Heilige Geistgasse Ro. 114. || 2% a > e IN) litu 


jeit 4. April gut und 
billig reparirt hat. 


Alles zur „Fortuna“! 


für jeden Stand] die nur den Schein der Billigkeit erwecken, fid aber im 
für jeden Beruf | Gebrauch nicht bewähren, werden in meinem Geſchäft nicht 
für jeden Zweck geführt, ſondern für jedes einzelne Paar wird Garantie 
übernommen für Zweckmäßigkeit, Haltbarkeit und guten Sitz. 


Ba o rodjiite über Schwäne, deren Sch Ę 5 — da — AnA 
Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, 


= a m diskret, frc. Byglen. Anst, Dir. Au z SĄ ge. Sweter, |À d Im solorlisen Anverkanl 


A — ZA Monate in einer gut. Familie 
A ohne gegenſettige Vergütung] $ find nachſtehende Knaben» und Mädchen- $ 
0 t gil: (i i (i jen das Kochen zu erlernen. Ofert. A Garderoben zu fabelhaft billigen Preisen geftellt. Keine Uhr 
offerirt bei höchster Beleihungsgrenze und 11805 eit- ic So aa Die En = 4 Sommer- u. Winter-Mädchen- Jackets koſtet über 
gemüßem 81 e ee Fahre En : von A 1,— bis M 6,— 1,50 Mark 
' giez gel type Fa gefast tbepgnafie17a2.| £ Sommer- und Winter-Mädchen-Mäntel ) 


ohne neue Erſatztheile. 


50 Brodbänkenga e 50. 
(67656 


... A a KOCE ae k herd zn 1 von 3.— bi 9.— 
Hypotheken - -Rapitalien Flügel, fr 5 Knalien-Stoff- Änzüge 
9 


für Danzig, Vororte und die Up beſtätigt r Reſtaurationen, zu von M 2.—, 2,50, 3,—, 4,—, 7.— 
John Philipp, Stodbónkengaffe Ar. 14, graj a Use. oggen: 
Hypotheken-Bank-Geschäft. (12587 pfuhl 11, Kindergarten. 
Für eine Familſenfeſſlſcheſt ( 
wird Donnerstag Abend ein | 
an Jiohharmenikaspioler 
gej. Off. unter Gr 22 an die Exp. 


Dach und Reparatur - Arbeit 
führt aus. Off. u. G 37 an d. Exp. 


Rei põeivatý vermitteltggvan Damenn Kinderkleider @ 
Din Senne Damen- u Kinderhleder 


zur 2. Stelle hinter Bankgeld Neufahrw., Sasperſtr.51.(7561b p” 


Jiinglings-, Burschen- Anzüge 


von 4 D= bis 4 14.—. 


Herbst- und Winter-Pyjecks 
von «A 3, — bis A 9,—. 

Einzelne Knaben-Jackets und "a 

b 

p 

J 


Duż Reichsgericht 


hat in z Sitzung vom 13. April d. J. in der Strafſache gegen den 
Apotheker . in entſchieden, ba unter dem Namen 


„Migränin“ 


nur dasjenige Präparat abgegeben werden gali welches von den Farbwerken 
vorm. Meiſter Lucius & Brüning in Höchſt a. M. unter dieſer Bezeichnung 
in den Handel gebracht wird. 


Es begeht daher jeder, der dieſes Waarenzeichen für eine andere 
Waare benutzt, eine ſtrafbare Handlung. 


Es liegt im Intereſſe des Publikums, beim Einkauf von „Migränin“ 
in den Apo Ba ac. darauf zu achten, daß die Umhüllung, welche das Medikament 


einſchließt, die Aufſchrift 
„Migränin“ 


Pr t, weil es nur 5 ae Gewißheit hat, daß ihm das altbewährte 8663511 
räparat verabreicht wir 


von A 1.—, 1,50, 2,—, 2,50. 
Einzelne Knaben - Westen 


: von M 0,50 an. (12794 
Wasch-Anziige von 4 2.— bis 4 3,— 


Einzelne Wasch- Blousen und Hosen 
von A Hi, — bis 2, 


Fiirstenberg Ww. 


auf ein neues Grundſtück ini Die Beleidigung, Säneiperin empf. fiń in u. auß. 
der Nähe des Hauptbahnhofs die ich der Frau Dobriek|?: H. Eimermacherhof 4, 1 Tr. 
vom Selbſtdarleiher geſucht. an zugeftigt habe, nehme ich Hiermit Perf. Damenſchn. empf. |. in u. 


Offerten unter & 84 2 
ebnen bieſes Blattes wen e Dominira. eee eee 


erbeten. > a) Knaben-Anzii e, 
300 Nik. werden v. Geſchäſts⸗ TES" Klagen, ar von den elitfachften bis ge, 1 19. Langgasse 19. ! 
üthaber gegen Schuldſchein und Geſuche u. Schreiben jeder eleganteſten werden ſauber an- — — 
inſen von gleich ke ſucht.] Art fertigt ſachgemäß Tu. gefertigt Gartengaſſe 2,1 Tr. 
llerten unt. G 66 an dle 500 Wohlgemmth, Johannisg. 13. Je ee ee ki 
Suche von gleich 7000— 7 a JA Were auoagramme IM M ke i 
aur 1. Stelle. Offert. unter © b. Mantau sBuren werd.in Gold u. Seide gezeichnet Für 35 Mark liefert Bit e 
15000 A find zur 1. Stelle zu Sans rak AREA einen eleganten Herrn⸗ b 3 
zediren. Off. u. & 94 an die EO. iſt Jungferngaſſe 11, parterre. Agnes Bonk. (320 Anzug nach Maaß unter oien 11 Pu glichen 
Darlehen, Rypothekengeld. etc. 29 ford. die Damen II., die vor] Welches alleinft.,. nicht zu jung. Garantie bei größter Aus- k on meinen vorzüglichen 
beſchafft ſchnell u. diskret — Wahr.ihre Häckſelmaſch.b.mirin Mädchen, Schneiderin, möchte wahl der Stoffe. 5 Gi Karren 3 
Rückporto — d. Oberinſpekt. a. Pfand gel. hab., auf, die. in !4 Tag.] mit ein. and., das ihr ein freundl. J. Jacob son, 1 
Dom. Althütte, Bez. Bromberg. e ſonſt betracht ich fie als Heim bieten kann, unter ſehr 1 sitte 100 Stck. 2,75 M. 3 
R |m.Ġigenth. Oliva, 22. Aug. 1901. ünſtigen Bedingung. Damen⸗ POZ . (12827 1 3 5 Stck. IB Ś. 5 
15 000 ark Schimikowski, Bückermeiſter. ure in klein. Stadt an: F CRA 31 1 itte 100 1220 8,00 % 
Wenn Fräulein H. A, nicht binn. fangen? Anerbiet. unt. B. A. 100 1 0 2 
jira, ſichere $yp. hinter 47000 % STag. ihre Sach. auslöſt, verk. ich poſtlag. Neuſtadt XBeftpr, Feilen TEM mehr! 34 Bite w c 3,50 M, 
Sn auf ein neues Haus] d. A.danke, Hohe Gełg.10.(7483 Zwei junge Leute ſuchen 
gain J. Sama cost. rlifet gel Maurerarhelten, Wepaiatuven,| Privat - Mittagstisch. 2000 Mk. Belohnung |e ı anz i j 8004 
Offerten von Selbſtdarlether u. Backöfen jegen, ſowie Reparat.] à Portion 50 Demjenigen, welcher beim Ge⸗ 25 A 
Zo. 189 Fil. Zoppot, Seeſtr. 27. an denſelb., Ziegelöfen u. Roch: | A 67 an die EA bian d. Bl. brauch meines 11 Wied f 
Suche 6—3000 Mk, auf Neubau herde fegen auf dem Lande, 3 Bent. Baflepart. Balkon, Sitz⸗ ohne Feder — im Jahre 1901 3 2 
* 000 M, a 2. Stelle, ERIE 13 ſowie jede vorkommende Arbeit| parterre oder kleine Loge wird mit 3 goldenen Medaillen und 3 
Taxe k. daſelbſt wird von mir ſelbſt geſucht. Offert unt. & 96 Expd. 3 höchſten Auszeichnungen mache ich ż 
Meiere 3800 Mk. oft u. G 59. mug ausgeführt. F. 5 Gendt , Paſſepartont, 5 SA 1 es be-| 8 ż mm BE aka hierauf 
aurer, Baumgartſcheg. 15, 1. krönt — nicht von ſeinem Bru 
200 Mark 5 %%% A vollſtändig geheilt wir 


— 


Musikwerke 
selbstspielende und zum Drehen 


Phonographen 


nur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 8 M. an. SS% 


Mial, Freund & Co. in Breslau 
je Mlustetorte Kataloge nak sa rel. FE 


RR 


(1941 


Ein 1 Monat altes Kind, kathol., waſſer, Kleine Str. 9. Trampe. 06080680 500666 4066660000006 
vom Selbſtdarleiher gegen gute | iſt von gleich in Pflege zu Narr ERS (dd 12810] f at Brodie ni 803 ER. Eu u „ZalnowskiĘ 
foore. dE ERA nt Langgarten 48, Hof, Th. part. Pfrerdedung hunderten . 5 7 5 Hansthor Nr. 2. 
fort geu erten unter RA geb. Fam.,f.EnderL., find. Sid |tt abzuholen Hausthor Nr. 5. 
73 an die Expeb. d. Blatt. v. 8 J. an liebevolle Aufnahme. an ET ana No. 206. 75255 RONA) Vergolderei, 


en STREIT Stren ſte Diskr. zug. Off. u. G41 i SE go Umifonjt 
Fit zu verg.Ofi.unt.G98 an dry. | gg EA: Da Ausland — Doppelporto.| 4 a ſouſt Danzig, Jopengaſſe 25, 1 


— 2 I Für Deutſchland: Ernst Matt, i, und RER Aufertigun von 
Suche 16000 4. zur 1. Stelle auf i S Ik Uysieniseher Schulz, || Drogerie, Osnabrück Nr. 289. RA erhält jeder 8 
Serien unter Fortan bien | 77 © GO | aint 5 ata tr n A Ramenin modern Hasor, 


Nr. 42469. Tanſende An- Mein Preisger empfehle ich mein großes Lager in 


23—25 000 Mk. {f f fi jerkennn SI Kulturanweiſun nit nebjt (22 | N Katalog | Gold: Florentiner ahmen, 
gur 1. Stelle ſtädtiſch fofort ge: uhrge d jäft, © 8 (eraten w. INE Wu Tüpen- © mit ca, e moz Schlafdecken, Wolldecken, Steppdecken, 
a me h Gd. Solide Pretsnotirung. 


ſucht. Offrt. unt. 8 Baumgartſchegaſſe 18, Hof, 0 T OA und alle anderen 
re 5 7 m N 3 „ == A me 
; N [mit jetnen angel gegen Seel , Sch. = 110 4 Forma fent e a 
! e wagen u.gepolſterten Verſchluß⸗ 20 A. ee e P Gur fret av Pl 
Gin br. Teckel, m er wagen unter Garantie kj p u | 


Bett⸗ und Haus wäſche 


und eiserne Bettgestelle 


A | 


gelb. Bioten fa i eingefunben perföntiðer Zeitung. Fertige Thüren 

Śellige Geiſtgaſſe 50, Nr Inſtrumente werden 9 [Pra Nach 3 111 Thürfutter 
Giu ſchi 8 Bi í ji 5 f ahmungen. S. Schweitzer, tz || 

uf eh) Góauiice fen Amzüge un rangpar £ Apotheker, Berlin 0, Holz- Aa N B kl i d ngen 

dem Bröſener Bahnhof ger, in a: 5 555 u. nach auswärts markistr. 69/70. Eventl. 5 ekieldung 

e mper M Betiafe1i im Beller (fi || Pan Kerne en dees cee: Fussieisien 

ru rm CE 3 PP. | Cohobelto Pussbóde É 


lla Eugenia, part., 
90 = rio: der often ga e f 
terdur e ex ebene 8 hr 
Mitthellung, daß die Stabfussböden 
ſtets auf Lager 


| eee eee ee — A | 
ekea Ogar firm, 
i Hopfengaſſe 30. 


— TALAT Qaftabie36. | gesnel, i 6 KG 
Winterſtoffe 3 
Fornsprecher No. 462. 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Jaugeumarkt Nr. 1 u. 2 


Fernſprecher 1101, Fernſprecher 1101. 


(15628 EFA 
06060000 000600660360006 0000806886 


"Prospekt: 4 e gratis. 


030203000206500006550500208556006 


FRANKFURT A. M. 


Töngesgasse 33/35. 
— gegr. [8838 — 


Eine Uhr 1 ; aß mit Inhalt ca. 40 Stüc 
Abzuh. Gr. Schwalbengaſſel8, 2. In einer er ſtrelligen Brand: y 55 Nachnahme 3 M (9192 
eingetroffen ſind. 5 8 
Franz Braun, $|5m 


2 

$ 

|: 

Ein en Mine en’ einen größeren II L. Brotzen, . arrel : = 5 I | 
z że Schneidermeister, ur ee Teenage 
Schuhwaaren 


(7196 


Greifswald a. Oſtſee. 
1. Damm 18. 


mit idwav, Ginfaffung u. gold. en | Weiße zigaretten aus fürkiſch. 
2000000000600060068 find zu haben (54576 L. Zobel, Masclinanfabrißk 


30 Meter lange 


1 — Sai 


eder ift auf d. Wege v. Heiligen⸗ Y 
ley nach Danzig . Sk wird eine Autorität mit ary A" 1 |E ' 
leu haben Brodbänkengaſſe 38,2, 
RA Hund tft get. Abend mitgel. — ——..' , / ß 
Abzuh. OLBE ckergaſſeh, H., 9 5 $ Gebrannten 
gold. Medaill. v. Hrn.⸗Uhrkette i Kaffee, Brombergs 
geſund. Abzuh. Olivgerſtr. 78. Kin f i F h usth r 7 
LT das halbe Pfund zu 60, 70 35 ' Waschleinen Ausverkauf wegen 7 an af Pr PL Träger, 
von Staatslooseni 80 J, mit Zugaben, bei (15639 ; Unterla 8 latten 
degaſſe 21. z mpfehlt (ES Bolene) ktungak errenſegeltuchſchuhe 720 „ gsp y 
Glockenthor eine kleine Lajme || winnmöglichk.bis 1000 0d. Aus er 8 pea 1 IR, Schrammke, und Elektriet LENE atx Na ausſchuhe „150m 
Belohnu . HA Mk. Prospect grat. dureh: ö irt en Preife 9551 A 
Gagat HL 3 abzugeben. En. KLOTZ, Frankf En Napdebure, Sanerkohl p — Mien ee 10 BRATE: è 
Gu Delplan ift gejund. Abgul. in Orböften offerizt Nene Prei tlbeeren | 8. A. Hoch, Johann sgaffe 2930. 
ichen den gaſſes pl. echt Rud Rudolph Gregor. Hein fallend, a Maaß 15 Pfg. 7 sy 1 755 1 40 5 iô b mor en Oonpas Herren, Damen u. 
Wagenplan ; "Sheigern || 1 Flagge nebft Stange iſt] a Ztr. 180 RT rofeh ? na x 32 A (76876 eben. eri Z, og au u ganz billigen Preiſen. C kife (Finburger) 2 Stück 25 pro. empfiehlt 
verloren. Abzugehen gegen Be: für die Kaiſertage Arthur Dubke, J Blee) ee Wn e und a eflügelhandlung, Vorzügl. hartes Btenngol 75 Bampfwolkerei 16 Se 2 
ette 


Belohn. abz.Breitg.10,3. Koo 
Am 18. Aug. Bahnh Neufahrw. 
5.8. vrl. G. Bel abz. Gr. Wega i  Ausniitzungj 
be Schlern ener on Verein „on Staatsloose a mit Zugaben, bel A behr haltbar a 160, 2 Serdäftsveränderung 1 IS eee * 
Altſtadt. Graben, „Holzmarkt, NächsteZieh.1.Aug.1901 Ge- S ibe 2 i Gi k i 
uit ahnen Sinder wig || pe Jahr. Monat. Beitrag Hausthor 2. EM [en ahnfı ch enen 
10D. fm „Gain, 080 » 
Sanggat Si Bat. oj AU Canter n ng e Emil base, Sanghar, en G nacji» 
Verloren Ölnviere Kl. Mühl. Tehr ſchöne Roſenkartoffeln, a te pie no 6. bp! 5 inse. fomie niel andered gup feag t 08 weiger und ü eil al pr. 5 Ji. 
Wohnung Hundegaſſe Nr. 37. Iazu verleihen. Brauengafje 31. Poggenpfuhl 67. (75626 Tiſchlergaſſe 28. BR PIG ae ee ele 1 


Ar: 207. Mittwoch 
v. Alvensleben⸗Sſtrometzko und v. Oldenburg⸗ 
Januſchau beſtimmt worden. Für dieſe Herren ſind eben⸗ 
falls Zimmer im Hotel „Danziger Hof“ beſtellt.— Ueber den 
Zeitpunkt der Ankunft des Kaiſer am Sonnabend den 
14. September auf dem Hauptbahnhofe liegen auch bis 
jetzt keine endgültigen Beſtimmungen vor. Vor 
dem Hauptbahnhofe, auf dem großer Empfang 
Se id ſich bradjt EK De geſtern 55 e Ben 
daran die Gewerke. In der Langgaſſe und auf dem Langen⸗ pozę bia recht P faul klingt. PMI i 
markt nehmen die Schulen Aufſtellung. Nach derBegrükungi 2 Zoppot, 27. Auguft. In der geſtrigen außer⸗ 
der Huſaren auf dem Langenmarkt begleitet der Kaiſer ordentlichen Sitzung des Gemeindevorſtandes 
die Todtenkopfbrigade nach Langfuhr. Der Weg geht durch gelangten die anläßlich der Anweſenhett der Kaiſerin 
e ene e eee e e dee e E T e een de 
Ueber die Programme bei den Kircheneinweihungen in nderorſteher das Erforderliche zu überlaſſen. Aus dem 
Zoppot und Schiblitz find bisjetzt noch keine endgültigen Badepublikum lautgewordenenWünſchen entſprechend wird 
Entſcheidungen getroffen, dieſelben liegen dem Zibil⸗ am Eude des Seeſteges ein automatiſches Fernrohr aufgeſtellt 
kabinet zur Genehmigung vor. werden. (Hoffentlich geſchieht dieſes recht bald, damit 
* Der Stab der 36. Feldartillerie⸗Brigade iſt das Fernrohr bei Anweſenheit der Flotte auch ſchon 
geſtern zu den Herbſtübungen von hier ausgerückt. su t 70 85 W || AI f r 
„ Für die Danziger Küſtenpanzerſchiffsreſerve⸗Idie Veranſtaltungen der Badedirektion für die n as 
PR find vom 18 Boć ige e M en.[ämpfer hat einen Nettoertrag von 1441,40 Mt. 
beſetzungen befohlen: S. M. S. „Hagen“, Kom⸗ ergeben. Das Geſuch der Direktion des Danziger Stadt⸗ 
mandant Korvettenkapitän Dick; 1. Offizier Kapitän⸗ theaters, das Kurgartenkonzert am 14. Septbr. vor 
leutnant Puttfarcken (früher Werft e Adjutant); Beginn der Theateraufführung zu geben, wird genehmigt 
Navigationsofſtzier Kapitänleutnant v. Seb ften; Wach⸗ mit der Beſtimmung, daß das Konzert an dem genannten 
offiziere Oberleuts. zur See v. Zerſſen, Schulze Tage in der Zeit von 4—6 Uhr Nachmittag ſtattfindet 
(Ernſt), Schrader; Leutnants zur See Gartzke, Marienburg, 28. Auguft, (Telegramm.) Bei der 
eee e Moe. heutigen Landtagserſatzwahl wurde Kammer⸗ 
arine⸗Oberingenieur ogge; Schiffsarzt Marine⸗ d ; 
Aſſiſtenarzt Dr. Mediger; S. M. S. „Odin“, Kom⸗ RE Freiherr uć Oldenburg Nanaſchan sze 
mandant Korvettenkapitän v. Witzleben; 1. Offigier|294 Stimmen einſtimmig gewählt. Von den 545 
Kapitänleutnant M a y e r (Heinrich) ; Navigationsoffizier[ Wahlmännern waren nur 300 erſchienen. 
Kapitänleutnant Lübbert; Wachofſtziere Oberleuts.“ » Elbing, 26, Auguſt. Cadinen rüftet ſich all⸗ 
zur See v. Liſſel, Goebel, Mippe; Lents. zur mühlig zum Empfange der Kaiſerin. Geſtern 
See Bujje, Mann, Jobſt; leitender Ingenieur Nachmittag kam hier mit dem Berliner Perſonenzuge 
ii niy SĄ A Schiffsarzt Marine: ein Eijenbatnroagen mit lebenden Blumen fi nen 
. . 8 S ärtnerei an. er Wagen 
Das „Marine⸗Verordnungsblatt“ giebt bei der Mit⸗ rde nk an nie de pE i hea nach Toltemit 
theilung über die Wiedereinrangirung des Korvetten⸗ überführt. Die Möbel, die in Berlin durch den Hof⸗ 
e e a = te: m Spediteur Guſtav Knauer aut ABE: i, 
5 erjegung von na angig beſtimmt den kommen am Di ier an und werden auf demſelben 
Küſtenpanzer „Odin“ an; nach einer Mittheilung unſeres AREST Gndinen gebracht. 3 j f 
Berliner B. Mitarbeiters ſteht es indek noch nicht ta. Rieſenburg, 27. Aug. Unter den Pferden der 
feft, ob, nach den Flottenmanövern „Odin“ oder 5. Eskadron des Küraſſier ⸗Regiments Nr. 5, welches 
spät A Ber po kai 1 0 wird, ſich zur Zeit in Hammerſtein befindet, iſt die Rotz⸗ 
eee, 5 8 . kd 5 hpa nach krankheit ausgebrochen. Dadurch ift die Theilnahme 
ych bem eee Dex Diutfeer Sniferlichen ae 1 a an dez ee 
Werft nach beendeter Reinigung wieder auslief — er > Piz bow fi kolkidtrte mit einem Dampfer 
pis Er e e fel Tan 4955 und kenterte. Sz. ertrank, er hinterläßt eine Frau mit 
"= eren t 5 kleinen Kindern. 
getheilt, bereits am 1. September in Dienſt und zwar, r * Köslin, 27. Auguſt. In den Hohenzollernſchen 
um mit feinem Schweſterſchiff, dem in Kiel auf der Waldungen wurde der 80 Jahre alte Nachwächter Fiſt 
e erbauten u kleinen AE erſchoſſen und feiner Baarſchaft, die er, wie Jeder: 
e e ee 
en e s kaka kleinen 7 AENA Emil © 5 h TM Fate 665 verhaftet 9 * 
n efion“ zu dem Kreuzergeſchwader jtoßen 4 FR 
ſodaß daſſelbe aus 4 großen, 2 kleinen Kreuzern und 2 Poſen, 28. Auguft. (Brivat⸗Tel.) DR 4 Schöſſen 
4 Kanonenbooten beftehen wird. Der Kreuzer „Irene“ gericht beſtätigte die Polizeiſtrafe gegen die Mitglieder 
ijt veraltet; er ift bereits 1887 vom Stapel gelaufen der polniſchen Sokolvereine wegen Nichtan⸗ 
und wird ſicherlich moderniſirt werden. Die „Thetis“ meldung der Mitglieder. Die Sokols werden damit 
we ee, — 2 ee a oba ce zi als politiſche Vereine charakteriſtrt 
aben , i t 8 z 
> eee W IE A * Bofen, 27. Aug. Die über die Niederlegung 
der inneren Befeſtigungsanlagen der Stadt 


Biele” (6400 Pierbelraß To. 5 1 5 e ie von 

Gazelle” ferdekräfte) geben dem iffe eine e) 

Geſchwindigkeit von 19 Knoten, „Thetis“ hat ſtärkere Polen geführten Verhandlungen find zum Abſchluß 
Maſchinen (8000 Pferdekräfte) und läuft ſogar 20 Knoten gelangt. Um die Durchführung der Entfeſtigung nach 
Der Beſatzungsetat bei beiden Schiffen beträgt je Möglichkeit zu beſchleunigen, kauft der preußiſche Staat 
249 Mann, „Irene“ hat 365 Mann an Bord, „Gefion“ die gedachten Anlagen vom Deutſchen Reich für einen in 
302; inſofern ift eine kleine Schwächung des Kreuzer Jahres raten bis 1905 zu zahlenden Kaufpreis von 
geſchwaders eingetreten, aber „Gazelle“ und „Thetis“ 11¼ Millionen Mark, Eine erſte Rate von 3 Millionen 
ſind die modernſten Kreuzer. 

| * Holländiſcher Ehrenmarſch für Marinemufik. Durch 
kaiſerliche Kabinetsordre vom 22. d. M. iſt Folgendes be⸗ 
ſtimmt: Als Präſentirmarſch ſpielen die Hoboiſten bei allen 
Marinethellen an Bord und am Lande ſtets den Holländiſchen 
Ehrenmarſch für Militärmuſik. Die Marinetheile find allein 
berechtigt, dieſen Marſch als Präſentirmarſch zu ſpielen. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt heute 
Vormittag aus Thorn wieder hier eingetroffen. > 

ag DER: Dem Kreisphyſikus z. D. Geh. 
Sanitätsrath Dr. Friedländer zu Stolp in Pom. iſt der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

m. Zolltarif. Morgen Vormittag 11 Uhr wird im 
Marineſaal des „Danziger Hofes“ eine Verſammlung 
von Holzintereſſenten ſtattfinden, welche Stellung 
nehmen wollen gegen den Entwurf des neuen Zoll⸗ 
tarifs, ſoweit er geeignet iſt, den Holzhandel zu 
ſchädigen. Delegirte von allen Holzhandelsplätzen von 
Memel bis Stettin werden zur Konferenz erſcheinen. 


zę Beeinträchtigung der Güterbeförderung in 
Folge der Kaiſermanöver. Die Kaiſermanöver 
im September d. J. werden auch auf den Güterver⸗ 
kehr einen ſtarken Einfluß ausüben, und wird es 
dem Eiſenbahnperſonal auch beim beſten Willen ſchwer 
möglich ſein, während dieſer Zeit dieſen Verkehr 
glatt abzuwickeln, zumal auch der allgemeine 
Perſonenverkehr eine erhebliche Steigerung auf den in 
der Nähe der Manöver gelegenen Stationen erfahren 
wird und Güterwagen für Pferde, Gepäck u. ſ. w. in 
großer Zahl gebraucht werden. Namentlich werden aber 
diejenigen Stationen, von denen gegen Ende der 
Manöver die Abſendung der großen Truppen⸗ 
transporte zu erfolgen hat, hinſichtlich der Gleije 
und ſonſtigen Anlagen infolge der umfangreichen und 
zahlreichen Züge und durch die gebotene Schnelligkeit 
und Pünktlichkeit, mit der dieſe Züge zur Abſendung 
gelangen müſſen, ſtark in Anſpruch genommen ſein. So 
werden am 17. bis 20. Septemberleinſchl.), die Stationen der S 
Strecken Prauſt⸗Dirſchau⸗Marienburg (aus: 
A Dirſchau⸗Piſchnitz und der Nebenbahn⸗ 


Mrovinz. 


m. Zoppot, 27. Auguſt. 0 e 
kirch hat u. a. auch den Vortheil gebracht, daß unſer 
Ort nunmehr eine öffentliche Uhr mit Schlag: 
werk beſitzt. Nachdem vor längerer Zeit bereits die 
Zifferblätter an den vier Seiten des Thurmes ange⸗ 


Staatshaushaltsetats eingeſtellt. 
wird es, wie die offiziöſe „Berl. Correſp.“ hoffen zu follen 
glaubt, gelingen, die für die Entwicklung der Stadt Poſen 
überaus wichtige Frage in einer den Intereſſen des 
Staates wie der Stadt entſprechenden Weiſe ihrer 
Löſung entgegenzuführen. 

* Königsberg, 27. Auguſt. Der ſozialdemokratiſche 
Parteitag für die Provinz Oſtpreußen findet am 6. Oftbr. 
in Tilſit ſtatt. S 

Königsberg, 27. Auguſt. Die Memeler Holz⸗ 
induftrie A.⸗G., eine der Tochtergeſellſchaften der 
Kaſſeler Trebertrocknung iſt nunmehr auch in Konkurs 
gerathen. Die Sache hat für Memel, wie überhaupt 
für Handels⸗ und Induſtriekreiſe durchaus keine Be⸗ 
deutung, indem das Unternehmen, welches nur wenige 
Jahre vegetirte, ſchon ſeit langer Zeit vollſtändig außer 
Betrieb war, außerdem iſt die Fabrik vor etwa 
Jahresfriſt niedergebrannt. 

* Heilsberg, 27. Auguft. Durch ein Groß feuer 
wurden 5 Wohnhäuſer eingeäſchert. 16 Familien, die 
ihre Habe zum Theil nicht verſichert hatten, ſind obdach⸗ 
los geworden. 

* Tilſit, 27. Auguſt. Die in der Verſammlung vom 
letzten Sonnabend erſchienenen Gläubiger der Firma 
F. Gude in Ragnit haben den vorgeſchlagenen Ver⸗ 
gleich genehmigt. Auch die Firma Otto Wiosna 
in Unter⸗Eiſſeln hat einen Vergleichsvorſchlag gemacht. 

* Memel. 27. Auguſt. Die Segelyacht „Fee“ des 
Königsberger Segelklubs „Rhe“ hat bei dem Wettſegeln 
in Riga den Preis der Rigaer Kaufmannsgilde und 
den Preis der Stadt Riga zuerkannt erhalten. 


Standesamt vom 28. Auguſt. 


mann, S. — Bäckermeiſter Richard S chu lz, T. — Kellner 


Tory Hohenſt = = — = nt er Simons⸗ s w e A Aude SKA riedrich Krauſe, S. — 
dorf⸗Tiegenhof durch jene Manövertruppenbe offergeſe un R 
förderung ganz beſonders zu thun haben und daß in]. Aufgebote: Uhrmacher Will bald Theodor Fuchs und 


9951995 ån de e in Nordamerika und 
0 erg bier. 
© T. d. Stellmachergeſellen Guſtav rob 
W. — S. d. Camie eia Martin Ban k 


geſtern Nachmittag folgende Sturmwarnung: Ein tiefes 
Minimum liegt über Skagerak; es liegt die Gefahr 
ſtürmiſcher ſüdweſtlicher Winde vor. Der 
Signalball ift zu ziehen. 

* Der Fußttouren⸗Klub „Pfeil“ unternahm am 
Sonnabend Abend eine Fußtour nach Elbing, welche 
ſehr zur Zufriedenheit der A verlief. Die 
Rückkehr erfolgte am Sonntag Abend mittels Eiſenbahn. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul e Th p » 

an 28. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Matr. Höchſe Noll 
Baftsg880 Mk. . Termine: Auguſt Mk. 8,15 Sepember 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mark wird bereits in den Entwurf des nächſtjährigen 3½0/ 
Auf dieſer Grundlage 30, 


M.] der Kaiſer 
d. General v. 

v. Scholl nach dem Schloſſe, wo Frühſtückstaſel ftattfand, 
d. 


28. Auguſt. 


Mk. 8,25, Oktober Mk. 8,35, November⸗Dezember Mk. 8,85, 
Januar⸗März Mk. 8,52½. Gem. Melis I Mk. 28,45, 
Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Auguſt Mk. 8,25, 


Der Neubau der Erlöſer⸗P September Mk. 8 27½, Oktober Mk. 8,37½, November Mk. 8,35, 


Dezember Mk. 8,40. 

: Danziger Probnfien-Börfe. 

Bericht von H. v. Morftein. 28. Auguſt. 

Wetter: Schön. Temneratur: Plus 17% R. Wind: SW. 

Weizen Sommer⸗ Mk. 2 niedriger. Gebandelt iſt in⸗ 
ländiſcher hellbunt 788 Gr. Mk. 170, weiß 756 Gr. Mk. 172, 
fein weiß 783 Gr. Mk. 180, ſtark bezogen 756 Gr. Mk. 154, 
roth 734 Gr. und 750 Mk. 155, feucht 718 Gr. Mk. 150, 
Sommer⸗ weiß 756 Gr. Mk. 160, roth 750 Gr. Mk. 155, 
766 Gr. Mk. 156, 777 Gr. Mk. 158, beſetzt 740 Gr. Mk. 149, 
745 und 772 Gr. Mk. 150, ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka 
787 Gr. und 745 Gr. Mk. 118 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 765 Gr. 
Mk. 134, 744 Gr. Mk. 134½ 744 Gr. Mk. 136. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte nur bei ſtark ermäßigten Preiſen verkäuflich. 
Gehandelt ift kleine weiß 668 Gr. Mk. 120, große 662 Gr. 
680 Gr. und 686 Gr. Mk. 122, 686 Gr. und 704 Gr. Mk. 124, 
644 Gr. Mk. 125, helle 809 Gr. Mk. 126, 704 Gr. u. 709 Gr. 
Mk. 128, 680 Gr. Mk. 130, weiße 698 Gr. Mk. 132, fein weiße 
715 Gr. Mk. 188, Chevalier 698 und 709 Gr. Mk. 186, extra 
fein weiß 721 Gr. Mk. 137 per Tonne. 

Hafer Mk. 1 bis Mk. 2 billiger. Bezahlt iſt inländiſcher 
je nach Qualität Mk. 128 bis Mk. 183 ½ per Tonne. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. Auguſt. Städt. Schlachtviegmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum! Verkauf ftanden 464 Rinder, 
2297 Kälber, 3320 Schafe, 9581 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; c. gering⸗ 
genährte 46—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 45.—52; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40-43. 

Kälber: a. feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 68—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62—66; .c. geringe Saugkälber 58—60; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 36—42, 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65—68; b. ältere Maſthammel 60—64; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56—58; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 62—00; 
b. Käſer 00—00; e. fleiſchige 60—61; d. gering entwickelte 
57—59; e. Sauen 57—58. k 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
4 ne Rinderauftrieb blieben etwa 120 Stück unver⸗ 
a 


uft. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird 
kaum geräumt. 
20 = den Schafen fand etwa ein Drittel des Auftriebes 
[10578 
Der Schweinemarkt verlief ruhig; doch wurde er 


geräumt. 
Berliner Maren Denie 


Weizen per September 164.25 Hafer per September. 


—.— 


» „ Oktober . . |166— 5 „ Oktober „ 136.— 
7 „ Dezember. 170.— Mais per September 118.— 
Roggen per September 138.71 „ „ Oktober „118.75 
Pr „ Oktober .. 141.— Rüböl per Oktober | 55.30 
u „ Dezember 143.75 November. 54.20 


Spiritus 70er foto . . 
28. 


28. 
312% Reichs⸗Anl. 190 5101.90 Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ 


3 ie le n " 100,89 Akt. ultimo 134.90 
35% vo n 90.80 | Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. “ 83.30 
81/20 Preuß. Conf. 1905/100.75 | Anatolier II. Obl. Er- 

2% w „e 100.80] ginzungóneż „.... 97.20 
3 lo „ n 91.10 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 135.90 
3½% Pomm. Pfandbr.] 98— Darmitüdter-Bant .. 1120.— 
300% Weſtpr. Pfandbr.] 97.90 Danziger Privat⸗Bauk —.— 
3½% m n Deutſche Bank⸗Aktien 193 50 
„o neulan. e h.. 7.50 j Diöconto Comm.-Anth.|174.40 
3% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 129.25 

ritterſchaftl. JI. —— Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.50 
4¼% Chineſ. Anl. v. 1898 83.90 | Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 199.40 


4% Ital. Rente 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. 
5% Meritan. conv, Anl.“ —, 
4% Oeſterr. Goldrenteſ101.30 
4% Rum. Goldr. v. 1894 78,— 
4% Ruff. 1880er Anl.] —.— 
4% Ruſſ. inn. Anl. v. 1894 95,90 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.50 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.90 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 106.70 
Dortm. ⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.— 
Marienburg = Mlawka 
Eiſenbahn⸗Aktien . | 70.80 


Oſtdeutſche Bank. . . 110.50 
Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 178.10 
Danz. Oelmühle St.⸗Akt. 12.25 

» „ St. ⸗Prior.] 67.50 
Große Berl. Pferdebahnſ197.— 
Harpe ner 151 
Laurahütte 182. 
Varziner Papierfabrik 207.50 
Wechſel a. London kurz 20.415 

„ » n lang] 20.80 
media. Petersburg tura) —— 

„ „ m lang 
Bedjel auf Warſchau 


Marienburg Mlawka Oeſterreichiſche Noten 85.85 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior.114.— Rufſiſche Noten 216.60 
North. Pacific pref. Akt. 97.50 f Privatdiskont e 2/%% 


Tendenz: Die Börſe war zu Beginn ſtill, doch in 
ztemlich feſter Haltung in Montanaktien und Banken, theil⸗ 
weiſe auf Glattſtellungen zum bevorſtehenden Ultimo, theil⸗ 
weiſe auf Erholung in Wien. Der Fondsmarkt äußerſt 
ſtill, doch preishaltend, nur Chineſen ſchwächer. Der 
Eiſenbahnaktienmarkt lag auch heute in vollſtändiger Stockung, 
ſchwächer lagen Dortmund⸗Gronau, Lübecker, Sanada-Pacific 
und Transvnal. Schifffahrtsaktien ſtill. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde gaben Montanwerthe nach vollzogener Glattſtellung 
nach. In den ſonſtigen Umſatzgebieten keine Aenderung. 
Ultimogeld 25/4 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Fahnennagelung. 
J. Berlin, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Heute früh 


b. gegen 10 Uhr fand die feierliche Nagelung und 


Weihe verſchiedener Fahnen und Standarten im 
königlichen Zeughauſe ſtatt. Mit Sonderzug von 
Potsdam kommend, traf der Kaiſer im offenen Wagen 
vor dem Zeughauſe ein. Der Kaiſer trug 
die Uniform des erſten Garde⸗Regiments und ſah 


überaus friſch aus. Die Kaiſerin trug über der 


das gelbe Band des 
Die Feier ſelbſt verlief in 
Nach der Feier unterhielt ſich 
1 vorwiegend längere Zeit mit dem 
Lentze und fuhr hierauf mit dem General 


ſchwarzen Trauerrobe 
ſchwarzen Adlerordens. 
herkömmlichen Formen. 


Gegen den Zolltarif. 
b. München, 28. Auguft. (Privat⸗Tel.) Eine zahlreich 


das Staatsminiſterium Bericht zu erſtatten dahingehend, 
daß das Miniſterium bei Abſchluß der neuen Handels⸗ 
verträge hinweiſen möge auf die Beibehaltung des 
bisherigen Zolles bei einzuführendem Vieh, auf Ein⸗ 


für Provinzielles: Walter Kranki, für den 


für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: e 
Albin 


% 


führung langfriſtiger Handelsverträge und Beibehaltung 
des bisherigen Stückzolles. 


Koch's Tuberkeltheorie. 
Paris, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) Dr. Garn ault 
berichtet an den „Temps“ über ſeinen Beſuch bei 
Profeſſor Koch in Berlin. Koch halte ſeine Theorie von 
der Unübertragbarkeit der Rinder⸗Tuberkuloſe auf 
Menſchen aufrecht und meint, für die Verſuche an 
Menſchen würde nicht durch Einſpritzungen mit Tuberkel⸗ 
bazillen, ſondern durch monatelangen Genuß ungekochter 
Milch ein entſcheidender Beweis zu erzielen ſein. 
Garnault will nun ein Jahr lang ungekochte, bazillen⸗ 
haltige Milch trinken und ſich trotz Widerrathens von 
Profeſſor Koch alle drei Monate ſtarke Bazillenkulturen 
von Rindertuberkeln einimpfen laſſen. 

g. Montreal, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Profeſſor 
Adami behauptet, daß die von Profeſſor Koch aufgeſtellte 
Tuberkeltheorie ein Plagiat fei- aus einer Abs 
handlung, die er, Adami, im Jahre 1899 geſchrieben 
habe. Dieſelbe ſei von dem deutſchen Generalkonſul in 
Montreal dem Berliner Verein, an deſſen Spitze Pro⸗ 
feſſor Koch ſtehe, übermittelt worden. 


Sehr wenig wahrſcheinlich. 

h. Wien, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Aus dem Haag 
wird telegraphirt, Dr. Leyds unterhandle mit dem 
ruſſiſchen Miniſter Grafen Lamsdorff, um die Möglichkeit 
zu ſchaffen, daß Krüger in Compisgne vom 
Zaren empfangen werde. 


Lonbet über den Zarenbeſuch. 

Montelimar, 28. Auguſt. (W. T.⸗B.) Auf eine 
vom Maire anläßlich des bevorſtehenden Zarenbeſuchs 
gehaltene Anſprache erwiderte Loubet, die Anweſenheit 
des Zaren in Dünkirchen beweiſe für Rußland wie 
für Frankreich deutlich den Bund der beiden 
Völker, ſie ſei als mächtiges Unterpfand für die 
Sicherung des Friedens anzuſehen. Die Regierung der 
Republik halte an der traditionellen Politik Frankreichs 
mit Weisheit feſt. 


Dementi. 

a. Paris, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die Nachrichten 
von dem Beſuch Köuig Alfons bei dem Zaren in 
Compiégne und von der Anweſenheit des Königs 
Leopold von Belgien bei der Flottenrevue 
werden dementirt. 


Die türkiſch⸗ſerbiſchen Grenzzwiſchenfälle. 

(Konſtantinopel, 28. Auguft. (Privat⸗Tel.) Der 
ruſſiſche Botſchafter ift aus Uesküb in Konſtantinopel 
eingetroffen, um Bericht über die Lage an der türkiſch⸗ 
ſerbiſchen Grenze zu erſtatten. Dem Berichte zufolge iſt 
die Situation kritiſch und erheiſcht ein promptes Ein⸗ 
greifen, da die ſerbiſche Regierung eine Vergewaltigung 
ihrer Grenzbevölkerung nicht länger dulden werde und 
die Pforte nichts thue, um die Albaneſen im Zaume zu 
halten. 


Prinz Tſchung in Baſel. 


dE Wien, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Das „N. W. T.“ 


erhält aus Baſel folgende Meldung: Aus der Unter: 
haltung mit den Chineſen aus dem Gefolge des Prinzen 
Tſchung gewinnt man den Eindruck, daß England einen 
großen Einfluß auf Ching gewonnen habe. Im perſön⸗ 
lichen Verkehr ſind die Chineſen ſehr liebenswürdig, 
aber auf die leiſeſte Frage nach der Urſache des ſonder⸗ 
baren Aufenthalts halten ſie ſehr vorſichtig mit ihrer 
Aeußerung zurück. Unangenehm iſt ihnen, daß ſie im 
beſonderen Auftrag des deutſchen Kaiſers dem Schutz 
und der Verantwortung der fie begleitenden Deutſchen 
anvertraut find. 


Das chineſiſche Friedensprotokoll. 

London, 28. Auguſt. (W. T. ⸗ B.) Die „Times“ 
meldet vom 27. aus Peking: Li⸗Hung⸗Tſchang gab heute 
dem Doyen des diplomatiſchen Korps bekannt, daß er 
Vollmacht zur Unterzeichnung des Protokolls erhalten 
habe, und bat um Feſtſetzung eines Termins zur Unter 
zeichnung. Das Edikt, welches die Einfuhr von Waffen 
verbietet, zirkulirt heute unter den Gejandten. Zwei 
weitere Edikte ſind noch zur Vervollſtändigung des 
Protokolls erforderlich. 


Rückkehr des chineſiſchen Hofes nach Peking. 

N. Peking, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) Ein kaiſerliches 
Edikt, welches die Abſicht des Hofes bekannt giebt, ohne 
öffentliches Schaugepräge nach Peking zurückzukehren, 
ſpendet 100 000 Tasls als Abſchiedsbeitrag zur Linderung 
des Nothſtandes in Singanfu und erläßt für die Dauer 
eines Jahres die Steuer längs der Reiſeroute durch 
die Provinzen Schanſi, Hunan und Tſchili. Alle Aus⸗ 
gaben unterwegs ſollen aus dem kaiſerlichen Schatz be⸗ 
ſtritten werden. 


T die Boeren am Kap. 

A London, 28. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Eine Rap: 
ſtädter Depeſche des „Daily Expreß“ beſagt, daß ein 
Theil des Kommandos Scheepers bis in die Nähe der 
Moſſelbai vorgedrungen jet, Die dortige Stadtwache 
wurde moblliſirt in Erwartung eines Angriffes. Es 
jet zum erſten Male feit Beginn des Krieges, daß 
Boeren ſich der Küſte bis auf nähe Entfernung 
genähert hätten. Dieſe Meldung verurſache in der 
Kapkolonie große Erregung. 

O London, 28. Aug. (Privat⸗Tel.) Eine Brüſſeler 
Depeſche der „Morning Poſt“ beſagt, Präſident Krüger 
beſtätigte den Bericht Kitſchener's, daß die Anzahl der 
im Felde ſtehenden Boeren nicht 14 000 überſteige, aber 
er behauptete, daß ſie durch 10 000 Afrikander, die ſich 
den verſchiedenen Kommandos angeſchloſſen haben, ver⸗ 
ſtärkt würden. 


NewYork, 28. Aug. (W. TB) Ein hoher Bes 
amter der Steel⸗ Korporation erklärte die Nachricht 
daß die Verhandlungen zur Beilegung des Ausſtandes 
fortſchritten, für irrig. Die Korporation habe weder 


beſuchte Fleiſcher⸗ und Wirtheverſammlung faßte ein⸗Vorſchläge zur Beilegung des Ausſtandes erhalten, noch 
Iſtimmig folgende Reſolution: Die Vorſtände der in ; 
Betracht kommenden Korporationen werden erjucht, 


gemacht. 
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10. weſtpreußiſcher Städtetag. ſſich das Verhältniß noch, jo daß dann der Arbeiter nur zurückzuführen ift, wenn er z. B. nur einige Zeit Bei] In den Vorſtand des Städtetages wurden die Herren LB 
f p Bid 8: - |etma die Hälfte erhält. Für die Hin terbliebenenlder Siabt beſchäſ gt war. $ e 3 Oberbürgermeiſter Delbrüd- Danzig, Stadtver⸗ (aj 14) 
k. T. 27. Auguſt ſorgen die Verſicherungsgeſetze garnicht. Auch bei der Anrechnung der halben Rente ift zujordnetenvorfteger Mehrlein⸗Graudenz, Stadtver⸗ „l 
Thorn, 27. Auguft. Das Reſultat iff alfo dieſes: Der ſtädtiſche erwägen, daß der Arbeiter fich die halbe Rente anders⸗ ordneter Münſterberg⸗Danzig, Bürgermeister | 
In den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr wurde Arbeiter hat zwar einen theilweiſen Erſatz für die wo verdient haben kann. Die dritte Art erſcheint die Sand fuchs⸗ Marienburg, Oberbürgermeiſter Elditt⸗ Í 
den Mitgliedern des Städtetages wieder Gelegenheit Penſion, aber keine Verſorgung der Hinterbliebenen. — richtigſte unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß die⸗ Elbing, Bürgermeiſter ürtz ⸗ Marienwerder und i 
| 


geboten, ſtädtiſche Anlagen in Augenſchein zu nehmen. Bei dem Verſuch, hierfür Abhilfe zu ſchaffen, 


Von hohem Intereſſe war dabei das ſtädtiſche Klärwerk 
der Kanaliſation auf der Fiſcherei⸗Vorſtadt, zu dem ſich 
die Herren per Wagen begaben. Auch die Uferbahn 
und die Uferanlagen wurden beſichtigt und endlich noch 
der e von Guſtav Weeſe ein Beſuch 
abgeſtattet. | 

Nach 10 Uhr begannen im Artushofe wieder die 
Verhandlungen. Herr Stadtrath Meckbach⸗ 
Danzig hielt einen Vortrag über die Alters⸗ und 
Hinterbliebenen ⸗Verſorgung der in 
den ſtädtiſchen Betrieben beſchäfttgten Arbeiter. Die 
Frage dieſer Verſorgung, ſo führte Redner aus, iſt noch 
jung. Zuerſt iſt ſie in ſüd⸗ und weſtdeutſchen Städten 
angeregt worden, zuletzt in Königsberg. Man kann die 
in den ſtädtiſchen Betrieben Angeſtellten in zwei Gruppen 
theilen, in die eigentlichen Beamten und in die Nicht ⸗ 
beamten vom Werkmeiſter herab bis zum Arbeiter. 
Die Beamten find, ebenſo wie die Staatsbeamten, hinſichtlich 
des Alters und der Hinterbliebenen vollkommen 
verſorgt. Für die Arbeiter giebt es keine geſetzlich feft- 
gelegte Beſtimmungen. Sollten nun beide Gruppen 
durchaus gleichberechtigt ſein hinſichtlich der Verſorgung? 
Der Beamte, wie er dem Begriff nach im preußiſchen 
Staate feit Friedrich Wilhelm I. ſowohl thatſächlich wie 
geſetzlich feſtgelegt iſt, ſoll in der vollen Fürſorge für 
ihn das Aequivalent für die von ihm geleiſteten Dienſte 
empfangen. Dieſe Fürſorge erſtreckt ſich auch auf die 
a alſo über die Lebenszeit des Beamten 

inaus. Aus dieſem Begriff des Beamten hat ſich die 

jetzt beſtehende Verſorgung — wenn auch langſam — 
entwickelt. Auf die Nichtbeamten können dieſe Verhält⸗ 
niſſe nicht in vollem Umfange Anwendung finden. 

Nun ſteht allerdings den Nichtbeamten die Invaliden⸗ 
Verſicherung des Reiches zur Verfügung. Vergleicht 
man aber dieſen Rentenempſang mit dem Penſions⸗ 
empfang des Beamten, ſo ſind, prinzipiell betrachtet, 
ſchon die Grundlagen andere. Bei den Renten iſt es 
gleichgiltig, ob der Empfänger noch ſo häufig mit dem 
Arbeitgeber gewechſelt hat, während der Beamte faſt 
durchweg an einer Stelle gearbeitet hat. 

Auch wenn man volle Invalidenrente annimmt, 
bekommt ein Arbeiter im erſten Jahre als Rente etwa 


sh 
als Penſion erhält; in ſpäteren Jahren verſchlechtert 


von dem, was ein Beamter mit gleichem Einkommen ſchuß des Reiches 


drei Geſichtspunkte in Betracht: 
1. Zieht die betreffende Gemeinde die Konſequenzen 


kommen jenigen, welche nicht als Beamte pen 


im Allgemeinen rentenberechtigt ſind. 
Es empfiehlt ſich, für die Arbeiter eine be⸗ 


fo weit, daß die Nichtbeamten und die Arbeiter gleichſſondere Skala aufzuſtellen, denn es liegen doch 


zu ſtellen ſeien mit den Staatsbeamten oder daß 

müſſen ? und Arbeiter unterſchiedlich behandelt werden 

müſſen ? 

2. Soll man die Reichsinvalidenrente mit anrechnen 
oder nicht? ) 

8. Regelt die Gemeinde auch zugleich die Hinter- 
bliebenen-Berforgung? 

Man iſt darin hier und dort verſchieden verfahren. 
Die finanzielle Belaſtung iſt natürlich entſprechend den 
Verſchiedenheiten der Skala ſehr verſchieden. Frankfurt 
b B. zahlt nur die Hälfte von dem, was Mainz, Darm: 
tadt und Königsberg zahlen. i 

Die Hinterbliebenen⸗Verſorgung haben 
die einzelnen Städte meiſtens nur in der Weiſe geregelt, 
daß man, um die Hinterbliebenen nicht der öffentlichen 
Armenpflege zur Laſt fallen zu laſſen, denſelben eine 
in beſcheidenen Grenzen gehaltene Unterſtützung gewährt. 
Diejenigen Städte, welche ſie feſter normirt haben, 
haben dies entweder wie bei den Beamten 
(Berückſichtigung von Dienſteinkommen und Dienſtalter) 
gemacht oder jie gewähren die Verſorgung nur mit 
Rückſicht auf das Dienſteinkommen und nicht nach den 
Dienſtjahren. zk: 

Auf die finanzielle Tragweite der Frage kann wenig 
oder gar nicht eingegangen werden, weil ſich die 
finanzielle Belaſtung der einzelnen Städte vorher ſchwer 
abſchätzen läßt und Material wegen der Neuheit des 
Gegenſtandes faſt gar nicht vorliegt. 

Die Haupterörterung wird ſich immer auf die Frage 
erftreden: Wie verhält man fih den Ver⸗ 
ſicherungsrenten gegenüber?“ — Dabei giebt es 
drei Möglichkeiten: 1. Man rechnet die Rente voll an; 
2. Man rechnet ſie zur Hälfte an; 3. Man zahlt den 
Ruhelohn unter Berückſichtigung der Rente nur als 
Zuſchlag hinzu. ` 

In der vollen Anrechnung der Rente liegt eine 
Unbilligkeit, weil 1. der Arbeiter aus eigenem Ver⸗ 
mögen die Hälfte der Beiträge gezahlt hat und ein Zu⸗ 


wegs auf das Verhältniß 


Berliner Börſe vom 27. Auguft 1901. 


zu verſchieden ſoziale Verhältniſſe zwiſchen ihnen und 
und den Beamten vor; der Ruhelohn muß bei den 
Arbeitern höher anfangen, braucht aber nicht ſo hoch zu 


gehen wie bei den Beamten. Dann müſſen aber auch Vorſitzende, 


die Familienverhältniſſe berückſichtigt werden, wie dies 
am beſten in Königsberg geſchieht. 

Bezüglich der Hinterbliebenenverſorgung iſt es zweck⸗ 
mäßig, daß eine Steigerung je na 


Erwerb zu ſchaffen. Es wäre nicht richtig, einfach die 
Sätze der Beamten anzuwenden; natürlich iſt das Vor⸗ 
handenſein von Kindern zu berückſichtigen. 

Sollen nun diefe Bezüge als klagbares Recht 
wie bei den Beamten gewährt werden oder nicht? — 
Man hat die Grundſätze für die Verſorgung bisher als 
für die Gemeinde bindend aufgeſtellt, aber den Arbeitern 
nicht ein klagbares Recht zugeſtanden. Dies erſcheint 
auch durchaus zweckentſprechend. 

Es liegt nun noch das Bedenken vor, daß die 
Grundlagen, die für die Verſorgung maßgebend 
find, bei dem Arbeiter ſchwer, und angeſichts der Menge 
der betheiligten Arbeiter nur durch einen großen Ver⸗ 
waltungsapparat feſtzuſtellen ſein werden. In Karlsruhe 
hat man dafür einen guten Ausweg gefunden: Die 
Kommune wartet ab, bis der Arbeiter die zum Ruhe⸗ 
gehalt berechtigten zehn Dienſtjahre hinter ſich hat und 


ch dem Dienſtalterfahrt auf der Weichſel unternommen. 
nicht eintritt, weil die Frau in der Lage ift, fih ſelbſt zunüchſt bis zur ruſſiſchen Grenze bei Schillno. 


ſionsberechtigt find | Bürgermeiſter Hartwich⸗Kulmſee durch Zuruf wiedere 


wählt. 

Auf Einladung des Herrn Stadtverordnetenvorſteher 
Mehrlein⸗Graudeng beſchloß die Verſammlung, den 11. 
Weſtpreußiſchen Städtetag im nächſten Jahre in Gra ue 
denz abzuhalten. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und der 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, 
ſchloß den Städtetag mit Dantesworten an die gaſt⸗ 
liche Stadt Thorn und deren ſtädtiſche Behörden. 

Nachmittags 3 Uhr wurde noch eine Dampfete 
Dieſelbe 


der Rückfahrt wurde bei dem Soolbade Czernewitz ate 


gelegt und dieſem ein me Beſuch abgeftattet. Mit 


den Abendzügen verließen d 
unſeren Ort. 


. —— . PE ZYC EE EO — — SR ZOE 
48, Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlauds. ; 
III. 1 i 
H. u. C. Osnabrück, 26. Auguſt. 


e meiſten auswärtigen @äfte 


Der Andrang zu der ; ; 
erſten öffentlichen Generalverſammlung 


war wiederum ein ganz enormer. Die Beſucherzahl 
betrug mehr als 4000, darunter waren ſehr viele 


ſtatt. 


verleiht ihm dann erft die fejte Anwartſchaft auf Bezüge Frauen. Auch die drei Biſchöfe wohnten der Wer: 
von Ruhelohn und Hinterbliebenenverſorgung. Dadurch ſammlung bei. 


wird zugleich ein gewiſſer feſter Stamm von Arbeitern 
herangezogen, was vielfache Vortheile mit einſchließt. 


Leitſätze hatte der Referent nicht aufgeſtellt. Von Verſammlung mit dem Ruf: „Gelobt fei 


Der Präſident, Reichstags⸗ und Landtags⸗Abge⸗ 
ordneter Juſtizrath Trimborn (Köln) eröffnete die 
eſus Chriſtus!“ 


einer Debatte über den Vortrag wurde Abſtan d Als katholiſche Brüder, als Söhne der Kirche, als Söhne 


genommen und ſo kam es zu einer Beſchlußfaſſungldes innig geliebten Vaterlandes begrüße ich Sie 


in der Angelegenheit nicht. 


hier 


mit dieſem katholiſchen Gruß. (Lebhafter Beifall.) 


In die Kommiſſion zur Weiterberathung der Ange⸗In dieſen Gruß ſchließe ich auch die Herren von der 


legenheit betreffs Bildung einer RuhegehaltskaſſeſpPfreſſe ein, denn dieſe H 
i des geſtrigen Be⸗Gäſte. (Heiterkeit). Mitunter find fie ja kritiſche Herren. 
ſchluſſes wurden — wie bereits telegraphiſch berichtet (Stürmiſche Heiterkeit). 


für die Kommunalbeamten in Verfol 


worden iſt — die Herren Bürgermeiſter Sauße⸗ 


gegeben wird; 2. die Rente keines⸗ Elbing, Demski⸗Dirſchau und Müller⸗Deutſch⸗ gewieſen hat. 
des Arbeiters zur Stadt! Krone gewählt. 


Breslauer Diskonto 


erren find uns ſehr liebe 
Darum war es auch gut, daß 
das Lokalkomité den Herren beſonders gute Plätze gus 
(Bravo auf der Journaliſtentribüne. 
Große Heiterkeit). Noch ein Wort will ich zum Ruhme 
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4000000000000000 ERILE ET X Z E T T T 
Zur Wahrheit bringt jedwedes Ding die Zeit, s 

4 Die alldurchdringende, 
Euripides, 


/ AUnterhaltungsbeilage der „Danziger Ne 


Die gute, biedere Mamſell ahnte nicht, daß ſie in 
ihrem glatten Blaudruckkleid mit der geſtärkten, weißen 
Schürze und dem raſſelnden Schlüffelbunde am Gurt 


3 in dieſem Augenblick die Erſchließerin des Paradieſes 


30000000000000010010000000000000000% war für jenen glücklichen Menſchen, der da wie raſend 


Hein Recht. 


Roman von Marie Diers. 


58) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) : 
Schon im nächſten Augenblick ſtand fie neben dem 
Gefährt. 


den Hals umſchloſſen hatten, waren durch ihr ſchnelles 
Abſpringen heruntergeglitten und ſchleiften zum Theil 
über den Rand des Schlittens weg auf dem Boden. 
Sie war jetzt nur von einem dunklen, anſchließenden 
Jackett mit Nerzbeſatz bekleidet, demſelben, in dem 
Jvachim fie in der Kirche fah.. Ihren Hals umſchloß 
eine grauweiße, lang herabfallende Boa, deren Enden 
ſie jetzt, wie um ſich für einen tüchtigen Marſch vor⸗ 
zubereiten, über die Schultern ſchlug. 
blaues Tuchkleid und feſte, zierliche Stiefel. 


Aber nich möglich, gnädiges Fräulein!“ rief Frau Ihr Herz klopfte. > 
Y „Den weiten Weg bei die Kälte und dahinzuſchreiten über die winterliche Erde, rings 


Hagemann. 
allein!“ 

Sie ſah ſich bei den letzten Worten raſch um. 

„Da müßten Sie eben ſchon mitgehen, Herr 
ah wenn's das gnädige Fräulein nich anners 
thut. t 

Es war gut, daß fie das ſagte, denn Joachim ſtand 
da wie gelähmt. war hatte dieſer Gedanke mit 
Blitzesſchnelle auch ihn durchzuckt, aber ein plötzlicher 


Kleinmuth, eine ſonderbare Angſt, dabei eine Art[genug, und im Fahrgeleiſe zu gehen war eine Tortur, zu repetiren. 
i f ſei Als aber Bera fah, daß Joachim, während fie auf Gefühl: Wir find keine Kinder mehr. — 
und fo über ihn kommen konnte, in der Wirklichkeit, dem Fußſteig ging, neben ihr 
nicht als neckender Traum, das unterjochte jede Selbſt⸗ſtürzten, | 
ſtändigkeit in ihm. Er ſtand ſtumm da und hätte ſie kürlich in den gahrmwer 
— das glaubte er ſpäter ſelbſt — wirklich vom Hof] gingen jedes in einer 


Nichtbegreiſen, daß ſo etwas — jo etwas möglich 


gehen laſſen. 


Da ſprach Frau Hagemann das erlöſende Wort. ſich 


Die vielen Umhüllungen, die fie bis an Wolfram holt mich dann ein.“ 


Sie trug ein der 


über ben Hof ſtürmte, um feinen Hut und Mantel zu 
holen! ; 
Auch auf Bera that das Wort feine Wirkung. Sie 


i war jo dunkelroth erglüht, daß fie den Schleier 


herabzog und den Kopf raſch in eine andere Richtung 
wandte. a 1 
„Ich werde vorausgehen,“ ſagte ſie haſtig, „Herr 
Und noch ehe Peter, der mit dem Einpacken der 
Decken beſchäftigt war, feinen Schlitten in Bewegung 
ſetzte, verließ ſie mit einem kurzen Gruß den Hof. 


— — — — — — — — — — — — 


Sie ſah ſich nicht um. Ihr Schritt war unwill⸗ 
kürlich ein beſchleunigter. Ein kalter Wind ſtrich über 
die Felder, aber ihre Wangen waren ganz erhitzt in 
reude über den gelungenen Streich. 

Dann hörte ſie Schritte hinter ſich, immer näher. 
Welch entzückendes Gefühl, fo 


umher die tiefſte Einſamkeit und hinter ſich die nahenden 
Schritte! i N 
Dann war er neben ihr. | 
„Sie gehen fo raſch!“ ſagte er und ſah fie am 
Und als ſie ihn wieder anſah, mußten ſie Beide 
lachen, ſo grundlos, ſo ſeelenvergnügt. Sie wußten 
es nicht, daß ſich ihr Schritt plötzlich verlangſamte. 


Es war aber kaum ein Bedauern, was ſie fühlte, 


ue Nachrichten“. 


„Ach, Vera!“ — Unbereut und ungerügt war der 


mehr ein wohliges Behagen, daß ſie ſich ſelbſt vor Name erklungen. „Soll ich Ihnen ſagen, was mir 


einer troſtloſen Fahrt gerettet hatte. 

Joachim konnte nicht antworten. Sie war ihm fo 
nahe, daß ihr Gewand, von dem Wind zur Seite ge⸗ 
trieben, ihn wieder und wieder ſtreifte, der Hauch 


geſchehen iſt?“ ) 

Gie gingen weiter, während er fortfuhr: 

„Ich habe mir nie etwas merken laſſen. Ich habe 
es ſelbſt verſchmerzen wollen. Ich ſagte wir: Thu’ 


ihres Mundes, der ſich in der ſcharfen Kälte ſichtbar Deine Pflicht, ſo wirſt Du ein nützliches Glied der 


an ihm vorbeikräuſelte, miſchte ſich mit dem ſeinen. 

Das durchglühte ihn wie ein Trank feurigen 
Weines. 
was er war und was Vera war, gegen den Muth 
der Empfindung. Der Muth ſiegte, und das Mahnen 
ſchwieg. ; 

Hier find wir allein und abgefondert von aller 
Welt! jubelte es in ihm. Dieſer Augenblick gehört 
uns. Uns — Vera und mir! Wir verſtehen uns fo 
wa Jetzt können wir ungeftört miteinander reden — 
reden! . 5 3 ; 
Da fing Vera ſchon an zu plaudern. Sie machte 
erſt kurze, fröhliche Bemerkungen, wobei ſie noch einen 
verſtohlenen, unſicheren Seitenblick auf Joachim warf. 
Als er aber munter einſtimmte und dann, von plötzlichem 
jubelnden Uebermuth erfaßt, in den glitzernden Schnee 
griff, ihn zuſammenballte und vor ſich in die Luft 
warf, da fühlte ſie den letzten Reſt von Zwang und 
Unſicherheit von ſich genommen. ; 

Schulgeſchichten kamen zuerſt daran. 
innerten ſich an alles. ; 

„Wiſſen Sie noch, dann ſagten Sie —“ und fie 
wiederholte ſeine Worte von damals, worauf Joachim 
prompt mit Vera's Antwort von damals einftel, 
Keins ließ das Andere im Stich mit den Erinnerungen, 


Sie er⸗ 


Der Fußſteig war nur für eine Perſon breit Es war ein Wetteifer, das ganze Kinderleben ſchnell 


„Der arme Peter!“ ſagte Bera, 
dahinten durch.“ 


„Nun quält er Ja — nun war es ihm 


Und dabei das heimliche, entzückende 


gegeben, daß er endlich einmal 
die Seele öffnen fonnte, ee aj > 


Leiſe noch kämpfte das Mahnen daran, Doppelt ſcharf pfiff hier der Wind. 


Geſellſchaft ſein.“ 

Sie waren auf einer kleinen Erhöhung angelangt. 
Rings umher 
tiefe Stille, die nur der heiſere Schrei auffliegender 
Krähen unterbrach. f 

„Wie kalt!“ ſagte Vera halblaut und ſchauerte 
zuſammen. ; | 

„Frieren Sie?“ fragte er mit weichem Ton. „Iſt 
es meine Schuld, daß Sie fo erſchauern und —“ feine 
Stimme zitterte leiſe — „wollen Sie meinen Arm 
nehmen?“ 

Er war ſo überraſcht von ſeinem eigenen Entſchluß, 
daß ihm war, als ſpräche ein fremder Wille aus ihm, 
als er ihr, linkiſch in ſeiner Haſt, den Arm reichte. 

„Vielleicht geht es jo —“ ſtotterte er, ohne den 
Satz zu vollenden. CCA 

Sie antwortete nicht. Sie nahm feinen Arm, ſah 
0 das Schloß und wünſchte, der Weg möge nie 
enden. 

„Und Sie ?“ fragte Joachim. „Wie leben Gie? 
Nun ſind Sie ihrem alten Kameraden eine Gegen⸗ 
beichte ſchuldig.“ > ; 

Es that Vera wohl, in dem Tone der Trauer 
fortfahren zu können. Er hatte fie im ſchwarzen 
Kleide kennen gelernt, und ihre Kindheit hatte, wie 
er wußte, noch Grauſigeres als den Tod gebracht. 

„Nun bin ich viel allein auf mich angewieſen, und 
mein Leben iſt eigenthümlich einförmig. Aber das 
hätte nichts zu jagen, wenn nur ſonſt alles —“ und 


fragte Vera plötzlich und wurde ſehr zögernd fepte fie hinzu: „Meine Tante — iſt nicht 


„Das habe ich geahnt,“ murmelte Joachim vor 


„s ift fo vieles —“ fuhr Bera immer noch in 
ſtockendem Tone fort — „nicht nur das Vergangene 


8 ben her auf dem umge „Und nun?“ 
ſteinharten Acker hinſtolperte trat fie unwill⸗ ernſt, „wie tragen Sie e8, daß — daß es fo mit glücklich — 
ein. Er folgte ihr und ſie Ihnen gekommen ift?” N 
ſerdeſpur. Joachim ſtand fil. Was war das für ein Anruf? ſſich hin. 
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Ueber Mittag fanden wiederum Umzüge der Studenten 
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Andersgläubige betheiligt haben. 


Homer? 
ahne die Preſſe. (Große Heiterkeit). Mehr jage ich 
‘= sapientibus sat. (Stürm. Heiterkeit), Wir tagen zum 
erſten Male auf hannoverſcher Erde. (Bravo!) Dazu 
in einer überwiegend evangeliſchen Stadt. Aber es iſt 
uns nicht ſchwer geworden, uns hier heimiſch zu 
‚Fühlen. (Lebh. Beifall). Die Hannoveraner find ein 
Hervorragend tüchtiges Volk, (Vereinzelte Bravorufe, 
Heiterkeit), wie diefe hervorragenden hannoverſchen 
Stimmen beſtätigen. (Große Heiterkeit.) Als Parla⸗ 
mentarier verweiſe ich nur auf die Namen Benningſen, 
Miquel und last not least — Windthorſt. (Stürm. Bei- 
igll). Die Hannoveraner find auch ein ſehr höfliches 
Bolt, jie find etwas beſtimmt, aber auch ſehr höflich. 
Wir haben das an dem glänzenden Empfang geſehen. 
Reth. Beifall.) Mit Stolz und Freude können wir es 
lagen: Der Empfang kann es mit jedem anderen, den wir 
in irgend einer Stadt gefunden haben aufnehmen. (Lebh. 
A bie ber e Was uns den Empfang ſo freudig machte, 
ijt die hier feſtzuſtellende Thatſache, daß fich an ihm auch 
(Stürmiſcher Beifall.) 
Redner dankte dann den Biſchöfen für ihre Theilnahme 
und gedenkt der Verdienſte des ſeit der letzten Ver⸗ 
ſammlung verſtorbenen Herrn Legationsraths von Kehler 
und Dechant Hammer aus der Pfalz. 

Redner fuhr dann in feiner Programmrede 
fort: Wir tagen im Geiſte der Unterordnung 
unter die Lehren unſerer Kirche. Wir tagen im 
Geiſte des Geſorſams gegen die weltliche 
Obrigteit. Uns Katholiken erfüllt die innigſte 
Liebe zu unſerem Vaterland 


darin von Niemand übertreſſen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Lebensbild 


Wir haben nur ein Trachten: Daß 
katholiſche Volkstheil den ihm zukommenden Antheil 
am Volksleben leiſten kann und bethätigt. (Lebhafter 
Beifall.) Wir tagen im Geiſte der Liebe gegen den 
Nächſten und der Achtung gegen die Andersgläubigen. 
Getreu unſern Traditionen werden wir den konſeſſionellen 
Frieden niemals ſtören. (Lebhafter Beifall.) Unſere 
eigenen Angelegenheiten und Sorgen erfüllen unſer 
Herz jo ſehr, daß wir keine Luft verſpüren, uns mit 
den Angelegenheiten der Anderen zu befaſſen. (Zu⸗ 
stimmung.) Dabei erhalten aber — ich betone es aus⸗ 
drücklich — nothwendige Feſtſtellungen und 


Was wären unſere Generalverſammlungen] Beifallsſturm.) 


Mittwoch 


biejer Herren fagen: Was wäre Agamemnon ohne] Sache im Auge behalten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(Stürmiſcher minutenlanger(Stürmiſcher Jubel.) Wenn ſchon auf den Gymnaſien 


28, Auguft. 


die Katholiken nicht in der ihnen zukommenden Zahl 


Darauf nahm, freudig begrüßt, Biſchof Dr. Hubertus vertreten find, fo noch weniger auf den Real- und Fad- 
nicht, sapientibus — und das ſind dieſe tr ja alle Voß das Wort, um den Katholikentag in feiner Didzejejjchulen. Das muß anders werden. Schon jetzt haben 
; zu begrüßen. Unſere Zeit ift eine Zeit des Kampfes wir eine kräftige kaufmänniſche katholiſche Bewegung. 


gegen die heilige katholiſche Kirche. Aber ſchon der (120 Vereine mit 13400 Mitgliedern.) i 
daß die Mächte der Hölleſvom Oberhaupt der Stadt begrüßt worden. Die katho⸗ 
Unſerefliſchen Kaufmänniſchen Vereine erhielten bei ihrer 


Heiland hat es verkündet, 
gegen den Felſen Petri anſtürmen werden. 


Wir find hier 


heilige Kirche ift unvergänglich. (Stürmiſcher Beifall.) jüngſten Tagung in Berlin eine kühle Abweiſung vom 


Zum Schluß ertheilte der Biſchof den Anweſenden, die Oberbürgermeiſter (Pfui!), wei 
auf die Knien gefallen waren, den biſchöflichen Segen. Zwecke verfolgen (Unruhe, Pfuirufe). 


(Beifalls⸗ und Hochrufe.) 


5 
Abg. Trimborn dankte mit dreifachem Hoch aujjfallend iſt 


die Biſchöfe. 

Mit endloſem Jubel empfangen, hielt darauf der 
Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Porſch (Breslau) 
einen Vortrag über Ludwig Windthorſt. 
Redner zeichnete das Lebensbild Windthorſts, der einer 
der größten Söhne des katholiſchen Deutſchland geweſen 
jet; er theilte mit, daß die Herausgabe eines Werkes 
über Windthorſt geplant ſei. Wenn man die Geſchichte 
des Kulturkampfes leſe, ſo werde man Vieles verzeihen, 
aber Nichts vergeſſen. (Lebhafter Beifall.) Der Tod von 
Windthorſt wurde allgemein, abgeſehen von einigen 
Nörglern, als ein großer Verluſt für das Vaterland er⸗ 
achtet. Von Windthorſt gelte auch das Wort des Perikles, 
das der gegenwärtige Reichskanzler für einen 
anderen Mann anführte: Der Haß iſt von 
kurzer Dauer, unvergänglich bleibt der Ruhm. 
Unjer großer „Kleiner“ hat, wie kein Anderer, den 
Haß der Welt durchgekoſtet. Welch makelloſer Charakter 
muß er aber geweſen fein, wenn die rückſichtsloſeſte 


und wir laſſen uns Meute, die Jahre lang ihm nachſchnüffelte, feinem 


nicht das Geringfte anhaben konnte. 


der (Lebhafter Beifall.) Wir wollen hier an feiner zweiten 


eimath inbrünſtig beten für die Ruhe unſeres großen 
ührers. Dann aber wollen wir die Thräne, die wir 
ihm mit Recht nachweinen, aus dem Auge wiſchen, und 
das Schwert herausziehen, um mit ungeſchwächtem 
Muth im Geiſte Windthorſt's zu ſtreiten mit Gott für 
Wahrheit, Recht und Freiheit. (Stürmiſcher Beifall.) 
Der nächſte Redner P. Baumgarten (München) 
behandelte die katholiſche Miſſion im Auslande. Er 
wandte ſich gegen die von gegneriſcher Seite gegen die 
katholiſche Miſſion in China erhobenen Angriffe. Deutſch⸗ 
land ſei an der Beiſteuer für die Miſſion mit 20 Pfg. 


berechtigte erforderliche Abwehr ihr volles Recht. pro Jahr und Kopf (bei 17 Millionen Katholiken) be⸗ 


(Beifall.) Wenn wir uns über etwas klar 
ind, fo find wir es darüber, daß in unſerm 
lleben Vaterlande neben der Herſtellung des ſozialen 
Friedens nichts ſo wichtig iſt als die Erhaltung des 
Fonfeſſionellen Friedens. (Anhaltender Bei- 
tal.) Welche Gebiete werden wir diesmal behandeln? 
Hierüber nur einige kleine Andeutungen: Wir werden 


Rear Die Miſſionen werden von der Reichsregierung 
im Allgemeinen wohlwollend behandelt, hier und da 
gefördert, aber immer fachlich. Auf dem Gebiet unſerer 
kolonialen Miſſion befinden wir uns noch immer im 
Dunkeln. Das könne verhängnißvoll werden. 

Als letzter Redner des Abends ſprach Reichstags⸗ 
und Landtagsabgeordneter Dr. Bachem über: Der 


prüfen müſſen, ob unſere Poſitionen, die wir zu ver⸗ Katholik und die moderne Zeit mit ihren An- 


zheidigen haben, noch Stand halten. ir werden aus⸗ 
ſchauen müſſen, ob nicht neue Gefahren drohen. Bei 
dieſer Umſchau müſſen wir in dieſem Jahre zu unſerer 
Betrübniß feſtſtellen, daß am girsen ſich neue 
Sturmwolken zeigen, die immer drohender werden. 
Ein neuer Kulturkampf — es ift ſchmerzlich, es 
zu ſagen — ſcheint im Anzuge. (Hört! hört! Be⸗ 


forderungen auf praktiſchem Gebiet. Es ſei dieſes 
Thema im vorigen Jahre zum erſten Male behandelt 
worden. Er glaube, es dürfe nicht wieder von der 
Tagesordnung verſchwinden. (Sehr richtig!) Wenn wir 
Katholiken unſere Poſition auf wirthſchaftlichem Gebiet 
nicht ſelbſt erkannt Hätten, wäre es uns mit glühenden 
Lettern von unſeren Gegnern geſagt worden. In dem 


wegung.) Unſere wachſame Preſſe hat das Verdienſt, Paritätskampf iſt uns entgegengehalten worden, daß unſere 


auf die Gefahr hingewieſen zu Haben, 
Sie hat die Erſcheinungsformen dieſer Gefahr, die, 
wie ich betone, anzuziehen ſcheint, klar und deutlich 
gezeichnet. Es handelt ſich nicht um einen neuen amt⸗ 
lichen Kulturkampf, es drohen keine neuen Maigeſetze. 
Es droht uns in Deutſchland eine Agitation nach Art 
der „Los von Rom“⸗ Bewegung“. Eine gewalt⸗ 
thätige Propaganda ſcheint zum Sturm auszuholen. 
(Lebhafte Bewegung.) Wie macht ſie ſich bemerkbar? 
Zu unſerem Schmerze entdecken wir in der Agitation 
politiſch gegneriſcher Parteien, daß ſie die kirchen⸗ 
feindlichen Inſtinkte immer mehr in den Vorder⸗ 
grund drängen. Man ſucht die Kirche und ihre Glieder 
verüchtlich zu machen, man ſucht die antikatholiſchen 
Inſtinkte bei Katholiken und Nichtkatholiken wachzurufen. 
Man ſucht die katholiſche Welt und Lebensauffaſſung 
als veraltet und mit dem modernen Leben nicht mehr 
vereinbar hinzuſtellen. In der Preſſe iſt auch ſchon ein 
Mittel der Gegenwehr genannt worden: Die Apologetik 
im großen Stile vor der großen Oeffentlichkeit in Preſſe 
und öffentlichen Verſammlungen. In dieſer Erkenntniß 
jind diesmal mehrere apologetiſche Vorträge vorgejehen 
worden. Am meiſten gefährdet erſcheint uns die 
Diaſpora. Der Charakter des neuen Kulturkampfes 
läßt es gefährlich erſcheinen, wenn wir Katholiken 
auf wiſſenſchaftlichem, materiellem, wirthſchaftlichem 
Gebiet zurückbleiben. (Beifall.) Alles 
daran geſetzt werden, die Einigkeit zu wahren. 
(Stürmiſcher Beifall.) Die Einigkeit erſcheint gefährdet 
durch die Intereſſen⸗Gegenſätze. Die Einigkeit kann 
nur gewahrt werden durch den Ausgleich der wirth⸗ 
schaftlichen Intereſſen. (Lebh. Beifall.) Ueber dieſen 
Ausgleich wird eine beſondere Rede gehalten werden. 
(Beifall.) m Geiſte Windthorſt's wollen wir hier 
rathen und thaten, als zielbewußte ſelbſtloſe, beſonnene 
Männer wollen wir die Sache und nichts als die gute 


— Hans iſt ſo ganz anders wie ſie. Und auch nach 
ſeinem Vater artet er nicht. Tante lebt noch ganz in 
ihrem Glück, das ſie einſtmals beſaß. Sie erzählt 
mir ſehr viel von Onkel Hans, er muß reizend ge⸗ 
weſen ſein.“ 

Eine kurze Pauſe trat ein. 
leiſe und he i 

„Denken Sie wohl manchmal daran, wie gut wir 
zuſammen paßten?“ 

Sie ſahen ſich gegenſeitig an. Vera öffnete die 
Lippen und ſchloß ſie wieder. Sie vergaß zu ant⸗ 
worten. 

Unwillkürlich zog ſie den Arm zurück, der in dem 
ſeinen lag. 

Da wandte Joachim ſein erglühendes Geſicht 
15 zu ihr, ergriff dann ihre beiden Hände und 
agte: p 

„Du biſt mir alles!“ 

Vera zuckte zuſammen. Ihr Blick verlor ſich in 
dem ſeinen. 

Plötzlich befann ſich Vera und wandte ſich ſchnell 
zum Weitergehen. Sogleich war Joachim neben ihr. 
Ihn faßte ein trunkener Uebermuth. 

Wieder bot er der Dahinſchreitenden eilig den 
Arm. Sie meinte aber, man ginge allein viel 
K und die Tante wartete gewiß ſchon lange 


ſie. 
(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Ein Verbot von Pariſer Toiletten. Königin 
Alexandra von England hat h einem Rundſchreiben an 
die Damen des engl (den Hofes den Wunſch ausgeſprochen, 
daß 5 den FJeſten der Königströnung nur Toiletten aus 
engliſchen Stoffen, die von engliſchen Schneidern gefertigt 
find, getragen werden mögen. Es ift natürlich, daß ſolcher 
Wunſch als Befehl gelten wird und gewiß iſt die Königin 
von England nicht die erſte gekrönte Frau, die bei be⸗ 
fonderem Anlaß die Induſtrie des eigenen Landes in Schutz 
nimmt. w 1 PR A Wirkung 15 

on in Deutſchland, in Spanien geäußert 
awk Ein erſter Parifer Damenſchneider ſagte bei 


Dann fragte Joachim 


muß Deutſchland gebracht. 


(Bravo!) Religion und Weltanſchauung rückſtändig fei. Von den 


Gegnern wird uns immer geſagt: Uns Liberalen gehört 
die Welt, wir ſind berufen zu regieren. Was wir auf 
wiſſenſchaftlichem Gebiet zu thun bereit ſind, was wir 
auf öffentlichem Gebiet gethan haben, müſſen wir auf 
wirthſchaftlichem Gebiet nachzuholen ſuchen. Aber die 
Leute, welche uns Rückſtändigkeit vorwerfen, hüten ſich 
die Rückſtändigkeit der Proteſtanten gegenüber den 
Juden auf wirthſchaftlichem Gebiet zu prüfen. 
(Stürmiſcher Beifall und Heiterkeit.) Fürwahr, wenn 
der Reichthum das Kriterium für die Richtigkeit einer 
Religion iſt, dann iſt nicht das Chriſtenthum, ſondern 
der nackte Mammonismus die richtige Religion. 
(Beifall.) Die Religion derjenigen Leute, welche mit dem 
Aermel das Zuchthaus ſtreifen um ihren Säckel zu 
füllen, ſteht dann voran. (Beifall.) Bei der Unterſuchung 
der Einwände der Gegner müſſen wir uns klar werden, 
daß auf weiten Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens 
Deutſchlands das katholiſche Volksthum nicht die Stelle 
einnimmt, die ihm gebührt. Wir müſſen uns fragen, ob 
wir nicht hier und da in unſern Reihen manches Talent 
haben brach liegen laſſen. Die Katholiken dürfen gegen⸗ 
über den wirthſchaftlichen Aufgaben nicht gleichgiltig 
bleiben. (Beifall.) Standen nicht die katholiſchen Bau⸗ 
meiſter des Mittelalters auf der Höhe der Zeit? Die 
aſtronomiſchen Inſtrumente hat man aus Peking nach 
Man kann ſagen: Ein echter 
deutſcher Mann kann keinen Jeſuiten leiden, ſeine 
Inſtrumente hat er gerne. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Dieſe Beraubung iſt eines Kulturſtaates unwürdig. 
(Stürm. Beifall.) Was auf Pekings Mauern von 
hiſtoriſcher und wiſſenſchaftlicher Be: 
deutung war, iſt in dem Winkel eines Berliner 
Muſeums bedeutungslos. 
fall) Wenn man die Inſtrumente der Jeſuiten 
hineinholt, ſoll man die Jeſuiten ſelbſt holen. 
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und Präziſion betrifft, iſt die engliſche Näherin tadellos, 
aber für leichte Kleider und Phantaſiekoſtume fehlt ihr der 
Chik. Gewiß werden ſich die engliſchen Damen verpflichtet 
halten, in dieſem Falle den Wunſch ihrer Souveränin zu 
erfüllen, aber deshalb wird die Pariſer Mode nichts an 
ihrer erſten Stellung verlieren. Ich will gar nicht von 
den erſten Häuſern reden, die jährlich großes Geld ver⸗ 
dienen; aber ſelbſt die Häuſer zweiten Ranges machen 
alljährlich einen Umſatz von zwei bis drei Millionen 
und beſchäftigen tauſende Nähterinnen. Auch die Königin 
Alexandra von England bezieht ihre Kleider aus Paris 
von einem Schneider in der Rue de la Paix, einem 
ausgezeichneten Schneider, der gar kein Schild auf der 
Straße hat, auch nicht gerade zu den Berühmtheiten 
des Faches gehört. Von großer Bedeutung für die 
Induſtrie find die Wünſche großer Fürſtinnen immer. 
Worth, der große Schneider der Kaiſerin Eugenia, hat 
einmal, als die Lyoner Seideninduſtrie darniederlag, 
in einer Audienz den Kaiſer Napoleon gebeten, er möge 
die Kaiſerin beſtimmen, bei dem nächſten Hoffeſte eine 
Probe von broſchirtem Damaſt zu tragen. Seiner Bitte 
wurde willfahrt und mit der Mode des Damaſts er⸗ 
blühten neuerlich die Lyoner Fabriken. 

Ein verkauftes Kind. „Mr. Bradley⸗Martin, die 
amerikaniſche vielfache Millionärin, hat für ihren Enkel, 
den Viscount Uffington, einen kleinen Spielgefährten 
gekauft.“ Alſo meldet einfach ein amerikaniſches Blatt. 
Der kleine Viscount hatte im wundervollen Kinder⸗ 
paradies des Park Monceau bei Paris mit dem Kleinen 
einer armen Pariſer Wäſcherin geſpielt, einem Knaben, 
deſſen Vater im Streit den Tod gefunden und deſſen 
Mutter mit dem Elend kämpfte. Die Bonne kam und 
trennte die beiden Kleinen. „Pierre muß mit!“ ſchreit 
der verzogene kleine Viscount. Alſo muß Pierre mit, 
und da der Viscount ſich in ſeinem Palais wieder nicht 
von ihm trennen will, behält man das Kind. Man giebt 
ſeiner Mutter Geld, zieht den Kleinen auf g Spiele 
zeug des Anderen. Glückliche Reichen, glücklicher Sklave! 
Ob das Kinderherz nicht einmal bluten muß im ſchönen 
Sklavenkleide? .. 

Das tragiſche Ende einer romantiſchen Laufbahn. 
Wie aus Denver (Nordamerika) gemeldet wird, wurde 
der Millionär Mr. Sam Strong in einer Spielhölle in 
Gripple. Creek erſchoſſen. Strong hörte, daß fein 
Schwiegervater John Neville in Grant Crumleys Salon 
in Bedrängniß war, und ging mit zwei Freunden dorthin. 
Neville und Crumley waren gerade handgemein. Strong 


dieſem letzten Anlaß zu einem Mitarber des „Matin“: fürchtete, daß Crumley Neville tödten würde, und zog einen 


„Unſere 
Arbeiten, die 


ſicheren und ſelbſtſtändigen Geſchmackftödtete ihn auf der Stelle. 


ariſer Nähterinnen find in der Applikation Revolver. Er ſchoß nicht, aber Crumley glaubte, er würde 
von Spitzen und Paſſementerie, überhaupt aber in allen angegriffen, nahm eine Jagdflinte, ſchoß auf Strong und lauter Bauern, und jo kriegten wir alle Angſt, der 
Strong war früher in Mann könne ſich ſpäter an uns rächen und uns die 


(Stürmiſcher Bei⸗ 


weil diefe konfefſtonelle 


Das iſt ein 

eichen von Rückſtändigkeit. (Sehr richtig!) Auf⸗ 
das in der Stadt der Intelligenz. 

(Beifall.) Wenn wir unſere Generalverſammlung 


einmal in Berlin abhalten, haben wir auch Ausſicht, 
überhaupt nicht begrüßt zu werden. (Zuruf: Es geht 
auch jo!) Gewiß, es geht auch jo. (Stürm. Beifall.) 
Vielleicht giebt dieſer Vorgang uns Anlaß, nach Berlin 
zu gehen, und etwas von der Erleuchtung hinzubringen, 
die im Lande ſchon längſt verbreitet iſt. (Stürmiſche 
Heiterkeit und Beifall.) Es handelt ſich um den 
Emancipationskampf des katholiſchen Volkstheiles auf 
allen Gebieten. Wenn Jeder ſeinen Mann ſtellt, wird 
es beſſer werden wie heute, dann wird es ſogar für 
uns erträglich werden. (Endloſer Beifallsjubel.) 

Abg. Trimborn gedenkt, daß heute Freiherr von 
Heeremann ſeinen 70. Geburtstag feiere und ſchließt 
um 8 Uhr die Verſammlung. 


Provinz. 


* Stuhm, 26. Aug. Gegen die Holzhandlung von 
Zippert in Stuhm lief, wie mitgetheilt, vor einigen 
Wochen bei der Staatsanwaltſehaft in Elbing eine 
Anzeige ein, wonach die genannte Firma bei großen 
Holzlieferungen die Schiffswerften von Schichau in 
Elbing und Danzig und „Vulkan“ in Stettin be⸗ 
nachtheiligt haben ſollte; es ſollten dabei falſche 
Forſtſtempel benutzt worden ſein. Die Anzeige bei der 
Staatsanwaltſchaft hatte ein von Zippert entlaſſener 
Platzmeiſter erſtattet. Die Nachforſchungen und Nach⸗ 
meſſungen der angeblich geſchädigten Firmen haben aber 
nichts Belaſtendes für Zippert ergeben; eine 
Schädigung war nicht nachweisbar. Die Staatsanwalt⸗ 


g [ſchaft in Elbing hat daraufhin das Verfahren 


eingeſtellt. 

tz. Rieſenburg, 26. Auguſt. Der Männer⸗ 
Turnverein zählt, wie in der Generalverſammlung 
mitgetheilt wurde, gegenwärtig 98 Mitglieder. Die 
Turnſtunden wurden im Jahresdurchſchnitt von je 
14%½ Turnern beſucht. Die Kaſſe hatte eine Einnahme 
von 820,85 Mk. und eine Ausgabe von 816,95 Mk. 
Außerdem verfügt der Verein über Spareinlagen in 
Höhe von 400,75 Mk. und über einen Turnhallen⸗Bau⸗ 
fonds in Höhe von 592,37 Mk. Die aus dem Vorſtande 
ausſcheidenden Herren Haberland (als Turnwart) 
und Karth (als Schriftführer) wurden wiedergewählt. 

* Allenſtein, 27. Auguſt. Amtlich wird gemeldet: 
Geſtern um 1 Uhr 42 Min. Nachmittags entgleiſten 
auf hieſigem Bahnhofe 7 Wagen des einfahrenden 
Güterzuges 3204 dadurch, daß 3 Wagen eines Rangier⸗ 

uges ſeitlich in den Güterzug hineinfuhren. Menſchen 
ſind nicht verunglückt, dagegen iſt das Material erheblich 
beſchädigt. 

-- Nummelsburg, 26. Auguft. In der Reinfeld- 
Falkenhagener Spar⸗ und Darlehnskaſſe (e. G. m. b. H.) 
betrugen für 1900 die Aktiven 8458,53 Mk., die Paſſiven 
3061 30 Mk., der Gewinn 19,83 Mk. und die Mitglieder⸗ 
zahl 30. 

G. Pillau, 26. Aug. Das neue Torpedoboot 


„8 102“ erledigte heute Vormittag eine meftjtiindige | Stoty 


forzirte Fahrt auf der Außenrhede mit zufriedenſtellendem 
Reſultat. Von Elbing wird in nächſter Woche ein weiteres 


neues Torpedoboot „8 103“ hier eintreffen, um mit Al 


Probefahrten zu beginnen. 


Handel und Induſtrie. 


Weizen [oto 
ver Oktober 7,90 Go., 7,91 Br., per April 


8,31 Gd., 8,32 Br. Noggen per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. 


wöchentlich angeſtellt. Als die Goldentdeckungen in 
Gripple Creek gemacht wurden, ging er in die Berge 
und arbeitete mehrere Jahre lang mit Hacke und Spaten 
ums tägliche Brot. Dann entdeckte er die berühmte 
„Victor⸗Mine“ und wurde an einem 9 AY Tage 
Millionär. Sein Beſitzthum wird auf vierzig Millionen 
Mark geſchätzt; alles geht auf ſeine Frau über, die er 
vor einem Jahre geheirathet hat. 

Selbſtmord aus Furcht vor gerichtlicher Beſtrafung 
beging durch Sturz aus dem Fenſter eines Hotels in 
Wien das 538 jährige Fräulein Jenny Lackenbacher. Die 
Dame entſtammte einer ſehr angeſehenen und reichen 
Familie. In ihrer Jugend war jie eine bekannte 
Schönheit und beſaß ein großes Vermögen. Vor ungefähr 
zwanzig Jahren erfaßte ſie plötzlich die Leidenſchaft für 
das Börſengeſchäft, das fie in großem Maßſtabe betrieb. 
Da ihr als Frau der Eintritt in den Börſenſgal ver- 
wehrt war, beſchäftigte ſie ein ganzes Heer von Agenten, 
welche für ſie Geſchäfte machten. Im Laufe der Jahre 
verlor ſie aber ihr ganzes Vermögen durch verfehlte 
Spekulationen. Außer mit den Börſengeſchäſten 
befaßte ſie ſich auch mit Geld⸗ und Verſatz⸗ 
geſchäften. Am Sonnabend ſollte ſie verhaftet 
werden, da ſie in einer Pfandleihanſtalt beim 
Verſetzen von Brillantboutons dieje heimlich wieder aus 
dem Etui herauszunehmen verſuchte, ein Tric, der ihr 
anderswo ſchon geglückt war. Als die Polizeiagenten 
erſchienen, lag ſie noch im Bett und bedeutete dem 
Stubenmädchen, ſie werde ſich ankleiden und dann die 
Herren empfangen. Als das Stubenmüdchen ſodann 
öffnete, um die beiden Polizeiagenten einaulafien, 
iz ſich PA Lackenbacher plötzlich auf das 

enſter. Das Mädchen erfaßte ſie noch an einem 
Aermel, doch riß derſelbe ab und die Lackenbacher ſtürzte 
in die Tiefe und war ſofort todt. 

Bauernſchlauheit auf der Geſchworenenbank. 
Wie der frühere Unterſuchungsrichter und jetzige Pro⸗ 
fejjor des Strafrechts an der Univerſität Czernowitz, 
Dr. Hans Groß, im neuſten Heft feines „Archiv für 
Kriminalanthrop. und Kriminaliſtik“ erzählt, war ein- 
mal ein äußerſt gewaltthätiger und gefährlicher Menſch 
wegen ſchwerer Körperverletzung mit elf von zwölf 
Stimmen verurtheilt worden. Da ein vollkommener 
Beweis vorlag, fa ſagte Dr, Groß gelegentlich zu einem 
der Geſchworenen, daß er nicht begreifen könne, warum 
ein Geſchworener „nein“ geſagt Kabe. „Das hat auch 
feiner gethan,“ lautete die erſtaunliche Antwort; aber 
wir haben beſchloſſen, bloß 11 „ja“ und 1 „nein“ zu 
verkünden. Denn die Geſchworenenbank beſtand aus 


voraussetzen, allen Anderen überlegen. Was Solidität[ Denver als Kommis mit einem Gehalt von 10 Dollars [Häuſer anzünden. Nun ſagten wir, es feien bloß 11 


E. 201. 


Hafer per Oktober 6,28 Gd., 6,29 Br. Mais per Auguft 
— Gd, — Br., per September 5,16 Gd. 5,17 Br., per 
Mai 5,08 Gd., 5,09 Br. Kohlraps per Auguſt 13,75 Gd., 
13,85 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 27. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unver⸗ 
ändert. Rio 38000 Sack, Santos 62000 Sack Recettes für 
zwei Tage. 

Hayre, 27. Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguſt 33 ¼, per Septbr. 33, per Decbr. 34½. Behauptet. 

Glasgow, 27. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 58 sh. 4½ d. Middlesborough 45 sh. 1½ d. 

Liverpool, 27. Auguſt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Braſilianer 1/,, höher. Middl. amerikaniſche Lieferunges: 
Sehr ſtetig. Auguſt⸗September 45 Verkäuferpreis, September 
459 do., Oktober 435 do., Oktober⸗November 480% Käufer⸗ 
preis, November: Dezember 4½— 42% Verkäuferpreio, 
Dezember⸗Januar 42/42 Käuferpreis, Januar⸗Jebruar 
428 6 —42¾ Verkäuferpreis, Februar⸗März 4 Käuſerpreis, 
März⸗April 4¾ do., April⸗Mai — d. 

New⸗ Pork, 26. Aug. Weizen gab nach der Eröffnung 
nach auf große Ankünfte im Nordweſten und auf Abgaben 
der Hauſſters, befeſtigte ſich ſodann auf bedeutende Abnahme 
der Vorrüthe an den Seeplätzen und ungünſtige Ernteausſichten 
in Europa; ſpäter fielen die Preiſe abermals in Folge von 
geringem Exportbegehr und auf lokale Verkäufe. Schluß 
ſchwach. — Mais fiel im Preiſe während des ganzen Börſen⸗ 
verlaufs auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Abgaben 
der Hauſſiers, Angaben über günftigeren Stand der Ernte 
und entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte. Schluß 


wach. 

Chicago, 26. Auguſt. Weizen ſchwüchte ſich nach der 
Eröffnung ab auf große Ankünfte im Nordweſten und auf 
Abgaben der Hauſſiers, erbolte ſich ſodann auf bedeutende 
Abnahme der Vorrüthe an den Seeplätzen und auf ungünſtige 
europäiſche Ernteausſichten; ſpäter gaben die Preiſe nach auf 
geringen Exportbegehr und auf lokale Verkäufe. Schluß 
ſchwach. — Mais ging durchweg im Preiſe zurück aus dens 
jelben Urſachen wie in New⸗York. Schluß ſchwach. 

Berlin. 27. Auguft. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. Auguſt. 
Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 

Mk. 981 455 000 Zun. 14 281 000 


z 


2. Beſt. a. Reſchskſſch. p 26 074 000 Bun, 128 000 
3. do. Noten and. Bank. „ 8 678 000 Zum 3 003 000 
4. do. an Wechſeln „ 902 751000 Abn. 14 449 000 
5. do. an Lombard⸗ 

forderungen „ 61 309 000 Abn. 6 286 000 
6. do. an Effekten „ 2 468 000 Zun. 920 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 86 145 000 Sut. 4 572 000 


aſſiva. 
„ 150 000 000 unverändert 
40500000 unverändert 
1137 586 000 Abn. 35 418 000 


Verbindlichkeiten „ 712 754 000 Bun. 31 087 000 
12, die ſonſtigen Paſſiva „ 28 040 000 Zun. 494 000 


Bremen, 27. Aug. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 46 Pfg. > 

Hamburg, 27. Aug. Kaffee good average Santos 
ver September 273/,, ver December 28½, per März 29 ½, per 
Mai 29%), Ruhig, aber behauptet. 

Hamburg, 27. Aug. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Auguſt 8,25, 
per September 8,30, per Oktober 8,40, per December 8,40, 
per März 8,60, per Mai 8,72½. Ruhig. 
i N 27. Aug. Petroleum ſtill, Standard white 
oco 6,90. 


8. das Grundkapital 
9. der Reſervefonds m 
10. d. Betr. d. umlauf. Not. p 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
27. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


— 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
: —— — — — 


En Stettin, 169 
0 U De 4 p 


136—187 — 134—137 

Danzig. 168—173 136 139—140 130—138 

bom « » 170—172 147160 129—132 126—135 
Königsberg i. Pr. 164-170 130—188 1312 — 

enſtein + 160—170 132—140 121—123 128—152 

Breslau 165—182 143—149 182—150 143—148 

Poſen a 171—183 139--146 130—140 130—145 
Bromberg 178 142 — — 
Sifſa „ 6 1 175 " 141 130 134 

Peach privater Ermittelung: 

i 755 av. p. l. TLA gv. p. le | 578 gr. p. I. J 450 gr. v. 
Berlin 166 139 — 148 
Stettin Stadt. 169 137 — 137 
Königsberg t. Pr. 160 183 — 134 
Breslau 183 149 '150 148 
Poſen e o 183 144 140 145 \ 

Raps: Breslau —. 1 k f f 
Beltmarvtthrelje 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 
RE 
Bon Nach |278. 268. 
New⸗York | Berlin Weizen Loco Tells Gt8, | 162,00] 164,00 
Chicago Berlin Weizen] Auguſt 681g Cts. 161,00 162,25 
Liverpol Berlin] Weizen] September 5 h. 7 b, 167,00 167,26 
Obefja Berlin | Weizen Loco 87 Kop 166,0 166,50 
Riga Berlin | Weizen do. „98 Kop. 169,25| 169:25 
Paris 0 Weizen] Auguft 21,66 Fy. | 175,25] 174,00 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — hl. fl. —— = 
New⸗Hork | Berlin [Roggen Loco 621/2 Cts. 147,75 147,75 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 66 Kop. 138,50 138,50 
Riga Berlin | Roggen bo. 73 Kop. | 142,76] 142,75 
Amſterdam Köln [Roggen] Oktober 130 hl. fl. 142,50 —.— 
Berlin 122,00 126,60 


New⸗Hork Mais September] 59½ Ets. 


Ka ſchuldig“ geweſen, und der Kerl weiß nicht, wer 
hn für „nichtſchuldig“ erklürte, und fo kann er keinem 
von uns etwas thun, will er nicht gerade den Un⸗ 
ſchuldigen erwiſchen.“ 

Die Stahlroßreiter vom Sambeſi. Eine a S 
in Salisbury erzählt, wie die Kultur, die alle Welt be⸗ 
leckt, auch auf die Eingeborenen am Sambeſi ſich er⸗ 
ſtreckt hat. Die die: kehren jetzt nämlich gu 
ihren fernen Kraals, allwo fie den in den Minen eta 
worbenen Lohn in Bier oder anderen Herrlichkeiten 
vertrinken und ſonſt verpraſſen wollen, auf dem Stahl⸗ 
roß heim. Um ſich klar zu machen, was dies bedeutet, 
muß man ſich die dünnſchenkeligen, plattfüßigen, mit 
allerlei undeſinirbaren Bündeln behangenen nackten 
Herren vorſtellen, wie ſie über die weite Steppe 
paddeln, die Luftpumpe und andere zum Radfahren 
nöthige Requiſiten um ſich herumgebunden, ein 
Bündel Maiskolben von der Seite herabfliegend, 
einen Waſſerbehälter auf dem Rücken, einen Berg⸗ 
manns riemen um die nackte Taille geſchlungen und yer- 
ſchiedene Ochſenſchwanz⸗Dekorgtionen an den Riemen 
flatternd. Ein einzelner Radfahrer dieſer Sorte würde 
ſchon komiſch genug wirken, aber ein gauge Rudel von 
ihnen macht wirklich den denkbar originellſten Eindruck. 
Sie ſcheinen ihre Räder auch recht billig nach folgender 
erprobter Methode zu erwerben: Zuerſt lernen ſie auf 
irgend einem befreundeten oder ſonſt verfügbaren Rade 
fahren, dann, wenn bie Zeit der Heimreiſe heranrückt, 
warten ſie eine günſtige Gelegenheit ab, wo gerade ein 
Rad unbeauſſichtigt iſt. In wenigen Tagen ſind ſie 
weit den Sambeſi hinaufgeradelt, wo der „Policeman“ 
keine braven Schwarzen aus ihrer Ruhe ſtört. 


FCamilientiſch. 


Sübenverſteckräthſel. 
Verdünnung — Orakel — Meister — Gestein — 
Pflegekind — Moder — Verdummung — Heiterkeit, 
Es ift ein Sinnſpruch zu ſuchen, deffen 1 Silben 
der Reihe nach verſteckt ſind in vorſtehenden Wörtern ohne 
Rückſicht auf deren Gilbenthellung. 4 
Auflöſung folgt in Nr, 201. 


Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 197: 

d ce n ne en gie 

e envy nen: Froſt, Kühe el, 

Aſt, Sichel, Waller, Stettin, Meile, After, Wehr, ŚW. 
Wein, Allee.) 5 17 A N 


Denkſprüche. 


Der Jugend glückliches Gefühl ergreift 
Das Rechte leicht. a e 80 


illew (| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
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ul. Krzemowa | 
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www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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